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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

' « a o> ta trsa » V»
Gaahaaptstadt Karlsrttha
..Der Führer' erscheint in 4 Ausgaben: „Gauhauplstadr
IkarlSrnhe ' für de » Stadtbezirk und de » Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim. ..Nratchgau und Bruh-
rain' für den Kreis Bruchsal . „Merkur -Nnndscha»' flir
die Kreise Rastatt — Baden- Baden und Bühl. „A» S der
Ortenau' für die Kreise Offenbürg , Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Stehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Idgcspaltene Millimclerzeile lKleln»
fjialle 22 Millimeler) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „GauhauplstadtKarls,
ruhe ' : 11 Psg . In den Brzirrsausgaben .Kraichgau »ud
Brnhraiu' . . . Merknr- 3!undschau' und „Aus dcrOrienan":
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen ' und Jamilienanzcigen gel-
len crmästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
TcNlcil : die hgespaltene . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschliisse für die Gesamtauflage und Ans.
gäbe . .Gauhauplstadt Karlsruhe' nach Staffel 0 ; für die
übrigen BezirkSansgaben nach Stasscl A Anzeigenschluß ,
zciteii : lim 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe: SamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Moniagausgabe
müssen bis längstens 1« Uhr sonntags als Manuskriptim Verlagshaus eingcgangcn sein . Textteil und Streisen-
anzcigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen.Plah . . Sah. und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllnngsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Der Ehrentag des deutschen Landvolkes
Der Führer empfing die vauernabordnung in der Reichskanzlei / Das vauernknm einer der Grundpfeiler des kommenden Slaales
~ RS. Berlin , 18. Okt . Die auf Einladung der Reichsregiernna in Berlin » eilende
^drenabordnnng des Deutschen Bauerntums wurde am Dienstagnachmittag im Botschafter-
}
”0* der Renen Reichskanzlei vom Führer empfangen . Damit wurde der Arbeit des dent»

fcheu Landvolkes eine weithin sichtbare Anerkennung ausgesprochen. Als Höhepunkt des« auernjahres 1940 wird dieser Tag in die Geschichte des Landvolkes eingeheu , als ei« Tag,"« dem das deutsche Bauerntum nicht nur den schönste« Lahn für seine »»sagbar schwere
Arbeit und Mühe fand, sonder« auch neue Kraft für die Aufgabe» der kommende« Zeit
A ^pfte . Der Führer selbst gab ihm die Richtlinien für die Arbeit , die feiner auch weiterhin« artet und bekannte sich in einer Rede, die getragen war von einem alles überstrahlenden
^tegesbewutztsein» zu der Idee eines kommende« Reiches, in dem das Landvolk einen" kr stärksten Pfeiler des Staates barstellen wird.

Botschaftersaal der Neuen Reichskanzlei
stünden in den Nachmittagsstunden des Diens¬
te 180 deutsche Frontbauern und die mehr als
Mnbert Vertreter der einzelnen Landes-
bauernschaften , bereit, aus dem Munde des
üuhrers Dank und Anerkennung für die ge-
.kNtete. und Richtlinien und Weisungen sür

fommett &e Arbeit entgegenzunebmen. In -
Mten des hohen , Hellen Saales standen sie,
^ r Bauer neben der Bäuerin , die Bäuerin"Eben dem Landarbeiter , in einfacher , schlich-

Kleidung, deren einziger Schmuck das
? " egsverdienstkreuz oder das Ehrenkreuz der

kutsche» Mutter mar . . Ein Heller Glanz lag
ihren kantigen und harten Gesichtern , in
die Sorgen und Mühsale eines schweren

?üuerlichen Daseins ihre Furchen gegraben
pütten. Niemand sprach es aus , aber alle emp-
müden es in dieser Minute , die dem Empfang
Mch Führer vorangingen : das unsagbare
^ iück, unter den Wenigen zu sein , die heute im" uftrag von Millionen deutscher Landarbeiter«ud Bauern dem Führer Auge in Auge gegen -""krstehen und ihm ihre unverbrüchliche Treue
?" fS neue bekunden sollten . Sie alle , Ver¬
lier sämtlicher deutscher Gaue, standen unter
xm Eindruck dieser Stunden : sie hatten am
^ " mittag die Ueberreichung der Kriegsver
zjknstkreuze an die Frontbauern miterlebt , im
? üthaus der Stadt Berlin waren sie G ä st e" kr Reichshauptstadt gewesen , in ihren
, oben Omnibussen, die in diesen Tagen mehr-

im Berliner Stadtbild auftauchten, waren"k dann zur Reichskanzlei gefahren.
Erntekrone, die am Westwall wachs

Der Führer kam. Die Hände erhoben sich
?,“*» stummen Gruß . In die Stille , die alle
SÄ* Augenblicke umfing, klangen dann die
Arte von Reichsminister D a r r 6 , der dem
L"drer seine wie zum Appell angetretenen
? "uern meldete : 180 Fronthauern , die ihr Lc -
»,kn etnsetzten , um ihrem Boden zu dienen, und
^ krtreter aller deutschen Gaue, — neben den
^"«deSbauernführern Bauern , die unter aller-
rkobten Schwierigkeiten die Leistung ihres
Mes auch im Kriege noch gesteigert hatten.
? °uerinnen , die für ihre Kinder und Männer

Pflug geführt, und Landarbeiter , die aus
t 'üener Kraft die Betriebe ihrer Brotherren
i. Gang gehalten hatten . Mit kurzen Wor-

wies er auf die Arbeit der vergangenen
„ Eben Jahre hin, die auch dem deutschen Land -
stnÜ *in neues Gesicht gaben, und bat den
iMrer bann, aus den Händen von vier Jung -
^ ^krinnen den Erntekranz entgegenzu-

cymen . Junge , blonde Bauernmädchen in"Mutigen Trachten traten vor und über-
Achten mit einem kurzen Gedicht

^ rs bäuerlichen Segens ,
Achten war aus den ährenschweren Halmen,

ch
^ kstwall - Erde keimten und wuchsen und

das
das ge-

?«i.Danntrugen .
: schritt der Führer langsam die Front

i. j,
"kr Bauern ab . Jeden einzelnen grüßte er,"? m sah er in die Augen. Nur Sekunden

sie
zu neuer

wirb ihm Ansporn und Ber -
Leistung sein.

st,̂ kte dixsx stumme Zwiesprache . Aber sie be-
zwirl' k aufs neue, jenen einzigartigen Bund
Br» 5" Führer und Volk , der sich auf der
t,! ,

"olage unbedingten, grenzenlosen Ver-
d,7^kns unüberwindbar aufgerichtet hat . Je -

deutschen Bauern gab sie die unbedingte
tüi-nJ: mit, daß der Führer aufrecht und
tz, " M zu seinem Landvolk steht und seine
siz?? ,0ksiern wird , sowie die äußeren Um -
wik« , /s erlauben — und er wirb diese Ge -

" draußen in allen deutschen Gauen ver-
‘‘p&r
®a>tn sprach Führet.

sab Antwort auf die Fragen , die heute,
st,Meist auch unausgesprochen, überall ge,
A,j^ Morde « . Er sprach von de « Feinden des
"UW* . «om Ruhm der neue« deutsche» Wehr«

stellte fest , daß dieser Krieg, solange
? «««rer« möge , schon .setzt gewon «

i, und daß keine Kraft der Welt dem
SrzeAk« Bolke diesen seine« schönsten «ud
Mßt , 2 ®*e9 mehr rauben könne . Und er wür ,
sib Me Arbeit des deutschen Bauerntums —
Ichiiu^ .ühres Wunder" nannte er sie — die de«
Skruv» Plan des Geguers , die Aushun -
"Hfl g »»Nichte machte in demselben Auge» ,

wegs beeinträchtigt sei, und er versprach schließ»
lich , daß »ach dem Siege anch das deutsch «
Bauerntum die Früchte seiner Arbeit ernte«
soll« . Es werde einer der Grundpfei¬
ler des kommende « Staates sei« und
durch eine gewaltige Siedlungspolitik in die
Lage versetzt werden, durch immer größere
Leistung dem dentscheu Volke seine hundert¬
prozentige Rahrungssreiheit z« sichern.Mit einem begeisterten Sieg -Heil dankten die
Bauern dem Führer für seine aufrüttelnde
Rede . Der offizielle Empfang war damit be¬
endet . Das Erlebnis dieses Tages aber wird
in jedem deutschen Bauern , der ihn miterlebte,
lebendig bleiben. Er wird daraus neue Kraft
gewinnen und diese Kraft weitergeben an alle ,
denen der Boden Schicksal und Aufgabe ist.

Knegsverdienstkreuzfür Frontbauern
Im Festsaal des ReichsminifteriumS für Er¬

nährung «ud Landwirtschaft hatte Reichsmi»
uister Darre mittags i« Austrage des Füh¬
rers eine Ehrung von ISO Frontbauer « durch
Ueberreichung des Kriegsverdienstkreuzes
S . Klasie vollzogen .

Die Frontbauern auS den Gauen au der
West- und Ostgrenze, Sie gemeinsam mit der
Ehrenabordnung des deutschen Landvolkes zur
Zeit in Berlin sind, hatten sich vollzählig im
Festsaal eingefunben. Man sah neben dem
Bauern aus der Saarpfalz und Baben, brr
angesichts der Bunker der Magtnotlinie im
Bereich der französischen Artillerie seinen Acker
bestellte , den Bauer aus Ostpreußen, Schlesien ,aus Danzig -Westpreußen und aus dem War¬
thegau. der trotz der Bestialität der Polen HauS
und Hof nicht verließ . Es sind Männer darun -
ter , die bei ihrer Arbeit hinter dem Pflug im
Westen Verwundungen davontrugcn oder im
Osten die Kolben der polnischen Soldaten zu
spüren bekamen . Ihre Ausdauer , ihr unbeirr¬
bares Festhalten am Deutschtum , ihre Liebe
zur Scholle und ihr Fleiß wurden heute schon
belohnt.

Reichsminister Darr » leitete die Ueber¬
reichung der Ehrenkreuze im Aufträge des
Führers mit einer Ansprache ein. in der er
den Begriff Frontbauer würdigte. Dieses
Wort sei nicht künstlich entstanden, sondern sei
geboren und gewachsen im Wirkungskreis deS
Bauern an Deutschlands Grenze in Ost und
West. Dieses Wort habe als eine Leistung die
Anerkennung des ganzen Volkes gefunden. Es
sei lebendige Wirklichkeit , die sich tief im
Volke einwurzelte.

„AlS der Führer mir", so sagte Darrs wei¬
ter , ,^ aS Kriegsverdienstehrenzeichen1. Klasse
überreichte , habe ich eS mit dem stolzen Be¬
wußtsein entgegengenommen, daß ich eS allen
meinen Mitarbeitern , dem kleinsten Bauern
im entlegensten Dorf verdanke . Wenn ich Euch

nun im Aufträge deS Führers daS KriegSver»
dienstkreuz überreiche , so tragt es mit Stolzals Symbol und als Anerkennung dafür , daß
Ihr Mitkämpfer wart an der großen Ent¬
scheidungsschlacht um die Zukunft Großbeutsch -
lands . Seid stets eingedenk der Tatsache , daß
Ihr Eure Schaffenskraft und diese Auszeich¬
nung einzig und allein einem Manne verdankt,dem Führer , der sein Versprechen . daS er
am Beginn seines Kampfes um die Befreiung
der deutschen Nation gab , und eingelöst hat,dem deutschen Volke Freiheit und Brot zu
geben ."

Im Namen der ausgezeichneten Front¬
bauern sprach LanbeSbauernführer Bonnet -
Saarpfalz den Dank aus . Er versicherte , baß
die Frontbauern wie bisher , so auch in aller
Zukunft ihre Pslicht tun würden im Dienst
an Führer und Volk .

Der Glückwunsch des Führers
zum 4S. Geburtstag des Gauleiters

© Karlsruhe , 15. Okt . Der Führer bat
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner zum 48 . Geburtstag folgendes
Glückwunschtelegramm übermittelt :

»Lieber Parteigenosie Wagner!
Rehme« Sie zu Ihrem heutige» Ge¬
burtstage meine herzlichsten Glückwünsche
entgegen. Ihr Ado lf Hitler ."

In herzlich gehaltenen Telegrammen fand -
ten außerdem der Stellvertreter des Führers .
Reichsminister Rudolf Heß und Reichsmar¬
schall Hermann G ö r i n g dem Gauleiter ihre
Glückwünsche zum 48. Geburtstag .

London erlebte die bisher
" " ~ Bombennacht

Bei den Oienstagangriffen 31 Engländer abgeschofsen — Der Boden wie von einem Erdbeben geschüttelt

**«! ant Ct beschlossen wurde . Er wies ans die
6rL .»^ irtschast des Reiches hin, auf seine un-

Stärke , die durch de» Krieg keines«

Stockholm , 16. Okt. Am Dienstag setzte
die deutsche Luftwaffe ihre Angriffe ans Lon¬
don in « » verminderter Stärke sort.Sie erzielte » an mehrere« Stellen starke
Brände und Gcbändeschäden. De« Angriffe «
stellte« sich an verschiedene« Orten im Südoste »
Mittelenglands wie über Londou selbst I a g d-
sliegerverbände der englische« Lustwasse
entgegen . Es kam zuhestigenLnstkämp -
seu zwischen diesen und unseren Jäger», die
de« Weg unserer Kampfflieger «ach London
sreikämpsten. Im Berlans dieser Kampfhand¬
lungen schosse » unsere Jagdver -
bände 61 feindliche Flugzeuge ab,
während sie selber nur fünf Maschine« ver¬
loren .

Nach den schweren Vergeltungsangriffen , die
die britische Pirateninsel in der Nacht zum
Dienstag über sich ergehen laffen mußte, war
der englische Nachrichtendienst genötigt, zuzu¬
geben , daß auch am Dienstagvormittag bereits
wieder vier Luftangriffe auf Südost-England
stattgefunden hatten. Dabei sei eS „einigen
deutschen Maschinen " gelungen, im Schutze der
Wolken bis nach London durchzustoßen und
dort eine Anzahl Bomben fallen zu laffen .
Ein Kino und verschiedene andere „Gebäude"
hätten Volltreffer erhalten . Im Südosten Eng¬
lands seien nur „wenige " Bomben gefallen .
Dort sei es aber sowohl über Land als auch
über der See zu einer Reihe von Luftgefechten
gekommen , wobei „mindestens" zwei deutsche
Maschinen abgeschoffen worben seien.
Vom Alarm überrascht

Die deutschen Bomber über England fanden
ihre Ziele mit gleicher Hartnäckigkeit und Ge¬
nauigkeit wie stets . Sie trafen am Montag¬
abend über London derart früh ein , daß Lon¬
dons ganzer nächtlicher „Alarmfahrplan " über
den Haufen gestürzt wurde. Viele Arbeiter
und Angestellte waren noch nicht nach Hause
gelangt, sondern wurden kurz nach dem Ver-
laffen ihrer Arbeitsstätten von dem Alarm
überrascht . Die Verkehrsmittel mußten, d «
eine Stillegung der mit Menschen vollgepfropf¬
ten Züge unmöglich gewesen wäre , noch eine
Weile in Funktion bleiben. Trotzdem dürften
Millionen von Lonbonern eine sehr häßliche
Nacht gehabt haben , fern von ihren Heimen .
Die englischen Berichte gestehen ein , daß starke
Zerstörungen in Geschäftsbezirken
der Hauptstadt angerichtet wurden. Eine Stadt
Mittelenglands meldet , daß sie drei Angriffe
in der gleichen Nacht über sich ergehen laffen
mußte. Auch aus zwei anderen Gegenden
Englands werden Operationen deutscher Luft¬
streitkräfte verzeichnet , wobei sogar erwähnt
wird, daß Amtsgebäude zerstört worden
seien.
Schwerste Bombenwirkungen

Bei den neuen Angriffen auf die Victoria-
und Westindia-Docks in der Nacht zum Mon¬
tag kam es nach den übereinstimmenden An-
Laben der schwedischen Beobachter in London

zu schwersten Bombenwirkungen. Der Lon¬
doner Vertreter der „Stockholms Tidningen"
sagt tn einem Bericht :

„Eine Reihe von Explosionen in rascher
Folge schüttelte den Boden wie bei einem
Erdbeben." Der neutrale Berichterstatter
spricht von „bedeutenden Schäden ". Auch der
Londoner Vertreter der „DagenS Nyheter"
schildert diese Explosionen, die einen grellen
Schein über den Himmel verbreiteten . Er
nennt die Angriffe der Nacht zum Montag
„weit heftiger als die letzten vorangegangenen
Angriffe" . Aehnliche Bemerkungen finden sich
in anderen neutralen Meldungen 36 Bezirke
innerhalb des Groß-Londoner Bereichs und
über 20 Landbezirke der Umgebung wurden
von den deutschen Aktionen erfaßt , ferner mit
besonderer Intensität Liverpool und die
übrigen Hafen- und Industriestädte zu beiden
Setten des Mersey-Fluffes.

Die Londoner Vertreterin der Stockholmer
„Nya Dagligt Allehanda"" telegraphiert : Ich
schreibe diesen Bericht , während noch daS an¬
haltende Dröhnen von Bombern , schlimmer
als ich es je hörte, über London im Morgen¬

grauen deS Dienstag weggegangen ist . Bom¬
ben fallen hier und da heulend vom Himmel
und alles dröhnt von heftigem Geschützfeuer.
Londons bisher schlimmste Bomben¬
nacht geht immerhin ihrem Ende entgegen ,
während gleichzeitig der klare Mondschein , in
dem die Stadt während der ganzen Nacht lag,
endlich verbleicht . London sehnt sich sehr nach
schlechtem Wetter. Ich begann gestern abend
eine Stunde nach Beginn deS NachtalarmS
meine Wanderung von einem Londoner Re¬
staurant zu meiner Arbeitsstätte , kaum mehr
als 860 Meter entfernt . Ich brauchte hierfür
anderthalb Stunden . Das Lokal , indem ich zu
abend atz, wurde unmittelbar nach Beginn des
Alarms von einem Bombenanschlag geschüt¬
telt. Ehe jemand zum Nachdenken kam. machte
Sie Musik einen solchen Krach, daß man nichts
anderes mehr hörte. Als ich unterwegs in den
ersten Schutzraum kam, rief der Schutzraum -
wärter gerade „alles herunterkommen" und
alle , die im Eingang auf «ine Gelegenheit zum
Weiterkommen warteten , stürzten herein. Sie¬
ben Bomben heulten unmittelbar danach hin¬
ter der nächsten Straßenecke vom Himmel."

Riesige Zeuersbrünfie durch schwere vomben
Luftwaffe in unvermindertem Angriff — U-Boote versenkten 36 000 BRT .

Erfolgreiche Nachtjäger
* Berlin , 15. Okt. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Ei« U - Boot vernichtete ans einem Ge¬

le i t z u g heraus zwei feindliche Tankdampser
von zusammen 20 000 BRT . und beschädigte
einen weitere » Dampfer schwer . Ein zweites
U-Boot versenkte das bewafsnete britische Han¬
delsschiff „Devonshire " mit 11275 BRT „ ei»
drittes eine» bewafsnete« Handelsdampfer von
4900 BRT .

Bei einem Vorstoß von Torpedo »
bootsstreitkräfte » gegen die britische
Kanalküste wnrde» vor einigen Tagen zwei
feindliche U -Bootjäger und zwei kleinere Han-
oelsschisse vernichtet und 40 Engländer gefan¬
gen eingebracht.

London wnrde im Lause des gestrige» Ta¬
ges mit Bomben schweren Kalibers
belegt . Die Wirkung der Tagesangriffe
wnrde dnrch Rachtangrisse weiter verstärkt. Im
Raum zwischen Hyde Park und Jndia-Docks
entstanden «ach schwere» Explosionen und Stich¬
flamme« beiderseits der Themse große
Feuersbrünste , die rasch nm sich griffen
«nd durch ihre Rauchentwicklung die sonst gute
Erdsicht erheblich erschwerte «. Nördlich Lon¬
dons zerstörten Bolltresser Hallen und Unter¬
künfte eines Flugplatzes . Andere Kampf-
sliegereiuheite « grisse« ein Trnppenlager
in Südenglanb aus niedrigster Höhe an. Die
hier in Baracke« «nd Unterkünfte « hervor«

gerufene« Brände waren aus dem Rückslng
noch bis zur Mitte deS Kanals z» beobachten .
Auch Bahnanlagen in Süd» und Mittel¬
england wurden mit Bombe » teilweise schwer¬
ste « Kalibers belegt.

Der Feind flog wie üblich erst bei Dun¬
kelheit nach Deutschland und in die besetz¬
te» Gebiete ei«. Er begegnete dabei wirkungs¬
voller Abwehr durch Nachtjäger und Flakartil¬
lerie . Die abgeworsene« Bombe» richtete » ge¬
ringe« Sachschaden , lediglich an «ichtmilitäri -
sche« Gebäude« und Anlagen an. Ebenso find
Verluste »nr unter der Zivilbevölkerung ein»
getreten . Das Rndols - Virchow -Kran¬
kenhaus in Berlin wurde in seinen aus¬
gedehnte« dnrch das rote Kreuz gckeunzeich-«eten Anlagen erneut dnrch eine Sprengbombe
getrosfen.

Besonders stark waren die Zerstörungen , die
britische Bombenflugzeuge in den letzte « Tage «
in der französische « Hafenstadt L e H a v r e und
ans holländischem Gebiet anrichtete« . Zahl¬
reiche Gebäude wnrde« durch Brände zerstört,
so daß Teile der Zivilbevölkerung obdachlos
wnrde».

Der Gegner verlor gestern insgesamt sechs
Flugzeuge, von denen drei durch Nachtjäger
abgeschoffen wurde« . Ei« kleines Hafenschntz -
boot schoß an der Kaualküste ein seindlicheS
Flugzeug ab . Ei» dentsches Flugzeug ging
verloren.

vle Zanse
Von Franz Moraller

Die Zange ist eine der großartigsten Eriin -
bungen menschlichen Geistes. Wir sind uns des¬
sen allerdings infolge langer Gewöhnung an
dieses nützliche Ding nicht mehr bewußt, und
es ist schließlich auch nicht notwendig, daß man
sich immer gleich in entwicklungsgeschichtlichen
Meditationen ergeht, wenn man mit einem
solchen Instrument , das man für billiges Geldin den verschiedensten Formen fix und fertig
kaufen kann , einen krummgeschlagenen Nagelaus der Wand zieht . Es ist uns nicht über¬
liefert , wer als erster auf den glücklichen Ge¬
danken . kam, das Gesetz des Hebels in dieser
gegenläufigen Doppelkorüi anzuwenden, und so
ist — wie meistens — ein Mann , dem die Welt
unendlich viel verdankt, ohne Denkmal geblie¬
ben.

, Auch die Kriegsgeschichte weiß uns nichtsdarüber zu berichten , wann , wo und durch wen
zum k^stenmal das Prinzip der Zange seine
Anwendung im strategischen Sinn
gefunden hat. aber zweifellos hatte auch Han-
nibal schon seine militärischen Borläufer : seinCannae gilt jedenfalls als die erste historischbekannte umsaffende Vcrnichtungsschlacht . ES
äst bemerkenswert, baß er bis zum heutigenTage nur deutsche Generale als Nachfolger in
dieser klaffischen Form der Entscheidungsschlach¬ten gefunden bat : im Jahre 1670 Moltke bei
Sedan , 1914 Hindenburg und Ludenborff bei
Tannenberg : erst tm gegenwärtigen Krieg ist
die strategische Zange durch die überragende
deutsche Führung nacheinander auf den ver¬
schiedenen Kriegsschauplätzen zum grundlegen¬den Operationsprinzip erhoben worden und
hat der deutschen Wehrmacht un¬
glaubliche Erfolge gebracht .

Trotzdem ist „die große Zange" kein Mono¬
pol des deutschen Generalstabes , d . h. in der
Ausführung wohl, nicht aber im Plänemachen.Hier war uns zweifellos zu Beginn dieses
Krieges der Oberste Kriegsrat der Alliierten
um manche Nasenlänge voraus . Daß aus all
den schönen Plänen nichts geworden ist , ist
Pech — und Schuld der Deutschen , die partout
nicht stillhalten wollten. Es ist im Verlauf die¬
ses Krieges ein ganzes Sortiment bester und
hüfsnungsvollster Zangen in englischen Fin¬
gern zerbrochen , fast ebensoviele . als in deut¬
schen Händen mit unheimlicher Präzision zu-
geschneippt sind . Wie schmerzlich das ist, weißnur der richtig zu würdigen , der bei einer sol¬
chen Gelegenheit einmal die Finger dazwische»
gehabt hat.

Die erste Zange, die England angesetzt hatte,sollte — nachdem sich Rußland als ungeeigneter
Hebel erwiesen hatte — Deutschland zwi -
schen Polen und der Magtnotlinie
umfaffen . Sie erwies sich überraschend schnellals eine Fehlkonstruktion: in drei, vier stahl¬
harten deutschen Zangengriffen war die pol¬
nische Armee zu Brei zerquetscht und der schöne
britische Zangenplan war für die Katz . Nun
braucht man kein Handwerksmeister zu sein,um zu wiffen , daß eine Zange , deren eine
Backe abgebrochen ist , nicht mehr wert ist alsdas Wegwerfen. Das gilt genau so für strate¬
gische Zangen . England mußte sick nach einem
neuen Werkzeug umsehen . Und großzügig, wie
der Brite nun einmal ist , griff er zu einer fastüberdimensionalen Konzeption. Sie ist aller¬
dings so wenig wirksam geworden wie die
erste, aber sie bildete wochenlang das strate¬
gische Hauptthema des Obersten Kriegsratcs .der Zeitungen und aller englischen und neu¬tralen Bierbankstrategen : die Riesenzange mit
ihren nicht nur Deutschland , sondern ganzEuropa umfaffenden Ansatzpunkten in Skandi¬
navien durch Norwegen einerseits , auf dem
Balkan durch Rumänien andererseits .

Zweifellos ein kühner Plan , aber er blieb
auf dem Papier , denn ehe er nur im gering¬
sten wirksam werden konnte , hatte wiederum
der deutsche Gegenschla« die eine Zangebacke
zerbrochen und die andere hing hilflos in der
Luft . Und das gleiche wiederholte sich , als der
englisch-französische Generalstab mit einer Er - ,
satzzange ankam , bei welcher der südöstliche An¬
satzpunkt mit Rumänien beibehalten, der nord¬
westliche aber nunmehr auf Holland und
Belgien abgestellt war . Bei dieser Gelegen-
heit demonstrierte die deutsche Wehrntacht bann
ihren Gegnern im Durchbruch zur Kanalküste ,wie man Zangen erfolgreich ansctzt . und bei
Dünkirchen konnte der Brite die Erfahrung
machen, wie daS ist , wenn sich so ein verteu-
keltes Instrument schließt, ehe man seinem Be¬
reit entrv"nen ist . Bon diesem Augenblick an
war aber auch dem britischen Generalstab jede
Möglichkeit genommen, im Norden oder We¬
sten einen neuen Zangengrisf anzuseben — eS
sei denn , daß er Deutschland über den Nord¬
pol überflügeln will ! — denn vom Nordkav
biS zur Biskana bietet sich kein einziger An¬
griffspunkt mehr, ja . es darf angesichts der
eindeutigen Haltung Spaniens und seine?
Iberischen Freundschaftsvertrages mit Portugal
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angenommen werden, Sah die britische Strate -
gie ihre Blicke noch viel weiter nach Süden
richten müßte, um Trost zu finden. Wie teuer
solcher Trost werden kann , das hat inzwischen
das verunglückte T -akaruniernohmen gezeigt .
Schwerwiegender aber ist , daß die britischen
Inseln infolge der deutschen Gegenschläge selbst
in eine zwischen Bergen und Brest
bereits halbgeschlossenc Zange ge¬
raten sind , deren völliges Zuklappen durch
die deutsche Luft - , U- und S -Bootwaffe mit
rapid wachsenden Erfolgen mit tödlicher Sicher¬
heit vollzogen wird.

Es geht indessen heute nicht mehr um das
Schicksal der britischen Inseln allein, sondern
um das gesamte Empire , das die Ver¬
blendung der britischen Kriegstreiber um
Churchill in die Waagschale der Kriegsentschei¬
dung geworfen hat. Im Hinblick darauf ist es
gerade jetzt von besonderem Interesse , zu be¬
obachten . wie auch auf der andern Seite die
vorgesehenen Angriffspunkte der britischen Pa¬
pierzangenstrategie unter dem Druck der tat¬
sächlichen Machtverhältniffe unaufhaltsam ab-
bröckeln . Die Zertrümmerung Frankreichs hat
im Mittelmeer die politische und militärische
Lage geradezu auf den Kopf gestellt : England,
das eben noch glaubte, Italien in Nord- und
Ostafrika unentrinnbar in der Zange zu haben ,
steckt plötzlich selbst dazwischen und mußte am
Noten Meer und an der Westgrenze Aegyptens
schon kräftig Haare lassen. Furchtbar erhebt
sich vor seinen Augen die Bedrohung des Suez-
kanals , dessen Verlust das Ende der britischen
Stellung im östlichen Mittelmecr und bei sei¬
nen gesamten Anrainerstaaten bedeuten würde.
Und zu alledem mußte nun auch die Schlüssel¬
stellung der englischen Politik und Strategie
auf dem Balkan verloren gehen ! Der Um¬
sturz in Rumänien hat durch die Beseitigung
des anglophilen Köntgshofes und der Annähe¬
rung der rumänischen Außenpolitik an die
Achse zu einer geradezu sensationellen
Wendung in der Kräfteverteilung
auf dem Balkan geführt. Damit ist auch
die andere Backe der „großen Zange"

, seit
langem schon fragwürdig geworben, endgültig
zerbrochen : an die Stelle der britischen Papier¬
garantie des rumänischen Staatsweiens ist die
sehr reale Garantie des Reichs und Italiens
in Gestalt deutscher Bataillone und Jagdstaf¬
feln getreten, und die englische Gesandtschaft
in Bukarest ist samt ihren Berufssaboteuren
vom Secret Service , die gar zu gern die ru¬
mänischen Oelguellen den Deutschen noch vor
der Nase angezünüet hätten , eifrig beim Koffer¬
packen.

Daß das Auftreten deutscher Truv -
pen in Rumänien , die von der rumäni¬

schen Regierung selbst eingeladen wurden , nur
ein Ausdruck der engen Verbundenheit der
beiden Staaten . nach der Neuorientierung der
rumänischen Politik und eine gewisse Vor¬
sichtsmaßnahme gegen vielerörterte britische
ttebcrgriffe gegen dieses Land ist , lassen die
Engländer natürlich nicht gelten. Die englische
Presse ist wieder kräftig am Spekulieren und
spricht von einer neuen deutschen Aufmarsch -
basis gegen Jugoslawien , Griechenland, die
Türkei , ja sogar von Syrien . Palästina . Irak
und Iran ist die Rebe . Reuter phantasiert so¬
gar bereits von gemeinsamen Besprechungen
zwischen England , der Türkei , Griechenland,Jugoslawien und - Sowjetrußlanö zu Ab¬
wehr dieser angeblichen deutschen Pläne und
muß sich dafür — zum wievielten Male eigent¬
lich — eine saftige Abfuhr von der amtlichen
sowletruffischen Nachrichtenagentur Taß gefal¬
len lassen. Das alles ist natürlich typisch bri¬
tischer Unssnn und Bluff , mit dem lediglich Be¬
unruhigung in den Balkan und den Vorderen
Orient getragen werden soll . Deutschland hat
keine expansiven Absichten, w«der in dieser ,
noch in jener Richtung . Nur über eines darf
man sich im Klaren sein : sollten die alten
britischen Kriegsansweitungsplane in jenen
Gegenden weiter vorwärtsgetrieben werden
und sollte ihnen gar bei einem der mehr ober
weniger „garantierten " Staaten trotz aller
schlechten Erfahrungen mit britischen Garan¬
tien Erfolge beschieden sein , dann könnte es für
die Kriegführung des Reiches natürlich von
einer gewissen strategischen Bedeutung sein,
Freunde auf dem Balkan zu besitzen . Aber nur
dann.

Bevor es so weit kommt , ist es den verant¬
wortlichen Leitern der britischen Politik nicht
warm genug zu empfehlen , sich den Globus
oder genaue Landkarten von Mittelmeer . Nord-
afrika, Balkan und Borderasien anzuschauen
und die Stellungen Italiens und Deutschlands
recht sichtbar darauf einzuzeichnen . Es könnte
leicht sein , daß Leute mit einiger Phantasie die
ll in risse einer fürchterlichen Zange
erkennen könnten — und mir wissen nicht, ob
dieses Instrument sich in England noch beson¬
derer Beliebtheit erfreut — siehe oben — so¬
lange es sich in den Händen der Achsenmächte
befindet.

Und weil wir doch gerade den Globus zur
Hand haben — es ist vielleicht ganz interessant,in diesem Zusammenhang auch noch einmal sich
der weltumspannenden Zange zu erinnern , die
im Berliner Dreierpakt vom Atlantik bis zum
Stillen Ozean geschmiedet wurde.

'
Ob sie nicht endlich klug genug werden, die

Finger beizeiten herauszutun ? ß

Zlalienische Messer im Kampf mlf Seeskreilkrüsken
Englischer Kreuzer durch Flugzeug torpediert / Feindliche Stellungen bombardiert
* R o m , 15. Okt . Der italienische Wehrmacht»

bericht hat folgenden Wortlant : .
DaS Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
Die in de» letzte« See » und Laftgefechte« be¬

reits schwer gctrossene« feindliche» Kriegs¬
schiffe wurden im östliche » Mittelmeer erneut
von unsere « Fliegern angegriffen ,
die trotz der heftigen Flakabwehr und der von
dem Flugzeugträger anfgcstiegencn feindlichen
Jäger beträchtliche Erfolge erzielten .
Eines nuferer Flugzeuge torpedierte
eiueu feindliche » Kreuzer unter dem
vorderste» Geschützturm . Ans einem Trans¬
portschiff wurde mit einer Bombe mittleren
Kalibers ei« Volltreffer erzielt . Weitere
schwere , ans den Schiffe« entstandene Schäden
werden zur Zeit durch die photographischeKo« --
trolle sestgestellt .

In Nordafrika belegten nnsere Fing »
zeugstasfel « die englischen Lager von El Daba,
Fuka, Maate « Bagush und Seir Ab« Smeit
mit deutlichem Erfolg mit Bomben. Ein Flug¬
zeug wardc am Boden zerstört.

Feindliche Patrouillen wurden östlich von
Sidi Barani zurückgeschlagen .

Die feindliche Luftwaffe bombardierte von
neuem Bengali , wobei die Wohnviertel beim'
Hase» und im Zentrum der Stadt getroffen
wurden . Unsere Jagdstaffel » und die prompt
eiusetzenbe Bodenabwehr störte die feindliche
Aktion. Kein Schade« au militärische» Zielen ,
dagegen beträchtlicher Schaden an acht Privat¬
häusern : zwei Verwundete . Weitere Luft¬
angriffe auf Bardia und Sollum habe » einen
Verwundeten , aber keinen nennenswerten
Schaden zur Folge gehabt.

In O st a s r i k a bombardierte» unsere Flie¬
ger im Tiefangriff die seiublichc« Stellungen
von Monte Resau , von Ostrub und südlich von
Cuvra . Eines unserer Erkuuduugsslugzeuge ,
das über Ade« von feindlichen Jägern ange¬
griffen wurde, schoß ei» Flugzeug vom Glon »
cester -Typ im Kampf ab.

Englische Flugzeuge belegten Decamerd mit
Bomben ; leichter Schaden n« d drei Verwun¬
dete . Zwei feindliche Flugzeuge wurden abge¬
schossen. Weitere feindliche Luftangriffe aus

O- errheinische Kulturtage in Strahburg
Erste oberrheinische Kulturtage im November

Straßburg . Wie uns das Reichspropa¬
gandaamt mitteilt , werden um die Zeit , in der
alljährlich die Kultnrwoche des Gaues Bade «
im Auftrag des Gauleiters und Reichsstatt-
halters Robert Wagner ftattfand, Heuer erst¬
malig die oberrheinischen Kulturtaae Mitte
November in Straßburg abgehalte«.

Schon der Name und der Veranstaltungsort
tragen ein Stück Erfüllung einer völkischen
Sehnsucht des stammverwandten Volkes zu
beiden Seiten des Rheins zwischen Schwarz-
walö und Vogesen in sich. Tie Vollendung des
großdeutschen Reiches durch die Heimkehr deS
schickialreichsten deutschen Gaues im Südwesten
des Reiches zur nun wieder in sich geschlosse-
nen oberrheinischen Landschaft wird dieses
Land nicht nur zu einer wirtschaftlich starken
Provinz des Reiches machen, ln der Bauern¬
tracht und Arbeitsrock sich harmonisch ergän¬
zen . sondern damit wird auch der zu allen Zet¬
ten vielbesungene deutsche Gau . in dessen
Mitte sich daS schönste Münster des Reiches er¬
hebt . wieder zu einer der bedeutungsvollsten
Kulturlandschaften Großdeutschlands werden.

Die Oberrheinischen Kulturtage in Straß
bürg sind der Auftakt der allgemeinen deut¬
schen Kulturarbeit im wieder befreiten Elfaß.
Die Stadt Straßburg und ihre Bevölkerung
wird alles daran setzen , um ihre immerwäh¬
rende und starke Verwurzelung in der deut¬
schen Kultur erneut ru bekräftigen.

Burgavo , Saganeita , Senase, El Uak, Gemma
und Gura batten weder Opfer noch Schaden
zur Folge.
Generalgouverneur des Sudan entlassen

W. L. Rom, IS. Okt . Nach der Verabschiedung
des englischen Gouverneurs von Malta und
nach dem peinlichen Gericht gegen die englischen
Befehlshaber in Gibraltar ist nun auch der
Gouverneur des anglo- ägyptischen Sudan ,Sir Stewart S y m e s , entlassen worden. Sei¬
nen Posten übernahm der Befehlshaber der
englischen Truppen im Sudan , General
H ud d leston . Begründet wird diese Abset¬
zung von englischer Seite mit der Angabe, daß
Huddleston eine bessere Kenntnis des Sudan
habe . Ausschlaggebend für die erneute Verab¬
schiedung eines der höchsten englischen Beamten
in Aegypten dürften aber nicht mangelhafte
topographische Kenntnisse sein , sondern die Nie¬
derlagen , die England auch an der Suöanfront
bezogen hat. Das große englische Gouverneur¬
sterben ist für die Tatsache bezeichnend, daß die
Krise Englands auch seine üherseeischen Besit¬
zungen ergriffen bat.

Der bulgarische Landwirtschafts¬
minister B a g r i a n o f f ist in Rom einge¬
troffen. Er wird als Gast der faschistischen Re¬
gierung seinen einwöchigen Aufenthalt zum
Studium landwirtschaftlicherEinrichtungen be¬
nutzen.

Das Staatsbegräbnis für Admiral von Trotha
Der Führer nahm Abschied von dem großen Soldaten — Großadmiral Or. h . c. Raeder hielt die Gedächtnisrede

* Berlin , 15. Okt . In Anwesenheit des Führers fand am Dienstagvormittag vor
dem Ehrenmal Unter den Linde« das feierliche Staatsbegräbnis für de« verdiente « Seeoffi¬
zier , treuen Baterlandssreund und aufrichtigen Förderer der Jugend , Admiral von T r o t h a»
statt . Ei « großer deutscher Soldat hat wieder die Reihen der Kameraden »erlasse« . Admiral
Adolf von Trotha , der in der Skagerrakschlacht Stabschef des Admirals Scheer war und mit
dem Pour le Merite ausgezeichnet wurde, durste de« Sieg im gegenwärtige » Selbstbehaup -
tnngskamps, den uns abermals dieses herrschsüchtige und habgierige England aufgezwnngen ,
nicht mehr erleben.
Auf dem weiten Platz zwischen dem Zeug¬

haus und der Universität waren im offenen
Viereck ein Ehrenbataillon der Kriegsmarine ,
gestellt vom Flottenflaggschiff „Gneisenau" mit
Spielmannszug und Musikkorps, ein Ehrcn-
bataillon des Heeres, gestellt vom Wachregi¬
ment und der HeereSunteroffizier- Schule Pots¬
dam , sowie zwei Batterien bespannter Artil¬
lerie angetreten . Eine stattliche Abordnung der
Marine -Hitler -Iugend , deren Ehrenfüh¬
rer Admiral von Trotha war , nahm die ganze
Rückseite des Platzes ein . Vor dem Ehrenmal ,das von zwei mit den Eisernen Kreuzen ge¬
schmückten Pylonen flankiert war , hatten sechs
Fahnen der alten Armee und sechs Fahnen der
Kriegsmarine Aufstellung genommen. Davor
hatte sich eine ansehnliche Trauergemeinde ver-
sammelt, in der die Uniformen der Marine ,
der beiden anderen Wehrmachtteile sowie der
Partei - und ihrer Gliederungen überwogen.
Aufbahrung vor dem Ehrenmal

Kurz vor 11 Uhr hallen Kommandos über
den Platz. Die Truppe präsentiert das Gewehr,
die Fahnen werden gesenkt und die Hände rek-
ken sich zum deutschen Gruß . Vom Branden¬
burger Tor her nähert sich eine motorisierte
Abteilung. Hinter dem Kommandeurwagen
ruht auf der Lafette eines Geschützes der Sarg
mit der Leiche Adolf von Trothas . Zehn Offi¬
ziere der Kriegsmarine treten heran und tra¬

gen ihn auf einen Katafalk vor dem Ehrenmal .
Der braune Eichensarg ist bedeckt mit der
Reichskriegsflagge, auf der die Mütze des to¬
ten AdmiralS liegt. Seeoffiziere mit gezoge¬
nem Degen übernehmen die Ehrenwache . Zwei
Offiziere mit dem Ordenskissen treten an die
rechte Seite .

Abermals Kommandos ! Wieder präsentiert
die Truppe . Der Führer ist gekommen, nm
dem verdiente « Admiral die letzte Ehre z« er¬
weise« . In ferner Begleitung befinde» sich
Großadmiral von R a e d e r, Geueralfeldmar -
schall Keitel .

Während das Mnfikkorps de « Tranermarsch
von Beethoven spielt » tritt der Führer im
Angesicht des Ehrenmals vor den Sarg . Groß¬
admiral Dr . Raeder begibt sich dann au das
Rednerpult , um dem Tote« die letzte« Grüße
und de» Dank der Kriegsmarine , der deutsche «
Wehrmacht «ud des deutschen Volkes darzn-
briugc».
Der Erohadmiral spricht

Dem Ddanne , an dessen Bahre wir heute
stehen, die letzten Grütze und den Dank der
Kriegsmarine , der deutschen Wehrmacht und
des deutschen Volkes darzubringen , ist mir als
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine eine hei¬
lige Pflicht und ein Herzensbedürfnis . Die

MF. bombardiert Berliner virchowkrankenhaus
Das Ziel des Mordanschlages war in der mondhellen Nacht klar erkennbar'

Rb. Berlin , 15. Okt. Während die dent.
scheu Bomber mit » »heimlicher Sicherheit
selbst das schwerste Flakseuer der Londouer
Sperrgürtel dnrchbrechen und ihre Bombenlast
haarscharf in die ausgesuchte« Ziele gehe« las¬
se» , hielte« sich die Flieger der Royal Air
Force wieder an Wohnviertel « deut¬
sch e r S t ä d t e, an entlegene » Bauernhä «,
fern und Krankenhäuser» schadlos . Bei einem
nächtlichen Ucberfall auf die Reichshauptstadt
in der Nacht zum Dienstag wurdc das Bir -
chow - Kränkenhans zum zweite « Male
von englische« Flieger » bombardiert und nur
einem glückliche « Umstand ist es zu verdanken,
daß diesmal keine Menschen zn Schaden gekom¬
men find .

Erst vor wenigen Tagen richteten englische
Bomben im Robert - Koch - Kranken -
Haus furchtbare Verwüstungen an . Die Na¬
men der beiden von der Royal Air Force be¬
sonders aufs Ziel genommenen Krankenanstal¬
ten der Reichshauptstadt haben «inen Klang,
der weit über die Grenzen des deutschen Rei¬
ches hinausreicht. Es sind Namen, deren ein¬
stige Träger Heroen der Wissenschaft und ge¬
waltige Wohltäter der Menschheit waren . Ihr

Geist lebt auch heut « noch in den von eng¬
lischen Fliegern zum Ziel genommenen An¬
stalten fort. Auch für das neue Verbrechen in
der Nacht zum DienStag gibt es keine Ent¬
schuldigung , verlegen beeilt sich bas englische
Luftfahrtministerium nach dieser niederträchti¬
gen Schandtat zu erklären , Berlin habe gar
nicht auf dem Programm der Angriffe dieser
Nacht gestanden . Einig« englische Flugzeuge,
die ihre eigentlichen Ziele wegen „dichter
Wolkenbilbung" nicht hätten ermitteln können ,
hatten deshalb „Ersatzziele " bombardiert.

DaS englische Luftfahrtministerium kann
wieder auf einer faustdicken Lüge ertappt wer¬
ben . Millionen Berliner können bestätigen ,
daß die Nacht zum Dienstag eine besonders
klare Mondnacht war . Keine einzige Wolke be¬
hinderte die Sicht . Da die Gebäude des Vir »
chow -Krankenhaufes, sowie alle Krankenhäu¬
ser in Deutschland deutlich mit dem roten
Kreuz gekennzeichnet sind , müssen sie im Hel¬
len Mondlicht einwandfrei erkennbar
gewesen sein. Auch diesmal gibt eS keinen
Zweifel daran , daß die englischen Flieger mit
voller Absicht die bekannte Krankenanstalt mit
Bomben bewarfen.

Geheimpakk Faruk - Zbn Saud
Der Sondergesandte in Kairo — Antibritische Tendenz unverkennbar

L .B . Athen , 1«. Okt. Meldungen ans Bei .
rnt zufolge ist es zwischen König F a r u k und
dem seit «nnmehr zwei Woche » in Kairo wei¬
lende« Sondergesandteu Id » Sauds znm
Abschluß eines Paktes gekommen, dessen ein¬
zelne Punkte vollkommen geheim gehalten Wer¬
de» , der aber in seiner Gefamttcndenz ans eine
Zusammenfassung aller Kräfte der arabischen
Welt hinzielt .

Nach außen hin wird dem Pakt vor allen
Dingen kulturelle Bedeutung betgemessen. Da
aber Ibn Saud , wie weiter verlautet , auch

Herzliche Begrüßung der deutschen Soldaken
Empfang der Regierung zu Ehren der deutschen Militärmission

* Bukarest, 15 . Okt . Die rumänische Regie¬
rung gab am Montagabend im Bukarester
Militärkastno einen Empfang zu Ehren der in
Bukarest eingetroffenen deutschen Mili -
tärmission . An dem kameradschaftlichen
Beisammensein nahmen auch die Vertreter
Italiens und Spaniens teil . Von ru¬
mänischer Seite waren neben den Spitzen der
Armee Ministerpräsident General Anto¬
ne s c u , der stellvertretende Ministerpräsident
H o r i a Sima , Außenminister S t u r d z a
und Innenminister General Petrovicescu
erschienen .

Ministerpräsident General AntoneScu er¬
klärte in einer Ansprache , daß eS ein patrio¬
tischer Akt sei . auf die Erfahrung einer großen
Armee und die technischen Möglichkeiten einer
großen Rüstungsindustrie zurückzugreifen. Er
begrüße in der deutschen Militärabordnung
eine alte glänzende militärische Ueberliefe-
rung , die in unsterblichem Ruhm Friedrich
den Großen und den Führer hervorge¬
bracht habe . Die deutschen Offiziere würben in
Rumänien eine Armee finden, die nicht
groß sei , aber immer tavfer war : ste würden
sicherlich in ihr ein Betätigungsfeld finden, daS
ihr Vertrauen in die Zukunft Rumäniens er¬
höhen werde . General Antonescu erhob ab¬
schließend sein GlaS auf den Führer , den
Reichsmarschall Hermann Göring , den
König und Kaiser von Italien und den
Duce Mussolini.

Der Kommandant der deutschen Militärmis »
sion, General der Kavallerie Hansen , er¬
klärte in seiner Antwortrede , er hoffe, baß
seine Aufaabe von Erfola gekrönt sein und die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern noch enger fügen werbe. Er
erhob sein GlaS auf die Gesundheit des Kö¬
nigs von Rumänien und des rumänischen
Staatsführers , Ministerpräsident General
Antonescu.
Englischer „Abschiedtzgruh" aus Rumänien

M. Bukarest. 16 . Okt . Am 14 . Oktober sind
in Baicoi — im Petroleumgebiet von Ploesti
— drei Erdölsonden in Brand geraten. ES
handelt sich augenscheinlich um Brand stif -
tungeu englischer Agenten , di« sich

auf diese Weise aus Rumänien verabschieden
wollten . Mit Hilfe der deutschen Wachmann¬
schaften konnten die Brände in 45 Minuten ge¬
löscht werden. Der Schaden beläuft sich auf
etwa 8—4 Millionen Lei. Die Arbeit an den
Sonden geht normal weiter.

Rumänische Benzinkontrolle in Athen
und Ankara

Lb. Athen, 1 (5. Okt . Wie wir erfahren , wer¬
den die rumänischen Behörden im Einverneh¬
men mit der griechischen und der tür¬
kischen Regierung in Athen und in Ankara
eigene Kontrollkommissionen einsetzen, die den
Benzinhanbel überwachen sollen. Auf diese
Weise soll verhindert werden, daß aus den neu¬
tralen Staaten rumänisches Petroleum an die
kriegführenden Mächte weiter verkauft wird.

mit dem Emir von TranSjorbanien Be¬
sprechungen hat einleiten lassen und überdies
eine Fühlungnahme mit dem Irak bevor¬
steht, ist man in Syrien der Ansicht, daß es
sich um Vorbereitungen zu einer all ara¬
bischen Allianz handelt , die nur ge -
gen England gerichtet sein kann .
Diese Auffassung wird unterstützt durch Nach¬
richten über die Behandlung englischer Staats¬
bürger in Saudi - Arabien . Die Regierung hat
dort sowohl im Nedjd wie in Hedschas sieben
englische Einfuhrgesellschaften die Konzession
mit der Begründung entzogen daß sie, die krie -
gerischen Verwicklungen ausnutzend Wucher -
preise verlangt haben. Die Leiter der Ge¬
sellschaften mußten mit dem gesamten eng¬
lischen Personal innerhalb 24 Stunden daS
Land verlassen und das ist bei den heutigen
Berkehrsverhältniffen in diesem Teil der Welt
nicht einfach.

Der Direktor der größten Reederei von
Djidda , ein ehemaliger englischer Oberst ist
verhaftet worden, weil er einen arabischen
Polizisten, der sein Büro zu einer Amtshand¬
lung betrat , zuerst mit der Peitsche geschlagen
und dann durch einen Bauchschuß schwer ver¬
letzt hat . Der Engländer ist von der Bevöl¬
kerung von Djidda schwer mißhandelt worden.

Unterredung Dr . Goebbels — Riccardi
* Berlin , 15 . Okt . ReichSmtnrstcr Dr . Goeb¬

bels hatte heute eine längere freundschaftliche
Unterredung mtt dem kgl . italienischen Mini¬
ster für Berkehr und Balnta , Raffaelo Ric -
cardi , der ihm in Begleitung von ReichS-
wirtschaftsminister Funk einen Besuch ab-
stattete .

Churchill : Vir kämpfen um unser Leben !
Das Fiasko seiner Politik — Geständnis des Hauptschuldiger.

H .W . Stockholm , 16 . Okt . „Ich glaube
nicht, daß hier irgend jemand der Meinung
ist , mir führte« diesen Krieg lediglich , um den
Status quo beizubehalten. Wir kämpfen in
diesem Kriege «m unser Leben !" Das aut»
wartete am Dieustaguachmittag Winsto «
Churchill ans eine Anfrage im Unterhaus .

Soweit ist eS gekommen ! Churchill , der mit
Chamberlain im September 1939 auszoa . di »
Deutschen zu vernichten , muß zugeben , wie
katastrophal sich die Lage gewandelt hat. Hin¬
ter den verblaßten Heucheleien um Ideale
und um die „Freiheit " steht auf einmal die
Erkenntnis , daß es um das Leben geht ! Wer
hätte daS in England gedacht, als man die
Macht an die Katastrophenpolitiker gab !

Churchill offenbarte im Unterhaus daS völ¬
lige - FiaSko der englischen Kriegspolitik auch
in bezug auf die Kriegsziele , die sich vor
der Weltöffentlichkeit vertreten lassen könnten .
Wiederholt hatte die englische Linke , besonder ?
die Labourpartet , eine Klärung dieser Ziele

, verlangt . Sie hatte auf die Notwendigkeit
j verwiesen, vor der ganzen Welt, vor allem

vor jenen Völkern, die England zur Unter¬
stützung seines Krieges gewinnen möchte, durch
ein klares , genaues Programm Propagandr
zu machen. Churchill aber hält es wohl schon
im Hinblick auf die Schwierigkeiten, die inne¬
ren Gegensätze zu überbrücken , die entstehen
würden, wenn er gegenwärtig die Konserva¬
tiven auf die Kriegsziele der Labourpartet
vereidige ober nach Kompromißformeln such -»
für völlig unmöglich , diese Frage zu beant¬
worten . Zynisch wie nur ein Churchill zu sein
vermag, zögerte er nicht, den geistigen Ban¬
kerott der von ihm vertretenen Kriegspolittk
öffentlich bekannt zu geben : „Der Augenblick
ist noch nicht gekommen , wo über die bereits
erfolgten und sorgfältig erwogenen allgemei -
nen Erklärungen hinaus eine amtliche Er¬
klärung über die Kriegsziele abgegeben wer¬
ben kann " . Alles, was Churchill im englischen
Parlament also auf die Frage nach den
Kriegsztelen zu sagen hatte, war : er halte
die Zeit noch nicht für gekommen zu offiziellen
Erklärungen . „Wir werden weiter sehen, wenn
der Sieg errungen ist". Ja wenn!

Gefühle herzlicher Dankbarkeit und aufrichti¬
ger Verehrung erfüllen die Herzen nicht n»t*
der Offizier« , Soldaten . Beamten und Stoß**
hörigen der Kriegsmarine , sondern darüber
hinaus auch die vieler deutscher Männer und
Frauen und im besonderen Maße weiter
Kreise der deutschen Jugend .

Von frühester Kindheit an ist ihm «**
Glaube an seinen Gott und sein Vaterland inS
Herz gepflanzt worden. Im reiferen Alter
hatte er Gelegenheit, im engsten Stabe drS
Großadmirals von Tirpitz am Aufba» der
deutschen Flotte mitzuarbeiten und das große
Werk d-ieses Mannes erstehen zu sehen. Den
Glauben an Deutschland hat er auch nicht ver¬
loren , als mit dem Zusammenbruch tiefst« Not
und Verzweiflung über unser Volk herein¬
brach. Diesem festen Glauben entspricht die
Treue , mit der Admiral von Trotha die «IS
richtig anerkannten großen Ziele verfolgte.

So machte er im Weltkriege mit größter
Zähigkeit seinen Einfluß geltend , um die von
Tirpitz geschmiedete Waffe dir Hochsee¬
flotte , zum aktiven Einsatz gegendie überlegene Seemacht England
zu bringen . Das gleiche gilt von dem Wir¬
ken des Admirals im Sinne des vollen
Einsatzes der U - Bootwaffe in den
Jahren 1916/18 .

Getreu seinem Glauben an den von ihm nie
bezweifelten Willen Deutschlands zum Wie¬
deraufstieg, übernahm er 1819 in fast hoff - ,nungsloser Lage das dornenvolle Amt des
Chefs der Admiralität . Seinem Ruf zur Mit¬
arbeit folgte eine große Zahl wertvoller Ost»'
ziere, so daß er der Gründer des Offi¬
zierskorps der Reichsmarine und
damit der heutigen Kriegsmarine wurde. Die
gleiche Treue veranlaßte den Admiral daz"-
in einer Zeit , in der nach dem Willen deS
Führers eine starke deutsche Seemacht neu er¬
stehen sollte , die Führung deS Reichs -
bundes deutscher Seegeltnng tn
übernehmen.

Der Glaube an Deutschland und feine Ja¬
gend war es, der den Admiral nach dem Kapp-
Putsch dazu führte , sich der deutschen Jugend
und ihrer großen Not anzunehmen.

Wenn die revolutionäre nationalsozialistisch *
Bewegung auch über die Form deS Grotzdeut -
fchen Iugendbundes rücksichtslos hinweggehe «
mutzte, so bedeutet es den Gipfelpunkt der
Treue , wenn der Admiral nach der Gründung
der geeinten nationalsozialistischen Hitler-
iugenb sich in größter Uneigennützigkeit bereit
fand , daS ihm angetragene Amt deS Ehrenfüv-
rers der Marine -Hitlersugend zu übernehme«
um in dieser sein Erziehungswerk fortzusetze«
zum Besten deS deutschen Volkes und seiner
Jugend .

So wurde er akS Kapitänleutnant Admiral¬
stabsoffizier und Geschwaberflaggleutnant, spa¬
ter Dezernent im Reichsmarineamt . Hier war
es kein geringerer alS der Großadmiral »o"
Tirpitz selbst, der ihn einen „vorzüglichen Of¬
fizier mit weitem Blick und unerschütterliche »
Zuverlässigkeit" nannte , „der einen Schatz «««
Kenntnissen und Urteilskraft in sich trage¬
einen Offizier , unermüdlich und adelig ♦«*
Denken und Handeln."

Und den Erfolg der Skagerrak -Schlacht ver*
danken wir nächst der Persönlichkeit deS Ad¬
mirals Scheer seinem Stabschef. Kein Wun¬
der , daß er auch daS Vertrauen deS Oberste «
Kriegsherrn in hohem Maße erwarb , der ib«
zum Flügeladjutanten und kurz vor Schlug
des Weltkrieges als Chef des Marinekabinet »
berief.

Sein nie versagender Glaube an Deutslw
landS Sendung und seine Treue schufen au«
die Voraussetzung für das Vertrauen des
Führers auf die selbstlose, rein vaterländisch »
Gesinnung des Admirals . DieS veranlaßt
den Führer und seinen Stellvertreter , i®*?
die Führung des RDS . zu übertragen ««»
ihn in seiner so verdienstvollen Tätigkeit d«
fördern und zu unterstützen. .

So liegt bas Leben dieses Mannes vor »«£'
getragen von hohen Idealen und gekennzet«
net durch eine große Linie, die wir auf sei«»
ganzen Lebensbahn verfolgen können :

Glaub «, Treue und Vertrauen !
Der Führer am Sarge

Der Großadmiral hat geendet . Die Trauf *^
parade präsentiert wieder und unter den Kla«
gen des LiedeS vom guten Kameraden ***
der Führer einen herrlichen Kranz mit frrich^Blumen am Sarge nieder. Einige Augen®»»«
verharrt er im stillen Gedenken an den Ma« '
dessen Leben geleitet war von Treue und @*1«“
ben zu Deutschland . Unabläßlich donnern >?,
dessen die Schüsse deS Trauersaluts . Die MU
geht über zum Aorkschen Marsch , unter d̂ess
Klängen die übrigen Kranzniederlegungen
folgen .

Dann begibt sich der Führer
gehörigen deS Toten , um ihnen
auszusprechen .

Kur , nachdem der Führer die Trau :
gemeinde verlassen bat, kommt der Augen » ,
des Abschieds. Bei präsentiertem Gewehr w -
der Sarg wieder auf die Lafette getragen «
ÜinauSgefahren nach Glienicke , wo Adolt
Trotha für immer ruhen soll .

Tagesbefehl des Heichsjugendführe«^

zu f $
sein Beilew

Berlin , 15. Okt . Heute erweisen die Sf ,
rung deS Reiches und deS ganzen
Volkes unserem Admiral von T r o t h a "
Staatsbegräbnis die letzte Ehre. Mit bew »
tem Herzen und tn Ehrfurcht erlebt die
jugenb diesen Tag . Sie war und bleibt >w
stolz auf den Ehrenführer der Marine -A .^
dessen Name mit dem Ausbau der
dem Großadmiral von Tirpitz, der ruhmre
Skagerrak -Schlacht , dem Kampf um die «

J
»:'

^t,
Seegeltung in der Nachkriegszeit und »er ,
tüchtigung der Jugend für alle Zeiten
Kunden ist . Ueber sein zeitliches Wirke «
aus bleiben die Taten dieses großen Oil
und Menschen ein lebendiges erziehe »»
Beispiel für die Jugend. . . ^ ettIerfufl gIm nächsten Dienst gedenkt
unter Würdigung seiner hohen Beroren '»» ^ e
AdmiralS von Trotha . In Zukunft wr >» ^
Reichsseesportschule III seinen Namen
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. Jugend im tfterufl
Slctft und Ausdauer im richtigen Beruf find die Grundlagen der deutschen Wertarbeit

fteht
°
1j »

in knappes halbes Jahr , unb wieder
unserer Jugend vor der

Mädel Und eben diese Jungen und
über iü?«

" bie sich schon jetzt Gedanken
schaue» » « ^ " ulswahl machen, die sich' ^ uuerr und »mfi « ™ **t^nen

K
f

um 6öre«» denn die wenigsten von
Beaabnn» Grund einer ausgeprägten
klar vor späteren Berufsweg schon
über <*«* •’ t . ,®t £ meisten von ihnen verfügen
tianrt ^ . r5?e

.tten ' k>ie sie zu vielen Berufen ge -
Äabl s^ s^ ernen laffen . Und nun wird die
Juno -« denn es stehen heute unserenMädeln so viele Berufswege und
find-» «

bUen offen , dah jeder unbedingt das
inbas? mas ihn befriedigt, ihm Lebens-sem kann.
sichert- < aber heute , da wir um die ge -
- te Zukunft unseres Volkes kämpfen , mehrdeön r unseres 3«oue « rampten, mehr" le darauf an, daß diejenigen Berufe er-

Schreiuerlehrliug a» der Arbeit

^ ssskn werden, die der Erhaltung und
Forderung unseres ganzenDienen ! o l k e s
fi .' ”vU

. unö oon üenen wir sagen müffen , daß
gl geeignet sind, unserer Jugend eine ge -

cherte berufliche Zukunft zu bieten.
^ « o ist die Berufswahl nicht mehr
Privatangelegenheit des einzel -
» £ ü > und alle , die an diesem wichtigen Schritt

Jugend in das Berufsleben des deutschen
Kolkes beteiligt sind, seien es die Eltern , die
57*5 Kinder ' " ' 1 ~ ~.v . .ww » in einer gesicherten Lebensstellung
^ ßen wollen» seien es die Berufsberatungen ,jeden an den Platz weisen , den er seiner
§ kgabung nach ausfüllen kann , seien es die
Arbeitsämter, denen die Aufgabe zufällt, jedem
^ eruf den notwendigen Nachwuchs zuzuleiten,
. s'kr sei es nicht zuletzt die Hitler -Jugend , die
J * Jungen und Mädel zu jener Verantwor -
ungsfreudigkeit gegenüber der Gemeinschaft

Drehen will, die bei der Berufswahl ebenso
bei der Berufsausübung von ausschlag¬

gebender Bedeutung ist .
. Hier erzählen nun Kameraden und Kame -
Minnen aus ihren Berufen , um so zu ihrem
^ erl - je Wahl erleichtern zu helfen, um aber
Ukh zu zeigen , daß jeder Beruf den ganzen
huschen fordert.

non, Bauhandwerk !
1, -Bq stehen wir auf dem grasbewachsenen
7, atz, uns dem nach den Plänen des Architekten

Bau erstehen soll . Vielleicht ein Wohn -
??US, vielleicht eine Schule oder ein Ge -
'Mftshaus oder eine Festhalle. Wir schachten
»' ft einmal den Raum für die Keller aus .
S'ftmi kommen die Betonarbeiter , legen die
Fundamente, die Maurer beginnen die Mau -
u« ! ®u ziehen , und langsam wächst der Ban
?»ter unseren Händen empor , bis die Zimmer-

k>ie Dachsparren über Leitern und Ge¬
iste tragen und die Schlosser Türen unb
Unstern den Riegel vorschiehen . Dann steht
xunser Bau " fertig da und zeugt vielleicht für
Jahrhunderte von unserer Leistung . So kann

jeder Junge , der arbeitswillig , gesund und
aufgeweckt ist, im Bauhandwerk seinen Platzfinden und ausfüllen , er findet ein vielfältigesGebiet vor , das seiner Begabung entspricht .Und daß noch einmal wieder eine Zeit kom¬
men könnte , die für uns Bauleute keine Ar¬
beit mehr hat, . davor brauchen wir bestimmtkeine Angst zu haben . Denken wir nur an das
große Programm , bas der Führer noch imUmbau seiner Städte verwirklichen will , oder
an all die vielen Wohnungsbauten , die noch
geplant sind , und zugunsten des Westwallbaues
zurückgestellt werden mußten , bann wissen wir ,baß unser Berus auch in Zukunft seinen Mann
nähren und den Tüchtigen Aufstiegsmöglich¬
keiten geben wird.
Und wir Schreiner!

Nun , ohne uns wäre der schönste Bau doch
nur ein Rahmen ohne Bild . Das Schreiner¬
handwerk ist gar nicht so etwas „Gewöhnliches ",wie viele meinen, sondern es gehört außer der
handwerklichen Tüchtigkeit und Begabung noch
ein untrügliches Schönheitsempfinden dazu ,denn wir wollen heute bewußt nicht mehr Mö¬
bel Herstellen, die nur den Zweck haben , die
Räume zu füllen und irgend einen praktischen
Dienst zu erfüllen, sondern wir bemühen uns
die Feinheit und Bielfalt unserer Hölzer durch
richtige Wahl und Zusammenstellung ganz zurGeltung zu bringen und jedem Möbel seine
eigene handwerkliche Note zu geben . So stre¬
ben wir zur schaffenden formenden Vollendung.
Ich bin Feinmechaniker!

Viele haben von diesem Beruf nicht den rech¬ten Begriff , und deshalb will ich einmal von
unseren Aufgaben sprechen.

Es gehört viel Geduld zu unserem Beruf . Ge¬
duld und nochmals Geduld. Dazu eine verant¬
wortungsbewußte Genauigkeit 1 bis ins
Kleinste . Denn was würde geschehen , wenn sich
unsere Flieaer heute nicht so sicher auf die Uhr¬
werke ihrer Schalttafeln , aus die Höhenmesser
und sonstigen Apparate verlassen könnten , wenn
die Mannschaften unserer Schiffe auf einen
ungenauen Kompaß und schlecht laufende Kon¬
trolluhren angewiesen wären , wenn unsere
Kanoniere feststellen müßten, daß ihre Meßge¬
räte nicht stimmen , und jeder Schub verloren
ist ?

Ja , da habe ich nun gesagt , waS die Arbeit
des Feinmechanikers ist : das Herstellen , Er¬
rechnung , konstruieren von Präzisionsappara¬ten und Diebinstrumenten. Aber bis wir
wirklich so weit sind , brauchen mir alle eine
sehr gründliche Ausbildung , die uns langsambis zu diesen schwersten Ausgaben hinaufführt .Um so stolzer sind wir aber auch , wenn wir
es erst soweit gebracht haben.
Ich will Arzt werden!

Ja , denn noch bin ich es nicht, sondern stehe
erst im Anfang des Studiums . Aber ich will
euch doch sagen , wie ich zu dieser Wahl kam.Ich behaupte, mein Berus ist der Schönste , —
wohl nicht in den Augen der Welt, aber in
meinen eigenen, und das ist das ausschlagge¬
bende . Der Ausgangspunkt meines „Willens
zum Arzt" liegt schon in meinen Kinderjah¬
ren , ich versuchte immer zu helfen und zu hei¬len, und mit der Zeit wuchs mein Interesse
am menschlichen Körper. Ich sah Menschen
krank werden und krank sein , und ich erkannte
die Notwendigkeit des Heilens . Ich sah aber

vler Abschüsse an einem Tag
Von Kriegsberichter A. Müller - Engstfelü

PK . Vier Gegner holte der Staffelkapitäneiner deutschen Jagdgruppe an einem Tageaus den Wolken . Zweimal flog er an diesemTage gegen die britische Hauptstadt. Jedesmal
kehrte der Oberleutnant wackelnd zurück und
flog jedesmal eine Rolle zum Zeichen des dop¬
pelten Abschusses .

Jeder Tag bringt unseren Jagdfliegerneinen neuen Erfolg : Major G a l l a n d, der
erst kürzlich vom Führer mit dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz ausgezeichnet wurde, erzielte
inzwischen bereits seinen 80. Abschuß . Von
20 Ritterkreuzträgern schickte jeder einzelne
mehr als 20 Spitfires und Hurricanes in die
Tiefe.

Die unvergleichlichen Erfolge der deutschen
Jäger dürfen aber nicht zu der Meinung ver¬
leiten , die Begegnung mit dem englischen Jä¬
ger sei für die Messerschmitt-Maschine wie das
Spiel einer Katze mit der Maus . Die wir
deutsche Flugzeuge von morgens bis abends
ununterbrochen in den Dunst über dem Kreide¬
felsen von Dover tauchen sehen, erfahren es
täglich wieder von neuem: Der Einsatz deut¬
scher Jäger über dem englischen Festland ist
ein erbitterter Kampf , den unsere
Jagdflieger nur unter Aufbietung ihrer gan¬
zen seelischen, geistigen und körperlichen Kräfte
siegreich bestehen.

Obwohl unsere Jagdmaschinen ihrer Be¬
stimmung entsprechend in erster Linie Schnel¬
ligkeit und Beweglichkeit besitzen müssen, so
bewältigen sie darüber hinaus ohne Schaden
mehrmals am Tage die Strecken bis zur eng¬
lischen Hauptstadt. Strapazen aber bedeuten
diese Strecken für den Flugzeugführer , der
vielleicht zwei Mal am Tage zum Fluge nach
London starten muß . Während des ganzen
Fluges , der meist in gewaltigen Höhen er¬
folgt , kann der Flugzeugführer das Sauer¬
stoffgerät nicht entbehren. Wachsam und gegen¬
wärtig mutz er bereit sein , den mit dem Mut
der Verzweiflung vorgetragenen Angrissen der
Spitfires schlagfertig zu begegnen . Während
es manchem Briten noch gelingt, von seiner
abgeschossenen Maschine freizukommen, kämpft
der deutsche Jäger in dem Bewußtsein, daß er
weit über englischem Festland bei dem gering¬
sten Motordefekt ausscheiden mutz . Der dro¬
henden Gefangenschaft wissen sich die deutschen
Jäger zumeist zu entziehen. Mit brennendem
Motor haben deutsche Flugzeugführer versucht,ihre Maschinen bis über den Kanal zu brin¬
gen , wo unsere bewährten Seenotmaschinen

Wache fliegen, um die notgewasserten Kamera¬
den aufzunehmen.

Unsere Jäger führen diesen erbitterten
Kampf indemaltenJagdfliegergeist
des großen Krieges . Die täglich zuneh¬
mende Gewißheit, daß der Gegner auf die
Knie gezwungen wird, verdoppelt ihre Kräfte.
Dem Gegner fehlt die Kampfersahrung unserer
in Polen , Frankreich und auf ihren täglichen
Flügen nach drüben geschulten Jagdfliegern .
Mögen sie immer neue junqe Menschenleben
opfern. Mag man den Briten neue Maschinen
liefern . Die Lücken werden immer größer.
Hoffnungslos ist ihr Kampf gegen deutsche
Jagömaschinen, in denen sich Fliegergeist und
Material zu einem unüberwindlichen Instru¬
ment vereinigen.

W

Auch beim Spiel erfüllen bie Kindergärtnerinnen ihre erzieherische « Ausgabe »
(Aufnahmen : Bildstelle Gebiet Baben 21 der HI . ,

auch , man kann nicht einfach die Hände neh¬
men . und etwas im Körper verschobenes wie¬
der zurechtrücken , nein man braucht Verstand
und Seele dazu . Und weil man sich eben ganzden Kranken geben muß , erkannte ich in diesem
Beruf das Schönste und Größte. So hat es
mich , ganz jung noch , nicht mehr losgelaffen,über den Körper und Seelenzustand der Kran¬
ken und Gesunden nachzudenken , so daß ich
eben Arzt werden will und muß !

Und nun haben die Mädel bas Wort , denn
auch sie stehen heute verantwortungsbewußt
unb arbeitsfreudig in ihren Berufen .
Aus dem Tagebuch einer Volkspflegerin

Daß bas Aufgabengebiet ein so umfang¬
reiches , vielseitiges und großes ist , habe ich
auch nicht geahnt, als ich mich zu diesem Beruf
entschloß, unb dann nach einiger Zeit der Aus¬
bildung zum erstenmal als Begleiterin einen
Kindertransport , nach Ostpreußen bringen
durfte. Es war nicht einfach. Kinder auf so
einer langen Fahrt zu beschäftigen, aber ich
war JM .-Führerin , nur batte ich auf dieser
Fahrt auch zugleich Pimpfe zu betreuen, und
das war manchmal schwierig. Ich lernte dann
die Arbeit in den Kindergärten in Stadt und
Land kennen . Ich machte mich in der Abtei¬
lung Jugenbhilfe mit der verantwortungsvol¬
len Arbeit der Betreuung gefährdeter und ver¬

n
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Erster Bildbericht ans Dakar «ach dem britischen UebersallDie Aufnahme zeigt. wie fron,ostsche Be<nn >e und Eingeborene die Trümmer einer Lauser in derRue Raffenil in Dakar (Westasrika) noch den UcberfSllcn durch die Briten am 23 . bis 25 . Sef-tember durchsuchen . _ (Associated-Pretz -M .)

wahrloster Jugendlicher vertraut . Ich machteErhebungen für Jugend - und Vormundschafts,
gericht , führte Schutzaufsicht durch, prüfte Pfle¬
gestellen und besuchte auch unsere ehrenamt¬
lichen Helfer in den Ortsgruppen . So stehenwir VolkSpflegerinnen täglich in unseremDienst, helfen, beugen vor , wo Gefahr droht,raten und trösten. Nicht Mitleid mit den
Schwachen leitet uns , sondern der Wille , vor
allem bie Jugend innerhalb der Familie wi¬
derstandsfähig zu machen gegen den Lebens¬
kampf , der niemanden erspart bleibt

Krankenschwester
Wir Krankenschwestern haben nicht gerade

den leichtesten Beruf , aber wohl den schönsten,den es für ein Mädel geben kann. Wenn ich
so durch meine Säle und Zimmer gehe , bann
spüre ich es immer wieder, wieviel von uns
Schwestern für den Zustand und die Heilung
unserer Kranken abhängt. Ich meine jetzt nicht
die praktische Pflege , denn es ist eine Selbst¬
verständlichkeit , daß unsere Pfleglinge pünkt¬
lich versorgt werden, ihre vorgeschriebene Me¬
dizin bekommen , ihre richtigen Mahlzeiten er¬
halten. Es ist vielmehr unser ganzes Umgehenmit den Kranken. Wieviel macht ein freund¬
liches Gesicht aus , oder ein liebes tröstendesWort , denn dafür sind gerade kranke Menschenimmer besonders empfänglich . Es ist ja nichtimmer leicht, trotz angestrengtem Dienst, trotz
Nachtwachen und all den schweren Stunden , dieunser Beruf mit sich bringt , immer frisch undfroh auszusehen, aber wir sind baS unserenKranken schuldig, und das macht es uns eben
leichter .
. . . und Kindergärtnerin

Ich habe immer geglaubt, daß bas Kinder-
gärtnerinsein nur etwas mit dem Spielen mitKindern zu tun habe , aber schon während mei¬
nem praktischen Ausbilbungsjahr habe ich er-
kennen gelernt , wieviele erzieherische Auf-gaben gerade wir Kindergärtnerinnen an denuns anvertrautcn Kleinen zu erfüllen haben .Und ich habe die Zeit , in der ich als Helferinin einem Erholungsheim droben im Schwarz-walb eingesetzt war , dazu benutzt , gerade auf
diesem erzieherischen Gebiet Erfahrungen zusammeln. Wie glücklich war ich abends, wenn
ich meiner Kinberschar Gute Nacht sagte und
wußte, daß ich ihnen wieder einen schönen Taghatte geben dürfen . Es war mir dann auf der
Rückfahrt nicht ganz leicht, auf jeder Statton
einige der Kleinen abliefern zu müssen , denen
ich eine ganze Zeit habe Mutt -" k-tn dürfen.

So sucht unb findet jeder Junge und auch
jedes Mädel im heutigen Arbeitsgang unseres
Volkes den Platz, den es ausfüllen kann zur
eigenen Freude und zum Wohle Deutschlands,das heute und in Zukunft mehr denn je flei¬
ßige , arbeitsame und verantwortungsfreudige
Menschen braucht , die über ein großes Können
verfügen, damit die deutsche Wertarbeit ihre
alte Weltgeltung erhalte unb mehre. I . Hz.
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Am Samstag beginnt der Herbstmarkt
Aus luftschutztechnischen Gründen findet der

Spätherbstmarkt nicht auf dem Meßplatz , son¬dern in der Zeit vom 19. Oktober bis 8. No¬
vember auf dem Skagerrakplatz statt . Zur glei¬
chen Zeit sind Neuheitenverkäuser und sonstige
Verkaufsgeschäfte in der Kriegsstraße bei der
Markthalle ausgestellt . Der Sonderzug mit der
Figur -8 - Bahn und sonstige neuzeitliche Ge¬
schäfte treffen bereits früher in Karlsruhe ein .

Bühnenjubiläum Hugo Höckers
Am 27 . Oktober kann Staatsschau «vieler

Hugo Höcker sein 59jähriges Bühnenjubi¬läum am Badischen Staatstheater feiern. Der
in Karlsruher Theaterkreisen allgemein be¬
liebte Künstler wird an seinem AubiläumS-
abend in dem Stück „Das lebenslängliche
Kind " auftreten .

Leistung und Höflichkeit
Reichsinnungsmeister Renz

sprach über die Ausgabe » des Friseurgewerbes
Dieser Tage fand im Saale der „Eintracht"

eine Versammlung des Karlsruher Friseur -
Handwerks mit Reichsinnungsmeister Franz
Renz , Berlin , statt, der zu seinen hiesigen
Kollegen sprach.

Mit herzlich gehaltenen Begrüßungsworten
erössnete der Bezirksinnungsmeister und Ober¬
meister. Pg . H i n d e r b e r g e r . die Versamm¬
lung.

Der Reichsinnungsmeister führte zunächst
Grundsätzliches über das Friseurhandwerk aus
und zog einen Vergleich zwischen der überalter¬
ten Barbierstube von gestern und dem moder¬
nen Friscursalon .

Die L e i st u n g bezeichnte derLleichsinnungs -
meister als die gegebene Parole der Zeit . Was
aber im Frtseurhandwerk ebenso wichtig sei , sei
die persönliche Haltung des Fri¬
seurs , der persönliche Kontakt mit den Kun¬
den .

An diesem Zusammenhang berührte er auchdas Problem des Trinkgeldes , das er be¬
strebt ist . a b z u s ch a f f e n , weil es sich nach
seiner Meinung mit der Eigenschaft des Fri¬
seurs als einem Vertrauten des Kunden nicht
vereinbaren läßt . Er wolle vielmehr dafür sor¬
gen , daß die Gehilfen und Lehrlinge eine an¬
gemessene Entlohnung für ihre Tätig¬
keit erhalten und nicht mehr so auf das Trink¬
geld angewiesen sind , wie es heute noch tat¬
sächlich der Fall ist .

Abschließend gab Pg . Renz wertvolle Hin¬
weise zur Vetriebsverbesserung und Geschäfts¬
werbung und zeigte in diesem Zusammenhänge
einige Werbeplakate. Es muß der Appell des
Friseurhandwerks an die Oeffentlichkeit sein :
„Die sich pflegen , sind anderen
überlegen !" — okl .
Waldlaufserie der Postsportgemeinschaft
Am Sonntag , den 27. Oktober findet auf dem

Platz der Postsportgemeinschaft Karlsruhe hin¬ter dem Hauptbahnhof der erste Lauf der Wald¬
laufserie der Postsportgemeinschaft Karlsruhe
1949—41 statt. Fünf Waldläufe, ieweils am 4 .
Sonntag im Monat , bis einschließlich Februar ,kommen in dieser Serie zum Austrag . Alle
Läufe mit Ausnahme der Klaffe E werben als
Einzel- und Mannfchaftsläuse durchgcführt.
Eine Mannschaft besteht aus drei Läufern
( Platzwertnng ) . Mannschaftslänfcr können auch
als Einzelläufer gewertet werden müssen aber
als solche 'gemeldet sein . In der Frauenklaffe
kommt nur ein Mannschaftslauf zum Austrag .
Drei Frauen bilden eine Mannschaft, die auf
der ganzen Strecke geschloffen beisammen zubleiben hat, um ebenso geschloffen das Ziel zu
passieren . In jeder Klaffe winken derjenigen
Mannschaft und denjenigen Einzelsiegern die
aus allen fünf Läufen die größte Punktzahl
davontrugen , schöne Preise !

Bessere Cigaretten
raucht man von selbst

vernünftiger *)

atikah 3a

fJhr volles Aroma regt zum langsam - bedäch¬
tigen Genuß an, wodurch das unzuträgliche Paffen
vermieden wird.

Erzieherinnen lreien ins Leben
Feierstunde des Handarbeitslehrerinnenseminars zum Abschluß der Staatsprüfung

In einer besonders herzlichen Feierstunde
wurden gestern nachmittag die 69 Schülerin¬
nen des HandarbcitölehrerinnenseminarL
Karlsruhe nach zweijährigem Lehrgang und
nach bestandener Prüfung ^aus der Schule ent¬
lassen. Sie werden in Kirrze in den Staats¬
dienst treten . Tie Direktorin der Anstalt,
Fräulein B r e t t l e , konnte zur Abschlußfeier
Staatsministcr Dr . Schmitthenner und
Ministerialdirektor Gärtner begrüßen.

Staatsrxinister Dr . S ch m - t t h e n n e r
würdigte in schlichten , eindruckstiefen Worten
die Bedeutung des Abgangs von der Schule
und den Schritt , ins Leben . Was Ihr hier ge¬
lernt habt , so führte er aus , werdet Ahr nun
Euer ganzes Leben lang gebrauchen . Ahr geht
hinaus in einen Beruf , der in einer doppelten
Hinsicht besonders schön ist . Einmal deshalb,weil es der Erzieherbcruf ist , ein Beruf , der
dazu da ist , unserem Volke tiefe Sittlichkeit
und seine weltanschauliche Haltung aufzuprä¬
gen . Und dieser Beruf als Handarbeitslehre¬
rin hat noch eine zweite schöne Seite . Tie
Frau ist im Großdcutschcn Reich wieder in den
Vordergrund gerückt, mitten hinein ins Volk
und in die Familie . Die Handarbeit hat für
die Frau und damit auch für unser Volk eine
besondere Bedeutung . Es gibt keine richtige
Frau mehr im deutschen Volke , die nicht Hand¬
arbeiten kann . Das gehört zum Wesen der
deutschen Frau , und diejenigen Puppen , die
das ablehnen, sind keine deutschen Frauen und
Mädchen , sie werden auch niemals richtige
deutsche Frauen werden. An ernsten und
humorvollen Worten sprach der Minister zu
den jungen Lehrerinnen von der Wertschät¬
zung der Frauenarbeit bei unseren Vorfahren ,
zitierte Sprichwörter und erzählte Märchen,in denen der Handarbeit der Frau ein ehren¬
des Denkmal gesetzt worden ist , und gab ihnen
herzliche Wünsche mit auf den Weg ins Le¬
ben» der für sie alle einmal in einer tüchtigen
Ehe seine Krönung finden soll .

Musik - und Gesangsvorträge leiteten die
Feierstunde würdig ein und beschlossen sie
auch .

An der geräumigen Aula des Seminars wa¬
ren alle die vielen Arbeiten aufgebaut, die die
Mädchen in den zwei Aahren ihres Seminar¬
aufenthaltes angefcrtigt hatten . Sie gaben
einen Ueberblick über den Aufbau des Hand¬
arbeitsunterrichtes in der Volksschule , sie zeig¬
ten vor allem aber , was die jungen Lehre¬
rinnen hier auf der Schule fürs Leben gelernt
haben . Von den einfachsten Handarbeiten bis
zu den schönsten Kleidern war alles zu sehen,
was die Mädchen mit viel Fleiß und Phantasie
für sich und auf fürs WHW . angefertigt hat¬
ten , vielerlei nützliche Sachen , darunter auch
Häkel - , Strick- , Stick- und Stopfarbeiken. Man

sah ferner selbstgenähte Wäsche , Herrenober -
hcmdcn , Bastelarbeiten (Tiere , Puppen und
praktische Dinges und Kunstbandarbciten,
Web - , Filet - , Klöppel - und Tüllarbeiten . Kur¬
zum eine kaum zu überschauende Fülle von
Dingen , die nach eigenen Entwürfen der Mäd¬
chen entstanden sind und an denen sie selbst
viel Freude haben werden. Staatsminister
Dr . Schmitthenner uüd Ministerialdirektor
Gärtner freuten sich ebenfalls über die Arbei¬
ten und sprachen den Mädchen dafür ihre An¬
erkennung aus . An einem weiteren Raum
waren Zeichnungen und vor allem auch die
Examensarbeiten ausgestellt, die die Gestal¬
tung von Neuem aus Altem innerhalb einer
befristeten kurzen Zeit verlangten .

Mit dieser Feier , an die alle Teilnehme¬
rinnen gern zurückdenken werden, verließ der
erste Jahrgang von Schülerinnen die Anstalt,
und bald wird in den freundlichen Räumen
wieder das gleiche emsige Leben herrschen wie
in den vergangene» Monaten . M . L.

Liederstunde im Lazarett
Der Kreis der Mannerchöre, die sich zum

Lazarettsingen zur Verfügung stellen , erweitert
sich. So war es am Sonntagvormittag die
Ehorgemein schaft 1862 Konradin
Kreutzer ( ehem. Ärb.-Bild . - Berein ) , die den
Kameraden im Reservelazarett verschiedene
Chöre aus dem Schatze deutscher Lieder zu Ge¬
hör brachte .

Die Feierstunde wurde eingeleitet mit dem
die höchsten Fragen des Lebens aufrufenden
Liede von Hegner „Ach suche dich"

, bas vvH
Altmeister Kreutzer in sinniger Weise vertont
ist . Vereinsführer Weber grüßte die Kamera¬
den , gedachte des Führers und besonders derer,
die ihr Leben gaben , gab Erläuterungen , aus
dem Leben des Altmeisters Kreutzer und sprach
abschließend werbende Worte für das deutsche
Lied im Rahmen der Mgnnerchöre. Chorleiter
Franz Müller hatte in der Wahl der Lieder
eine glückliche Hand.

Mit Dankcsworten konnte der Vereinsleiter
den Soldaten mancherlei Liebesgaben über¬
reichen .

Freundliche Worte des Oberstabsarztes Dr .
Müller und das Lied „Wie könnt ich dein
vergessen" beendeten die herbstliche Feierstunde.

Aus dem Alblal
m. Ettlingen . (Schwerverletzt aufgc -

f u n d e n. j Auf der Kckrlsruher Straße , 899
Meter von Ettlingen entfernt , wurde ein 42-
jähriger Mann aus Oberweier mit seinem
Motorrad aufgefunden. Die Untersuchung er¬
gab , daß er sich einen Schädelbruch und sonstige
Verletzungen zugezogen hatte. Der Ver¬
unglückte wurde in das Krankenhaus nach
Karlsruhe verbracht.

(Hohes Alter .) Frau Katharina Unser,
Witwe, geborene Weckemann , Ettlingen , Hilda¬
straße 13, war gestern 86 Fahre alt . Die Grei¬
sin ist noch rüstig und arbeitsam. Wir wünschen
ihr fernerhin alles Gute.

(Appel l. ) Am Opfersonntag traten die
Politischen Leiter und Mitarbeiter der Orts¬
gruppe Ettlingen - Ost zum Appell an , bevor
sich die Männer zum Sammeln anschickten .
Ortsamtsleiter Pg . F u r r e r sprach über
den Sinn des Kampfes, den wir heute führen,
„Für des Volkes Wohl und Ehre ist kein
Opfer zu groß. Unser Ziel heißt Sieg , unser
Tun heißt Opfer.

" Am Aufträge des Orts¬
gruppenleiters wünschte Pg . Mühle den
Sammlern besten Erfolg . DaS Ergebnis der
Sammlung war wiederum recht gut. — An
der Ortsgruppe Ettlingen - West versammelte
der Ortsgruppenleiter Pg . K i e n z l e am Tage
zuvor seine Politischen Leiter zum Appell und
wies in einer Ansprache auf die Wichtigkeit
des Opfersonntages hin. „Deutschland wird
jeden ihm aufgezwungenen Kampf bestehen,
wenn jeder Deutsche , ob an der Front oder in
der Heimat, seine Pflicht erfüllt ." Auch in der

Ortsgruppe West kam ein erfreuliches Sam -
mclergebnts zustande .

(Vom Ettlinger Film .) Einen Ufa¬
film? der Lachen lehrt und unbeschwert daS
Unterste nach oben kehrt , ein Ausflug in son¬
niges , lachendes Land sehen wir in dem Film
„Sommer , Sonne , Erika" . An den Haupt¬
rollen Karin Hardt und P . Klinger neben an¬
deren Künstlern. Dann steigt ein heiterer
Hans - Albers - Film der Tobis „Ein Mann auf
Abwegen " . Außerdem wird die Deutsche Wo¬
chenschau und ein Kulturbild vorgeführt.

( EttlingerSportersolge .) An einem
dramatischen Spiel konnten unsere tüchtigen
Fußballer in Durlach am letzten Sonntag
zwei wertvolle Punkte erobern. Der Sieg , den
bis 19 Minuten vor Schluß kein Ettlinger
mehr erwartete , löste hier große Freude aus ,
Auch die zweite Mannschaft sowie die Jugend
der Fußballer waren erfolgreich in ihren Spie¬
len gegen Mörsch und Busenbach . — Einen
Bombensieg erfochten unsere Handballer des
Turnvereins 1847 . Die Karlsruher Gäste
mußten mit einer Packung von 14 : 1 Toren den
Heimweg antreten . Die Handballer waren
ausgezeichnet auf „Draht " , trotz einiger Ersatz¬
leute. Die Turnerhandballjugend verlor gegen
Linkenheim mit 3 : 5 Toren .

h . Brnchhause«. (W H W . - S a m m l n n g.)
Die am 2 . Opfersonntag in unserer Gemeinde
durchgeführte Sammlung war wiederum von
großem Erfolg , da das Sammelergebnis ein
sehr gutes war.

Borträge im Deutschen Alpenverein
Der Zweig Karlsruhe des Deutschen Alven-

vereins nimmt in Verbindung mit dem Ski¬
club Karlsruhe auch in diesem Winter seine
Vortragstätigkeit wieder auf. Am ersten der
diesivinterlichen Vorträge spricht am nächsten
Freitag ( 18 . Oktober) Angenieur Erich Berg¬
mann , Düsseldorf , über „Alpinismus und
Technik am Polarkreis "

. Der Bortragende .
Gaurefcrent des Amtes „Schönheit der Ar¬
beit " (Düsseldorf ) , kennt die skandinavischen
Länder einschließlich Finnlands durch seine
Tätigkeit als Angenieur im hohen Norden aus
persönlicher Anschauung : er arbeitete in den
schwedischen Erzgruben von Gcllivara und Ki¬
runa , in Narvik, auf den Lofoten und in den
urtümlichen Wäldern Finnlands . Er wird
über die Kultur und Dechnik der nordischen
Länder daher Wesentliches zu sagen und an
Bildern zu zeigen wissen. Am November be¬
handelt Wolfg . Gorter aus Bad Tölz das
Thema : „Am Kampf um die Gipfel Arans " .
dem sich im Dezember der schon mehrfach in
Karlsruhe gehörte Alpinist Walter Flaiq aus
Rludenz , diesmal mit dem Thema : „Rhätikon.
aus meiner Reraüeimat in Vorarlberg " an¬
schließt. Für den Aanuar 1941 ist der Vortrag
von Herrn Steinauer , München , vorgesehen
über „Die hohe Route , eine Skifahrt vom St .
Bernhard nach Zermatt ".

Die Themen sind vielversprechend und wer¬
den bei Mitgliedern und Gästen wieder starken
Anklana finden .

Pg . Mohmann sprach in Karlsruhe -Aue
An einer im Deutschen Haus in Karlsruhe -

Aue durchgeführten' Versammlung der
sstSDAP . , Ortsgruppe Aue , sprach vor zahl¬
reichen Partei - und Volksgenossen der Stoß '

truppredner Pg . M o ß m a n n, Stuttgart .
Seine packenden, oft von Beifall unterstriche¬
nen Ausführungen behandelten das Thema'
„Der Lebenskampf des deutschen Volkes" . Pg .
Moßmann zeigte , in welcher Weise di« alten
Parteien jeglicher Färbung unfähig gewesen
sind , große Aufgaben durchzuführen. Den
Mißerfolgen der damaligen Politiker wurde
gegenübergestcllt , was die NSDAP ., die schon
in ihrem Namen ihr Programm enthülle, feit
1938 erreicht hat . Schon die Betrachtung weni¬
ger Punkte (wie Arbeitsbeschaffung, Stabilität
der Währung , Wehrhoheit und Wehrmacht ,
Völkerbund und Achse) beweist , in welch grund¬
legender Art das deutsche Volk durch den Füh¬
rer und seine Bewegung für den Entschei¬
dungskampf mit der verjudeten Weltpluto-
kratie auf eine neue geistige und materielle
Ebene gestellt worden ist .

Der stellvertretende Ortsgruppenleiter ! Pg .
Billet , hatte eingangs den vom Dienst bei
der Wehrmacht zurückgekehrten Ortsgruppen¬
leiter Pg . Maier begrüßt : abschließend wies er
auf die in vierzehn Tagen stattfindende WHW .-
Veransialtung hin. Sieg Heil auf den Führer
und Nationallieder beendeten die wuchtige
Versammlung , die vom Fahnenetn - und -aus -
marsch sowie Marschmusik einiger Politischer
Leiter umrahmt war . W . Rd .

„Enoch Arven " auf 100 Bühnen
Gersters Oper „Enoch Arden"

, die in den
letzten Aahren über 99 Bühnen lies und da¬
mit die meistaufgeführte ernste Over ist .
kommt auch in der neuen Spielzeit an einer
Reihe von weiteren Bühnen zur Aufführung.
Zunächst in Köln, Nürnberg , Karlsruhe . Ol¬
denburg und an der Volksoper in Berlin .
Sie wird in dieser Saison das Aubiläum der
Aufführung auf 199 Bühnen erlebest . K .K

(Versammlung der NSDAP .) ES
wird darauf hrnge -wiesen , daß am kommenden
Freitag , abends 19.89 Uhr , im Saale des Gast¬
hauses „z . Hirsch" ein« öffentliche Versamm¬
lung der NSDAP , stattfindet. Gauredner Pg .
Sieder wird hierbei sprechen.

sch . Etzenrot. (F e r i e n e n d e . ) Die Herbst -
fcrien der Schule sind nun vorbei. Der Schul¬
unterricht beginnt am Mittwoch wieder.

(Kartoffelernte .) Die Kartoffelernte
in hiesiger Gemeinde geht ihrem Ende zu . Der
Ertrag ist ein guter .

n . Schöllbron» . (Bersammlung .) Dieser
Tage hielt der Reichsbunb der Deutschen Fa¬
milie im Gasthaus „z . Sonne " eine Versamm¬
lung ab . Der Vorstand Franz Ochs , eröffnete
die Versammlung mit dem Gruß an den Füh¬
rer . Dann sprach Herr Rädle aus Busenhach .
Mit einem Dank an den Führer beschloß Herr
Ochs die Versammlung.

tr . Gölshanse». (Todesfall . ) Am Alter
von 72 Aahren starb hier der Bäckermeister
Aakob Hege , der Vater der kinderreichsten Fa¬
milie unseres Dorfes . Er war der eifrigste
Vorkämpfer des Führers und hatte in der
Kampfzeit geschäftlich manches zu leiden. Vier
seiner Söhne standen schon frühzeitig in den
Reihen der Kämpfer Adolf Hitlers . Seine
sterbliche Hülle wird in seiner Heimat Attlin -
gen beiaesetzt werden.

Rheinwasserstände vom 15 . Oktober
Konstanz 493 (—-3) , Rheinfelden 312 (—8) ,

Breisach 896 (- 8) , Kehl 390 (—8 ) . Straßburg
bürg 375 (—11 ) . Karlsruhe -Maxau 579 (—17 ) .
Mannheim 511 (—6) , Caub 370 (—2 ) .

Wöschbach berichtet
r . Wöschbach . <O e f f e n t l i ch e V er s am « -

l u n g der Partei . ) Am Freitag , abends
29.39 Uhr, findet im Gasthaus zur .^krone " eine
öffentliche Versammlung statt . Es spricht Ga«-
redner Pg . Dr . Orth , Bürgermeister in Brc^ten. Zu dieser Veranstaltung werden alle Pa^
teimitglieder und Volksgenoffen frvundltcvn
eingeladen.

(Auszeichnung .) Mit dem Deutsche«
Schutzwallehrenzeichen ausdezeichnet wurden
Karl Roth sowie die beiden Söhne unseres
Ortsgruppenleiters , Ewald' und Kurt Ziegler.
Das Ehrenkreuz der Deutsche »
Mutter wurde verliehen an Frau Barbar »
Hurst, geb . Wippert , und Sophie Huger, ge »'
Konrad.

(Liebesgaben an unsere Soldatew
Wieder einmal hat sich die Heimat ihren Soi-
baten erkenntlich gezeigt . Durch die Ortsgruppe
und NS .-Frauenschaft wurde jedem Soldaten
der Gemeinde ein Feldpostpäckchen mit prak¬
tischem Inhalt sowie ein Brief des Ortsgrnv -
penleiters übeAandt. Diese Liebesgaben sollen
ein Beweis des Dankes sein für unsere tapfe-
ren Kämpfer^an der Front . An dieser Stelle
sei aber auch Dank gesagt den Frauen und
Mädchen , die die Päckchen zufammengestellt und
versandfertig gemacht haben.

(Voranzeige der Krtegerkamera ^
schaft .) Die Kriegerkameradschaft Wöschbaw
gibt bekannt, daß am Sostntag . den 29. Oktober
für sämtliche Einwohner der Gemeinde in der
Zeit von 19—12 Uhr und von 13—15 Uhr ein
Schießen veranstaltet wird . Der Erlös ist für
unsere verwundeten Soldaten bestimmt. Es
wird zahlreiche Beteiligung erwartet .

(Geburtstage im Oktobers Am 2.
Oktober beging Adolf Ripp sein 72. Geburts¬
tag : am 6. 19. Frau Christine Hoffmann den
73.. Theresia Ripp am 15. 19. den 79. und a®
16. 10. Frau Emilie Wehrle Wwe. ihren 67.
Geburtstag . Frau Karoline Ruppender Wwe.
wird am 21. 19. 89 Fahre , Gottlob Körner am
24. 19. 71 Aahre, Frau Rosine Konrad Wwe.
am 26. 19. 67 Aahre : Martin Ripp , Maurer ,
am 28. 19. 73 Aahre und am 31. 19. Wilbelw
Wächter , Kriegsrentner , 64 Aahre alt . Wir
gratulieren .

Müllabfuhr in Durlach und Aue
motorisiert

Vom 15. Oktober ab wird in den Stadtteilen
Karlsrnhe -Durlach und -Aue die Müllabfuhr
motorisiert durchgeführt. Abfuhrtage sind nur
noch Dienstag und Freitag . Ab 8 Uhr mor¬
gens werden die Straßen südlich der Adoli-
Hitler - Straße einschließlich dieser selbst bis nt»
Badener Straße und ganz Aue befahren:
13 Uhr kommen das Gebiet nördlich der Adols-
Hitler -Straße , die Straßen um Turmberg bw
zur Badener Straße (aber ohne dies«) , sowie
die Dornwaldsiedlung daran . Die neue Rege¬
lung gilt , wie schon gesagt , ab 15. Oktober -

Zu einer würdige « Betriebsfeier gestaltete
sich die Ehrung der beiden Arbeitskamerade»
Ludwig Bauer und Christian Bayer , die *»
der Verbrauchergenoffenschaft Karlsruhe w*
45- bzw . 49jähriges Dienftjubiläum feiertet»
Unter Ueberreichung einer Geldspende dur«
den Betriebsführer und von Geschenken der
Arbeitskamcraden durch den Betriebsobmanu
wurde beiden Aubilaren der Dank für ihre
vorbildliche Treue ausgesprochen . ^Das Ufa Theater zeigt in der z. Wolde den Veil'
Harlan - stilm der Terra : ,^ )ud Süß " mit rzeiötn»»?
Marian , Werner Kraust, Heinrich Georg« . Knstlna D«
derbaum , Eugen Klöpjer . Malt « ASger u. a . Rm « o » ,
Programm läuft di« neueste Wochenschau . .

Ula -Eapitol zeigt ab beute den Ula-Yilm auS p$5 '
bayrischen Bergen : „Beates stltlterwoche" mit
Czcpa. Paul Richter, Kurt Vesper
Albert Moratb , Hennin « Ziegler .

rmann , Gertrud
riedl ,' olle .

»Ohrt io mandiarlal KfWiklt *tt*Nb ' •*7
tollt * voitoougond hindtln . ORTlIO '

Pattillan tchOtzan durch Entwlddung - l-b- ,
Sauarztoffat zuvarlSttlg und anhaltend
OHppt , Halt- und Mand*tantzöndurt9 *,fc

tirtizeiL
P A S ,T I r -.*»_ Packungen zu RM —45 und RM ■

Und zur llglichtn Mundpflege s O R T I Z O N •
kugeln , O Jt 11 Z O N - Zehnpulver , ORTIZON - ZehnbO' *r*'

j

Der Scstärenflscher
Später — nachdem wir manche hohe Fahrt

gemacht , manche Flasche Kümmel miteinander
getrunken hatten —, gestand er mir , daß er ba-
rpals , als er den jungen Deutschen von Lonq -
wik mit seinem Boot abgeholt, nicht viel von
ihm gehalten habe .

Nun ja — ein Deutscher und weiter nichts !
Heute war das ia anders . Heute waren wrr,

der 75jährige Peer Lounbhal und ich , treue und
herzliche Freunde .

Eines Tages streunte ich über die Ansel ,
durch Feld und Wald . Da stand inmitten einer
Waldlichtung, auf einer saftigen Wiese mit
mannshohem GraS , der alte weißhaarige
Loundhal beim Mähen . Und was für eine
Sense er schwang!

Es lockte mich , dieses seltsame Werkzeug
kennen zu lernen . Als alter Wtldheuer muß
man ja auch mit der Sense umgehen können .
Aber dieses Sensenblatt war ungewöhnlich
schmal und nochmals so lang wie unsere Sensen
und dazu kaum geschweift.

Ach nahm ihm das Werkzeug aus der Hand,
baß er sich baß wunderte . Die ersten drei
Sensenhiebe fielen ungeschickt aus . Aber bald
hatte ich es heraus und wußte sie ruchig z»
führen.

„Das räumt " würden unsere Bauern gesagt
haben .

Der alte Peer staunte nur so !
Das war noch nie da , daß einer mit seiner

Sense mähen konnte . Und dazu noch ein
Landfremder, ein Deutscher .

Peers Augen strahlten. Er war glücklich .
Denn da war ja einer, der sein Handwerk ver¬
stand , einer, wie er sich

' s schon immer ge¬
wünscht.

In einer guten Stunde lag Peers kleine
Waldwiese gemäht . Ihm blieb nur noch die
Arbeit des Wendens.

Erzählung
von Petrus H . Steigerwald

Am Abend kam Peer vor meine alte Holz¬
hütte, klopfte am Fenster und stellte, ohne Dank
abzuwarten , eine Schale köstlicher Walderd¬
beeren vor die Tür .

Meist saß ?r abends, mit einem schönen bunt-
kariertenAfemd geschmückt , vor seiner Tür . Die
beiden Hände lagen auf den Knien, so als
suchten sie etwas zu soffen , was gar nicht da ist.

Schlaf wollte nicht zu ihm finden. Was gab
es da Besseres zu tun , als in den nordlicht -
hellen Nächten vor der Tür zu sitzon , in das
große Schweigen hineinzuhorchen und ins ei¬
gene Leben zurückzutasten . Argendwo im
Leben hat uns das Schicksal schon etwas zum
Bedenken gegeben . ,Die Ansel war klein . So , baß man sie in
einem halben Tag umschreiten konnte . Die
Küste nach Norden war hoch und felsig. Am
Süden zogen grüne Matten zum Ufer hin. Da¬
zwischen lagen Felsen und ab und zu eine
Handbreit schwarze Ackererde für Kartoffeln
oder Wetzen und verwachsener Wald.

Peer blieb die Ansel , die abendliche Einsam¬
keit seines Alters . An der Morgendämmerung
fährt er zum Fischfang aus , nachmittags tum¬
melt er sich auf seinen Feldern , um abends vor
der Tür ein Pfeifchen zu rauchen und den
Dingen nachzusinncn .

So kannte ich ihn . Ein tapferer , fleißiger
Arbeiter und schlichter Mensch von vollendeter
Höflichkeit !

Eines Abends — wir hatten das Heu einge¬
bracht — saßen wir vor der Hütte und sahen
dem Farbspiel der untergehenden Sonne zu,
vernahmen wir Musik .

Musik ! Ueber Erics Gesicht kam eine ver¬
haltene Freude . „Peer "

, rief er . Wir lausch¬
ten . Ein Choral . Dann sana er alte Fischer -

-lieder. Ties war nun so unbeschreiblich rüh¬
rend, daß wir uns wie ilü Gebet zueinander
neigten.

Eric , der Maler , der seit Aahren seinen
Sommer auf Peers Ansel zubrachte , erzählte:

„Es sind nun neun- Aahre her, daß Peer nicht
mehr gespielt und gesungen hat. Seine Zieh¬
harmonika war neun Aahre unter das Bett
verbannt . Heute, in diesem Sommer , ist nun
das Wunder geschehen. Die Wunde die ihm
vor neun Aahren bas Schicksal zufügte, scheint
nun vernarbt . Damals mar er allein. Da kam
es . daß in den Schären ein Schiff auf Grund
geriet und umkam . Unter dem Strandgut fand
man ein Kind , einen zweijährigen Knaben.
Peer nahm das Kind zu sich und versuchte mit
allen Mitteln das armselige Leben zu retten.
Das Kind wurde warm , schlug die Äugen auf
und trank gierig, was Peer ihm bot Der sech¬
zigjährige Peer wurde mit dem Kind noch¬
mal jung und war verliebter denn je . Er ba¬
stelte und spielte den ganzen Tag mit dem
Kind . Rangnar , so nannte er den Kleinen, saß
ihm auf dem Schoß , und er sang lustige See¬
mannslieder . Er hatte kaum - Zeit , sich ein
Pfeifchen zu stopfen . Rangnar schien ihm ein
Himmelsgeschenk . Acht hatten seine alten Tage
wieder Sinn , die leere Zeit eine Erfüllung er¬
halten . Nun durfte er lustig sein und den
Knaben lehren, daß es eine Freude , eine Lust
sei , zu leben und zu arbeiten . Rangnar sollte
einmal Herr auf Möja werden. Er sollte in
Peers Boot zum Fischfang ausfahren , Peers
Acker bestellen und wie ein kleiner König auf
der Ansel herrschen . Die Söhne batten ihm
keine Enkel geschenkt . Nun kam ein Enkel vom

Himmel herunter über das weite Meer zu dem
einsamen Peer . Die Knochen wurden wieder
jung und zu jeder Arbeit fähig . Rangnar
wuchs heran und bekam ein Boot , das er nach
Longwik zur Schule rudern konnte . Am Win¬
ter machte er den Weg übers Eis .

In den dunklen Winternächten saßen Va¬
ter und Zohn um den Ofen, und Peer lehrte
ihn den Sinn des Lebens .

Der Junge hing mit einer abgöttischen Liebe
an seinem Vater . Peer sah in die hellblauen
Knabenaugen und strich mit seinen schwieligen
Händen über das weiche flachsblonde Haar .

Da kam es , daß zuweilen ein Schmerz durch
sein Herz fuhr , und eine niegekannte Angst
in ihm ausbrach : „Ja , ich bin alt" — sagte er
sich — , „aber nicht für mich , sür den Knaben
leb ' ich doch — darum laß mir Zeit — Herr !"

Der Kummer kam dann rasch .
Es war nach einer schlechten Ernte und ei¬

nem darauffolgenden strengen Winter . Not
und Hunger war da und dort « ingekchrt. Die
Fischer von den Nachbarinseln kamen über da ?
Eis . Man schlug Löcher, um es mit der Angel
zu versuchen . Auch das ging vorüber . Schon
tat sich verschiedentlich das Eis auf, daß man
ausfahren konnte . Ta geschah es . daß Rang¬
nar über Bord fiel . Das war ja weiter nicht
schlimm. Allein der Junge litt seit jener Zeit
an Atemnot und Husten . Peer rieb die kranke
Brust mit Fett ein und machte Tee und

He ™
ßiebe ^ anz und

<üod

die wir zwischen zwei Romanen einschalten . Es ist eine Geschichte , das Erleb¬
nis einer Reihe von Menschen am Oberrhein zu der Zf/lt, da von Wien aus der
Walzer seinen Siegeszug um die Welt antrat . In dieser Erzählung des ober¬
rheinischen Dichters spiegelt »ich das Leben, so wie es gelebt worden sein kann
von denen , die lange vor uns da waren . Die Erzählerkunst Hermann Eris
Busses hat aus diesem Geschehen ein packendes Schicksalslied geformt , in das
daa Wesen der Menschen aon Oberrhein mit hineinklingt ..

Schwitzbäder zurecht . Rangnar wollte «ich
mehr aufstehen . Peer mär Tag und Nacht «
den Knaben bemüht. Ja , er fuhr (was er «
im Leben getan) nach einer Nachbarinsel, kt
Tagereise weit , zu einem Arzt. *

Jener kam und sagte, daß man da nur « „
auf die Sonne vertrauen könne . Da w«6
Peer , um was es ging, und rang mit au
Mächten , mit seinem Schicksal und mit G '
Peer lag Tag und Nacht vor dem Bette o -
Kranken. Ahm blieb nichts zu tun . alS ab «
zu die schmale Knabenstirn mit einem je«
ten Tuch zu kühlen oder die trockenen ~ v
pen mit einem Schluck Waffer zu netzen. ^

Tage und Nächte gingen hin. Am Stall « (
gann das Vieh zu brüllen . Die Ackere
lechzte nach Saatkorn . Die Saat blieb iw w
sten und trieb blinde Keime . - - .g,

Statt ihrer trug Peer eines Tages i«
schmalen Saatkästchen die sterblichen
reste des ausgezehrten Knaben hinaus »
grub sie in die schwarze Muttererde et«.

Soviel wissen wir . Peer band die Kub . »
Stall los und ging in den Wald. Pk"
nicht zusammengebrochcn . Nur stiller ist " «
worden. Seine Musik war alle . Seine Opp :
fanden kein Lied. Heute ist es daS. erste
seit ftnem Tag , daß Peer singt ." f i1ltNun spielte Peer Abend für Abntb 1 ^
nordischen Lieder und sang dazu. AK
noch manchesmal mit ihm über See uno L

öCjj
mit ihm in den Wald , Holz zu schlagen- ^ ,
manche Flasche haben wir in Maß und t«
ren miteinander geleert. , - . jd)

Als ich dann Abschied nahm, als kr » ^
zum Boot begleitete, hatte er keine &■
Keine ! Aber Tränen ! . yjel«Nun , wer wird einem alten Mann . n
leicht zum zweitenmal von einem i eI ,
Freund Abschied nimmt , die Tränen » tat
zeihen ? . Mal-Ais unser Boot schon weit draußen rm $
ser lag, sah ich Peers Fahne hochgeben
zum Abschied lustig im Winde wehen .
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»mut Das Ende der Steppe lm Eisatz
vertar der versteppten Felder sollen noch in diesem Herbst eingesat werden

äMöauer»«-!1 Unterredung äußerte sich Lan-
i °n Ne » Engler - Füßlin über

> lichen infk r tt ^ et öurch Me unverantwort -
sissiscke» o sinnlosen Maßnahmen der fran¬
senden - rr -̂ Efsführung schwer darnieberlie-noen elfaff,fdjcn Landwirtschaft .

» ie Jur* si>e^ auern f'i6 ier schilderte zunächst,
beiu, 5 Errichtung des Ernährungsamtes
tun» « „5 ?>er Zivilverwaltung und die Bil -
1"tfvre » -» x

" badischen Kreisbauernschaften
^ reifen Ernährungsämtern in allen 13

. lung ein
®l8 und Unterelsaß unter Lei-

b>rifcke " rsbauernsührers der organisa-
Do» » eschasfen wurde.

. em Ausmaß Ser Verwüstungen in demdurch 6ip"ä vrr -» erwuuungen IN oem
des ansojen geräumten Streifen längs
UtAu

5Ö
” Jt£> erhoff 1 tTTnrr otnurr WuArtff mtfit «

Ii 'öer Mache
'

Mag / rftalt man einen Begriff , wenn
Gastlich »

'- "8, " ! rund 127 000 Hektar landwirt
k;°vve „ r ; .* umfaßte, die einer wüsten
sieben ?^us den landwirtschaftlichen Be-
^ Svo s -

" ^ rden , weggeschafft . 16 300 Pferde,
zum
Hier

Wehr-

e ((Tr "v" tucHHciujuiit -loouu Pieroe ,
innm „^ •nöntefi , ferner 64 000 Schweine

®l®&te»
U

3? -^^ uen . Diese Bestände sind
»iubte f | n

etf z .ugrunöegegangen .
»lacht eingegriffen werden,stellte 13 000 Beutepferde.

^
be aus Dänemark . Schweiz und Junta!

^ wei^ -Lurüen bereits 11 000 Kühe dänischer ,
föRitttft '

&
i und Jnntäler Herkunft zur Ber-

^wor?-^Estellt. Weitere 13 000 Tiere werden
LSuf^ kl' ' ^ wie einige taufend Ochsen , 30 000
^ Urd -n

U'erne , wovon bereits 5 000 verteilt
irr sr „ *

‘enter eine entsprechende Anzahl gu-
Aestänb . - ere und zahlreiches Geflügel. Die

i?et elsäsiischen Zuchtgenosfenschaften
^ » erik» bemnächst durch badisches und
^endi „? Es Fleckvieh ergänzt , Für die not-
^ie »^ "

L^usäßlicher » Futtermittel wurde durch
enahrungsämter gesorgt.
Erbeutete Eiumauu-Tauks arbeite «

v als Traktoreu
Durchführung der dringendsten Arbei-
Ehemaligen Kampfgebiet wurden Ar-

t«u
" uen aufgestellt, die sich aus LanMvir-

»ater » . 'brfer und Arbeitslosen der Städte
" ' Leitung je eines tüchtigen Landwirts

100 Hektar der ver -
sollen noch in diesem

f’fotti
itk^ ? °"^ hen. 3 0 00 0" " en Felder

Herbst mit Winterroggen und Winterweizen
e i n g e s ä t werden. Die Wehrmacht stellte u . a.
83 Munitionsschlepper sEinmanntankss aus
Beutebeständen als Traktoren zur Verfügung.

Seit 1 . Oktober sind schon über 7000 Hektar
für die Herbstbestellung vorbereitet . Bis s p ä -
testens 1 . Mai 1041 soll jeder Qua¬
dratmeter landwirt sch aftlicher Flä¬
che genutzt sein . Für das der französischen
Ersensammelaktton zum Opfer gefallene Gerät
hat der Chef der Zivilverwaltung zum Teil be¬
reits Ersatz beschafft . ES wurden u . a . 5000
Gespannpflüge neuester Bauart und 8000 Acker¬
eggen verteilt . Badische Bauernbetricbe
sammelten freiwillig 8000 Sensen
für die elsäsiischen Kameraden. Beim badischen
und elsäsiischen Handwerk laufen Bestellungen
auf 2000 Ackerwagen und 5000 Handkarren.
Große Mengen von Saatgut und Düngemit¬
teln sind für das Elsaß sichergestellt.

Lösung der Ernähruugssrage
Im nichtgeräumten Gebiet hat die Ernte

von Sonderkulturen gute Erträge ge¬
bracht ,

*u. a . 15 000 Doppelzentner Hopfen —
eine Uebererzeugung, die ebenso wie im Reich
gedrosselt werden muß — , 65 000 Doppelzentner
Tabak im Wert von 8 000 000 RM . 240 000 Dop¬
pelzentner Zuckerrüben. 8000 Eisenbahnwagen
mit je 75 Doppelzentner Obst und Gemüse aus
dem elsäsiischen Ernteüberschuß sind ins Reich
gegangen. Die Werbung für den verstärkten
Oelfruchtanbau hatte außerordentliche Erfolge.
Rund 1100 Hektar wurden mit Winterraps und
Winterrübsen bestellt . Die Ernährunader
Zivilbevölkerung , eine der vordring "
lichsten Aufgaben, wurde i> u r^h Zuschüsse
aus dem Altreich sichergestellt .

Wir haben — so schloß Landesbauernführer
Engler -Füßlin — unsere Arbeit im Elsaß
unter denkbar ungünstigen Verhältnissen an¬
getreten. Sie ist und bleibt schwierig und viel¬
seitig , aber um so dankbarer. Wir wollen in
ein , zwei Jahren einmal sehen, wie es dann
um die elsäsiische Landwirtschaft ' steht. Ich bin
überzeugt, daß unsere Arbeit und Mühen ihre
Früchte tragen werden als Beitrag zur Er -
nährung des Großdeutschen Reiches « nd zum
Segen des elsäsiischen Landvolkes.

Tagung der HI.-Iiihrer ln Sffenbmg
Dbergebietsführer Kemper Ilnd Oberst Mmer sprachen zu den Bannfilhrern

ssenb « rg . Zum erstenmal seit
"E^run sind die Bauusührer sowie

tk,. , ^ « » führerBade «s unddie Juspek -
« »L* de » elsässischen « reisen
N,,

'"Er Arbeitstagung in Offenbnrg zusam»
^eii ?ufen worden, an der auch ei» großer
**t f» Bannführer teiluahm , die noch bis
4e» ? * z«m de» graue» Rock der Soldaten tru-
»i^ ^Ehte aber bereits wieder ihre alte « Füh -
»e^ ba »sgaben übernommen habe« , oder mit

$io Arbeitsgebiete » betraut wurden .
^iib >-, Tagung werden di« gesamten der
V , nft öer HI . Badens gestellten Aufgaben

^/ "wmenöen Monate durchgearbeitet.
lkrz »?rgebietsführer Kemper sprach bei der

über die Erziehungsaufgaben , die

^ Kfcan -Schreibband

griffreinem Ende
" fugend zu erfüllen bat. Das gilt be»
au » für die Aufbauarbeit im

«i< wo wir eine Jugend erziehen müssen,
*n keiner Weise mehr hinter den J -u»

^ kr^ "" onen im Reich an Disziplin , Ein-
. und Dienstfreudigkeit zurückstehen soll .

sprach Oberst U l l m e r, der vor Aus-
?k,j -? Es Krieges als Verbindungsoffizier Me

»
" ngen der badischen HI . zur Wehrmacht

Hz ^sng gestaltet hatte, zu den versammelten
eq^ nhrern . Er betonte, daß er durch die
tot Acy 8 Krieges keineswegs den Kontakt

verloren habe , sondern im Gegenteil
.ri Feldpostbriefe immer wieder von den

^ hv,
‘^ en hörte und immer Gelegenheit'
s.»' " ben im Feld stehenden HJ . -Füh-

svji,, ^ Erbindung zu bebalten. Oberst Ullmer
tihki , 7Znn vor seinen Zuhörern die geschicht-

» aitage dieses Jahres auf und schtl-
. Ätt -Nersönliche Eindrücke aus den Kämpfen,
" ie Sx " En Führern , die an irgendeiner Stelle
» eil » ,n?bfe miterlebten und die heute zum

im grauen Rock oder mit dem Band
an !" En Kreuzes am braunen Uniform-

, iiind^ " er Tagung teilnahmen , waren diese
^ e ewr^ Ein Erlebnis , eine Erinnerung an^meidenden Stunden und Tage . 4. Hz .

$B«Mu denn Reisemarken?
nuttclkarten-Umtansch «nr »och selten

notwendig
»E't R^,? ch bisher vor dem Antritt einer klei-

vder Wanderung der Umtausch der
t ^ tken ytelkarten in Reise - und Gaststätten-
^ ten 4» ^ ch die Unterteilung der Normal -" kleine Einzelabschnitte erübrigte , so

Umtausch in Zukunft auch bet län-
"'Eadj ^ Eiien nur noch in seltenen Fällen not-
, illl / ^ Erben.
, EEbra„ »E"Ensmittelkarten, die der Normal -
>?Eie « Erhält , sind bekanntlich Reichs -
!-?teit. cy

*". haben im ganzen Reichsgebiet Gül-
t . Hm - , E deutsche Gaststätte und jedes deut -
»1" E>i die nicht bestellscheingebun -
iNen. der Lebensmittelkarten ent -

^ Freizügigkeit der Lebensmittel¬

karten wird nünmehr mit Beginn der neuen
Versorgungszeit (21. Oktober) noch wesentlich
vergrößert , und damit wird der Karten¬
umtausch erheblich eingeschränkt
werden können . Bei der Fleischkarte fällt näm¬
lich die Bindung der linken Kartenabschnitte
an den Bestellschein für den Verzehr in Gast¬
stätten und Hotels weg.

Damit ist ein Umtausch der Fleisch¬
karte in Reisemarken nicht mehr
notwendig . Die bisher auf je 100 Gramm
lautenden Einzelabschnitte der linken Seite
der Fleischkarte sind durchweg in 50-Gramm-
Abschnitten aufgeteilt worden und können in
jeder Gaststätte abgegeben werden. Im übri -
gen sind bei der Reichsfettkarte die auf je 5
oder 10 Gramm lautenden Kleinabschnitte so¬
wie bei der Reichsbrotkarte A und B di« auf
je 50 Gramm bezw. 10 Gramm lautenden
Kleinabschnitt « für die meisten Reisen völlig
ausreichend und machen deshalb den Umtausch
in Reisemarken entbehrlich . Bei der Nähr¬
mittelkarte können die auf je 25 Gramm lau¬
tenden Abschnitte anstelle von Reisemarken in
den Gaststätten abgegeben werden. Vor An¬
tritt einer Reise muß allerdings die Nähr¬
mittelkarte , um sie als Reichskart« überall
verwenden zu können , durch das zuständige
Ernährungsamt abgestempelt werden. — Die
eingetretene Erhöhung der Freizügigkeit der
Reichsfleischkarte läßt daher, ganz allgemein
gesehen , den Umtausch von Lebensmittelkar¬
ten in Reisemarken in Zukunft auf einige
wohlbegründete Fälle beschränken . Unnötiges
Warten an den Schaltern des Ernährungsam -
tes , wie eS bisher an den Hauptumtauschtagen
bei Beginn einer neuen Versorgungszeit oft
unvermeidlich war , wird dadurch vielen Volks ■
genossen erspart bleiben.

Einreise ins Elfatz an Allerheiligen
zum Gräberbefnch

Auf eine Anfrage von Bürgermeister Dr .
Reuter . Kehl , über die Einreise ins Elsaß
an Allerheiligen ist vom Chef der Zivilver¬
waltung im Elsaß folgende Antwort einge¬
gangen, die Klarheit schafft über die Voraus¬
setzungen für Reisen ins Elsaß über Aller¬
heiligen. In dem Schreiben heißt es :

Die Einreise ins Elsaß über Allerheiligen
zum Besuch der Gräber der n ä ch st e n Ange¬
hörigen ist gestattet . Hierzu ist folgendes not
wendig :

1. Ein Gesuch um Erlaubnis zur Einreise
ins Elsaß zu diesem Zweck , gerichtet an
den Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
— Pasiierscheinstelle — Karlsruhe .

2. Diesem Gesuch ist der Totenschein über den
betreffenden Verstorbenen oder eine Be¬
scheinigung des im Elsaß zuständigen
Bürgermeisteramts beizulegen, daß die
Angehörigen im Elsaß beerdigt sind.

Wieder Wunschkonzerte für die Wehrmacht
Der Grobdeutsche Rundfunk beginnt auf

Anordnung von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels am Sonntag , 20. Oktober, wieder mit
seinen „Wunschkonzerten für die
Wehrmacht ^

, mit denen er vor Jahresfrist
eine der festesten Brücken zwischen Front und
Heimat bauen half. Wie bisher werden auch
in den neuen Konzerten unsere besten Kräfte
von Oper , Bühne , Film und Kabarett , die er¬
sten Orchester und beliebtesten Unterhaltungs¬
kapellen mit den bekanntesten Jnstrumentali -
sten unseren Soldaten ihre Grüße durch den
Aether senden : am Mikrophon steht Heinz
Goedecke .

Das Konzert am Sonntag , 20. Oktober, ist
das 44. Wunschkonzert für die Wehrmacht , das
der Rundfunk durchführt. Es beginnt um 15.30
Uhr und schließt um 18 Uhr.

Kurze Nachnchien aus Baden
Mannheim. (Vom Auto überfahren .)

Beim Ueberschreiten der Tattersallerstraße
wurde eine 11jährige Schülerin von einem
Personenwagen erfaßt, zu Boden geworfen
und überfahren. Das Kind erlitt schwere
Kopfverletzungen und Verletzungen an beiden
Beinen und mußte dem Krankenhaus zugeführt
werden.

Maunheim . (Unfall durch scheuende
Pferde .) Aus noch unbekannten Gründen
scheuten in Mannheim -Rheinau die vor einer
Wirtschaft stehenden Pferde und rannten ohne
Fahrer mit dem Wagen in Richtung Schwet¬
zingen. Hierbei stießen sie mit einem aus
Schwetzingen kommenden Personenkraftwagen
zusammen. Die Deichsel des Pferdefuhrwerks
durchstieß daS Auto in der gesamten Länge,
wobei der Lenker schwer, eine mitfahrende
Person leicht verletzt wurde. Außerdem wurde
ein Pferd erheblich verletzt .

Bestrafte Niedertracht
Das Amtsgericht Breiten hatte die 41

Jahre alte Irma Jock Witwe aus Bretten
wegen wissentlich falscher Anschuldigung zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Die Be¬
rufung der Angeklagten gegen dieses Urteil
wurde von fcer Strafkammer Karlsruhe
zurückgewiesen und die Strafe auf fünf Mo¬
nate GefänaniS erhöht . Die Angeklagte batte
den Kraftfahrer W. aus Bretten , mit dessen
Frau sie sich Überwerfen hatte , bei der Gen¬
darmerie wegen angeblichen Abhörens aus¬
ländischer Sender zur Anzeige gebracht . Die
Nachprüfung ergab keinerlei Anhaltspunkte
für die Richtigkeit der Bezichtigung der De-
nunziantin . die die Anzeige aus Rache erstat¬
tet hat, um den Ehemann W . ins Zuchthaus
zu bringen . Mit Rücksicht aus die Einsichts¬
losigkeit und die niederträchtige Gesinnung,
die die Angeklagte an den Tag legte, hielt
das Berufungsgericht eine Straferhöhung für
angemessen . Im übrigen sah es durch die be -
eidiaten Zeugenaussagen als erwiesen an.
daß W . keine Auslandssender verbotswidrig
abgehört hat. W . wurde die Befugnis zuge -
sprachen, das Urteil auf Kosten der Anae-
klagten zu veröffentlichen .

werktällge Frauen fahren in Erholung
420 badische Arbeiterinnen gehen in Erhelungsgebiete — Westdeutsche Frauen

kommen nach Baden

O Im Rahmen der von ReichSorganisations-
leiter Dr . Len proklamierten ErholungSver -
schickung werktätiger Frauen gelangen insge¬
samt 420 dienstverpflichtete Frauen der ver¬
schiedensten Altersstufen , Arbeiterinnen aus
Rüstungs - und anderen Industrien des Gaues
Baden in den Genuß einer ehrlich verdienten
und dringend benötigten Erholung . Die Aus¬
wahl der für die Erholungsverschickung in
Frage kommenden Frauen und Mädel geschieht
in engster Zusammenarbeit zwischen dem
Frauenamt der DAF . und den Betriebsärzten .
Bis zum 1 . Oktober d . I . waren bereits 212
Frauen und Mädel aus dem Gau Baden nach
der O st s e e , dem sächsischen Mittelge¬
birge und in die bayerischen Alpen
verschickt worden.

Andererseits ist der Gau Baden selbstver¬
ständlich auch Aufnahmegebiet für die
Erholungsverschickung . So treffen alle 14 Tage
jeweils etwa 70 Frauen und Mädel aus den
verschiedenen westdeutschen Gauen in der in¬
mitten des Renchtales herrlich gelegenen
DAF . - Gauschule Bad Dulzbach zu
zweiwöchigem Erholungsaufenthalt ein . Sie
alle äußern sich begeistert über die Schönheiten
des Badnerlandes sowie über die gastliche und
liebevolle Betreuung , die sie hier fanden. Be¬
sonders gefreut haben sich die Volksgenoffinnen

aus dem erst jüngst inS Reich zurückgeführten
Eupen und Malmedn. denen hier ein leben -
diger Begriff vom Geist des nationalsoziali¬
stischen Deutschlands vermittelt wurde.

Wein -Wissenschaft und Wein -Praxis
Hand in Hand

Tagung des Forschnngsdienstes in Freibnrg
Freibnrg i. Br . Nicht weniger als 160 Teil¬

nehmer weist die Arbeitstagung der Arbeits¬
gruppe Weinbau und Weinkellerwirtschaft im
Forschungsdienst auf, die nom 15. bis 17. Ok¬
tober in Freiburg i. Br . stattfindet. Die Ver¬
treter der einschlägigen Behörden, der Ver¬
waltung und der Wissenschaft sowie fortschritt¬
lich gesinnte Praktiker haben sich hier zusam¬
mengefunden. um zu Fragen des Weinbaus
und der Weinkellerwirtschaft Stellung zu neh¬
men . Die Wissenschaft und die Praxis reichen
sich hier die Hand zur Förderung eines Wirt¬
schaftszweiges , der in dem neuen deutschen
Staat eine tiefgreifende Förderung erfährt .
Die Weinbauern des Elsaß werden diese Ta¬
gung mit besonderem Interesse vrefolgen, weil
der Tagungsort Freiburg und die Fahrt der
Teilnehmer in das elsäsiische Weinbaugebiet
ihnen zeigten, daß man sich Mühe gibt, die
Aufmerksamkeit auf dieses Weingebiet zu
lenken .

Und die Leitung kam doch
Bo» Friebrich Wilhelm G r a ß h o f f

Herr Ungeduldig stand zur gleichen Zeit auf
wie sonst allmorgendlich . Sein erster Weg
führte stets zur Flurtüre , um die Zeitung
„hereinzunehmen"

, wie er auch immer wört¬
lich

'
sagte . Aber dieses Mal machte er kurz vor

der Türe hastige Schritte, sah sich nach allen
Seiten hin um und suchte weiter nach seiner
Zeitung , aber vergebens. Herr Ungeduldig
konnte es kaum fassen , daß jeine Zeitung noch
nicht vor seiner Türe liegen sollte. War sie doch
sonst immer rechtzeitig da. Dreimal öffnete er
die Türe und schloß sie jedesmal wieder zu.
Endlich ging er ganz verärgert bis zur Haus¬
türe , schloß sie hurtig aus , schritt bis zur un¬
tersten Stufe herunter und sah ungeduldig in
beiden Richtungen hin nach allen Haustüren .
Aber die Botin war noch nicht zu sehen. Mit
seinem Schimpf und Fluchen war er laut¬
lich sehr karq , aber seine Ungeduld war ie ^r
groß. Herr Ungeduldig begab sich unterdessen
wieder in sein Haus . Kein Winkel des Haus¬
flures wurde von seinen Blicken verschont .
Und seine Zeitung fand er doch nicht, oder
richtiger gesagt , doch noch nicht.

Als er seine Wohnungstüre aufgeschlossen
hatte, kam gerade Herr Drüber die Treppe
herunter und wollte zur Frühschicht gehen .
Schnell fragte Herr Ungeduldig Herrn Drü¬
ber noch , ob er auch sein« Zeitung noch nicht
bekommen hätte. Herr Drüber verneinte diese
Frage . Nun war Herr Ungeduldig aber ganz
ungehalten darüber , weil seine Zeitung noch
nicht da war . Er meinte, da sei wohl die Zei¬
tungsbotin schuld . Sie hätte das Haus wohl
Überschlagen, oder sie hätte unterwegs Zei¬
tungen verloren , oder . . . oder . . . oder sie
hätte sich einmal verschlafen . Als Herr Drü¬
ber diese Ansichten des Herrn Ungeduldig
hörte, lachte er laut auf. und zwar so herz¬
haft, wie er vielleicht kaum in seinem Leben
einmal gelacht hatte. Er hatte nämlich den
wahren Grund für die vermeintliche Verspä¬
tung der Zeitung gefunden . Zunächst hatten sich
Herr Drüber einmal von dem Lachen und
Herr Ungeduldig von der ersten Aufregung
erholt.

Dann sagte Herr Drüber zu seinem Haus¬
bewohner, er sollte doch nicht immer gleich so
schimpfen, wenn die Zeitung wirklich einmal
später kommen sollte. Die Schriftleitungen
wären doch stets bemüht, selbst bei der mühe¬
vollen Nachtarbeit die Zeitung immer recht¬
zeitig fertig zu stellen. Die Setzer und Druk-
ker würden auch mit ihrer ganzen Kraft an

der Herstellung der Zeitung Mitarbeiten , der
Verlag würde nichts unterlassen, um das
Blatt schnellstens versandbereit zu machen und
die Zeitungsbotinnen würden auch in jeder
Hinsicht selbst bei schlechtester Witterung große
Opfer bringen , damit die Bezieher ihre Zei¬
tung nur pünktlich erhalten könnten. Herr
Ungeduldig atmete tief auf. „Ja , ja "

, sagte Herr
Drüber , „Herr Ungeduldig, schimpfen sie nickt
gleich , wenn die Zeitung nicht oder noch nicht
sofort daliegt ! Sie könnten auch einmal einem
ein Unrecht tun ! So wie jetzt etwa ! Tie Zei¬
tung kommt schon ! Und die Zeitung kommt
pünktlich !" Diese schlichten Worte wirkten fast
wie Befehle auf Herrn Ungeduldig ein . Ge¬
rade, als Herr Drüber das Haus verlassen
wollte , um nach seiner Arbeitsstätte zu gehen ,
sagte er halblachend noch schnell zu seinem Mit¬
bewohner: „Heute, Herr Ungeduldig, hatten
Sie unrecht gehabt . Soeben hörte ich Ihre
Standuhr schlagen, die schlug ja um eine
Stunde vor der eigentlichen Zeit , die haben
Sie sicherlich nicht richtig eingestellt . Tie Zei¬
tung aber wird bestimmt pünktlich kommen !"
Und dann schlug auch die Turmuhr die rich¬
tige Stunde .

Mit fast niedergeschlagenen Augen nahm
Herr Ungeduldig diese kleine Belehrung an.
Er wollte sich alSbann wieder in seine Woh¬
nung bemühen. . Als Herr Drüber die Haus¬
türe verlassen wollte, kam auch schon die Zei¬
tungsbotin , pünktlich wie ehedem , und legte
die Zeitung hin, auch für Herrn Ungeduldig
Herr Ungeduldig nahm seine Zeitung noch
schnell in Empfang und freute sich , daß er doch
seine Zeitung erhalten hatte, genau wie sonst
zur ühlichen Zeit . Und Herr Ungeduldig
wagte nie mehr in seinem Leben , über die Bo¬
tin zu schimpfen, oder überhaupt anzunehmen,
die Zeitung sei nicht pünktlich da.

2>^ >sOLTIT !
„ Soltit * | ibt d*n Sohlen S fache Haltbarkeit

und macht aie wasserdicht I
Zn haben in den einschlägigen Geschäften
Hiai S « bwarikopf , QmommAm Fabrik, Berlin •Tamptlhof

Der "Raubritter vom Vodensee
Riesenhafte Welse im Bodensee ■— Ein kriegerischer Bursche

Fm Bcdenfe « haben sich neucrhingS mehrere
riesenhafte Weise gezeigt, hi« sich bisher allen Nach,
stellungen zu entziehen wußten .

Der .Deutsche Walfisch" — so hat mau nicht
zu Unrecht den Waller oder Wels genannt .
Er ist der größte aller europäischen Fluß - und
Binnenseefische , der eine Länge bis zu drei
Meter und ein Gewicht von 200 —250 Kilo er¬
reichen kann. Selbst Gänse , Hunde und ba¬
dende Kinder werden von diesem „Raubritter
des Schlammgrunöes" angegriffen, der in gro¬
ßer Tiefe hinter Steinen oder in Uferausbuch-
tungen seine Beute aufzulauern pflegt. In
noch weit stärkerem Maße als der Hecht wird
der Waller von allen kleineren Waffertieren als
unersättlicher Räuber gefürchtet . An seinem
häßlichen , plattgebrückten Kopfe , der • an den
eines vorweltlichen Riesensalamanders erin¬
nert , besitzt er mehrere lange Bartfäden , die
er dauerick im Wasser spielen läßt. Hierdurch
lockt der Wels fremde Fische herbei, frißt aber
auch Frösche , Krebse und größeres Wasserge¬
flügel.

Nur zur „Minnezeit" kommt bas „Seeunge¬
heuer" an die Wasseroberfläche und kann bei
dieser Gelegenheit in seiner gewaltigen Größe
und seinem ungestümen Liebeswerben bewun¬
dert werden. Meterhoch spritzen oft die Fluten
empor, wenn der Waller auf der Jagd nach
einer „Braut " mit heftigen Schwanzschlägen
die Wellen durchfurcht . Von Mai bis Juni
laicht dann bas Weibchen am Nfer in Ried und
Rohr , wobei es etwa 17 000 Eier legt . Die
Jungen erreichen schon im ersten Jahr ein
Gewicht von 700 Gramm . Ihr Fleisch ist
schmackhaft und sehr fett, während das der al¬
ten Welse äußerst zäh ist . Die Haut gibt da¬
gegen ein gutes Oberleder ab , aus der
Schwimmblase macht man Leim .

Besonders häufig tritt der gewaltige Raub¬
fisch im Vodensee und der unteren Donau , so¬
wie im Kaspischen und Schwarzen Meer auf,
dagegen fehlt er im Rhein - und Wesergebiet ,
sowie in den Haffen der Ostsee fast vollständig .
Erst vor wenigen Jahren gab es große Auf¬

regung um einen riesigen Wels , der in der
Krummen Lanke , einem kleinen Gewässer vor
den Toren der Reichshauptstaüt, Hausen sollte.
Eine große Berliner Tageszeitung stiftete da¬
mals sogar für seinen Fang ein eigenes Spe¬
zialnetz , doch hat sich der schlaue Mursche bisher
allen Nachstellungen zu entziehen verstanden.
Die Erbeutung eines ausgewachsenen Wallers
ist nicht ungefährlich und erfordert oft vom
Ruderboot oder Ufer auö einen stundenlangen
Kampf. Erst nach seiner völligen Ermättung
kann er überwältigt und der tödliche Hieb
hinter die Kiemen geführt werden. zb .

Leder Hai seinen Geschmack
Ein schlesischer Graf teilte dem König mit,

daß er. um in den Besitz der Erbschaft Scklak -
kenwerth zu gelangen, zum katholischen Glau¬
ben übergetreten sei . Er erhielt darauf fol¬
genden Brief deS Königs :

„Viele Wege führen zum Himmelreich .
Euer Liebden haben den über Schlackenwerth
eingeschlagen . Ich wünsche eine glückliche
Reife !"

*

Goethe war kein Verächter guten Essens
und Trinkens . Ein Gericht konnte er jedoch
nicht auSstehen : Sauerkohl ! Häufig beklagte
er sich darüber , daß er so oft bei der Herzogin
Amalie in Tiefurt dieses Essen vorgesetzt be¬
kommen Labe.

Als das wieder einmal geschah , begab er
sich ins Nebenzimmer und griff ein Buch

vom Bücherbrett, um sich zu erholen. Un¬
glücklicherweise geriet ihm ein Werk Jean
Pauls in die Hände, den er durchaus nicht
leiden konnte .

Trotzdem versuchte er . einige Seiten in
Ruhe zu lesen. Dann aber hielt er eS nickt
mehr auS . . Wütend warf er das Buch auf
den Tisch und rief :

.Erst Sauerkraut und bann Jean Paul —
das mag ein anderer auShalten ! Ich «eden-
falls kann eS nicht !"

Johannes Haller 75 Jahre alt
Am 16. Oktober feiert Johann «« Haller, der Ver¬

fasser der „Epochen der deutschen Keschichle" und der
dreibändigen , monumentalen Werkes Uber daS Papst¬
tum , seinen 75 . Geburtstag . Geboren als Sohn eines
Superintendenten zu KeiniS aus der estländischen Insel
Tagö . studierte er nach Besuch der Revaler Ritter - und
Domschule fünf Jahre aus der Heimatuniversität Dor¬
pat Geschichte, um sodann dieses Studium aus den
Universitäten Berlin und Heidelberg zum Abschluß zu
bringen . Nachdem er von 1892 bis 1902 — mit drei¬
jähriger Unterbrechung durch ein« Prtvaldozenmr in
Basel — am Preußischen Historischen Institut in Rom
tätig geniesen , folgte er einem Ruf alS Professor der
Geschichte nach Marburg , später nach Gießen und
stedelte 1913 nach Tübingen über / wo er bis 1932 mit
größtem Erfolg mittelalterliche und neue Geschichte
lehrt« und in leinen Vorlesungen wie auch in seinen
Reden als Rektor den Studenten mit aufrütielnd mah¬
nenden Worten die Liebe zum Vaterland und den
Glauben an seine Wiederaufrichtung wachrief und
wacherhtelt. Sein « tm Eottaschen Verlag erschienenen
Werke zeichnen stch durch souveräne Beherrschung des
Stoffes , durchsichtige Klarheit und plastische Sprache
aus .

Italiens größte Sternwarte im « au . In herrlicher
Lag« auf einer Höh« von über 1000 Meter und etwa
einen Kilometer von « stago entfernt wird kräftig an
der größten italienischen Sternwarte gebaut , dt« auch
eine der größten Europa » sein wird . DI« großartige
Anlage besteht au » einem drehbaren Turm , in dem
dar Fernrohr aufgestellt wird . Dan«den werden die
Wohnhäuser für die Wissenschaftler und da» Bedie¬
nungspersonal errichtet. jm ; .

Deutsche Filme in Kopenhagen. In der letten Zeit
haben besonder« zwei deutsche Mlm« bet der Bevölke-
rung der dänischen Hauptstadt einen großen Erfolg ge¬
habt . SS handelt stch um den Heinz-Rühmann - Jilm
„Unsterblicher Walzer " . W .P .

„Stunde der Musik" auch tm »wetten KrtegSjahr. Di«
zur Förderung junger begabter Mustker von der
Reichshauptstadt eingerichtet« „Stunde der Mustk -

, bet
der in der Form von NachmittagSkonzerten die Nach-
wuchSkünstler mit ihren Darbietungen der Oeffentlich-
lett vorgestellt werden , werden auch im zweiten SriegS-
jahr fortgesetzt. Dies « ausgezeichnet« Einrichtung hat
bisher in nicht weniger als 25 deutschen Städten
Schule gemacht . ES ist auf diesem Gebier auch schon
zum Austausch junger Künstler zwischen den verschie¬
denen Städten gekommen. W .P .

Auf Wunsch vieler Verbraucher gibt es 6 enko , kenkel 's Linweich -
und Lnchärtungsmittel, jetzt auch im Doppelpaket , lflreis 25 Npf.
ßauöftau , begreife : loenko spart Seife !
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„Sturmbatterie nach vorn !"
Unerwartetes Wiedersehen mit „Sturmpanzern " an der Küste

Bon Kriegsberichter Werner Schäfer
PK . Ein Kamerad von der Ilak reicht uns

sein Fernglas . Drüben , greifbar nahe, ist die
englische Küste. Mit dem Glas ist leicht dieses
und jenes .-siel auszumachen. Dreißig Kilo¬
meter übers Meer hinweg sieht man besonders
klar acht Iunktürme . deren Betrieb wohl er¬
heblich in Irage gestellt ist.

Da braust ein Panzer heran . Nein, es ist
ein Sturmgeschütz , wie wir es vom Vor¬
marsch unserer Panzerdivisionen kennen . Die
Männer freuen sich offenbar über die Beweg¬
lichkeit ihres Sturmgeschützes in den Dünen?
Bald ist es ein fröhliches Händeschütteln .
Das sind ja Kameraden von der Sturmbatte¬
rie , die „damals " innerhalb einer Panzerdivi¬
sion den Vormarsch hinter der Maginotlinie
mitmachten und bei manch harten Wider¬
ständen in befestigten Ortschaften oft genug
mit Ireuben vorpreschten , wenn der Befehl
kam : „Sturmbatterie nach vorn !"

Für ein Sturmgeschütz
gibts keine Hindernisse

Und nun sind wir für einige Stunden wieder
mit den Männern zusammen , mit denen wir
beim Vormarsch gut freund geworden waren ,
und haben gleich Gelegenheit, einen kriegs¬
mäßig durchgeführten Angriff eines Zuges der
Sturmbatterie im Zusammenwirken mit der
Infanterie in der Nähe der Küste beizuwoh¬
nen . Was man da im Gelände sieht, erinnert
lebhaft an den schneidigen Einsatz der
„Sturmpanzer " — wie wir die Sturmbatte¬
rien wegen ihrer Aehnlichkeit mit den Panzern
nannten — von der Aisne zur Marne , von der
Marne zur Saone und von dort weiter nach
Besanr-on und Belfort und noch weiter bis
in die Ausläufer der Vogesen . Iitr ein

Sturmgeschütz gibt es keine Hinderniffe. Die
Männer in den schweren Fahrzeugen beweisen
es. Manmal scheint es , als wollten die Kolosse
sich nach hinten überschlagen . Von Feuerstel¬
lung zu Feuerstellung geht es , um die „schwe¬
ren Waffen" des angenommenen Gegners nie -
derzukümpfcn . Im Kchun der Sturmbatterten
arbeiten sich die Gruppen der Infanterie vor.

Nach der Besprechung der Uebung stehen wir
noch einen Augenblick zusammen. Aus jedem
Satz der Kameraden klingt der Wunsch, „drü¬
ben" eingesetzt zu werden. Genau so würden
die Sturmgeschütze wieder rollen und auf der
Piratcninsel den Ieind Niederkämpfen wie vor
wenigen Monaten in Frankreich. Gemeinsam
erinnern wir uns des ersten Chefs dieser
Sturmbatterie . Dann wünschen wir uns ein
Wiedersehen jenseits des Kanals .
Was der Kalender erzählt

In meinem Kalender finde ich am Abend
unter dem 19. Juni 1949 den Namen Ober¬
leutnant von und zu Irauenberg . Als
Iührer der Sturmbatterie fuhr er gewöhnlich
während des Vormarsches mit einem Kübel¬
wagen seinen Sturmgeschützen voraus . Ab¬
seits vom Wege der vorgehenden Schützen er¬
kundete er Dörfer und Gelände , klärte gegen
feindliche Stellungen auf.

„Haltet die Waffen bereit !" sagte er ab nnd
zu dem Kameraden und mir im hinteren Teil
des Kübels . Er selbst nahm die Maschinen¬
pistole . Mehrfach mußten wir an Ortsaus¬
gängen kehrt machen , weil vor uns feindliche
Kolonnen waren . Am gleichen Tage , an dem
wir am Nachmittag vor Besan^on durch unbe¬
rührte Dörfer gefahren waren , ist der Ober¬
leutnant aesallen.

Spitzenfilme auch für die Lugend
Während des Winters wieder regelmäßig

Jngendfilmstnnden
© Es ist schon ein bekanntes Bild an den

Abendkassen der Iilmtheater , wenn die „jun¬
gen Herrin " erscheinen , den Mantelkragen
geschlagen bis über die Ohren , den Hut tief
ins Gesicht gezogen , um sich eine Eintritts¬
karte zu einem Iilm zu erstehen , der für Ju¬
gendliche nicht zugelassen ist. Manchmal ver¬
suchen sie sich auch in Begleitung der Eltern
oder anderer Erwachsener durchzuschlängeln
ohne daß diese bedenken , daß sie sich ebenj >
strafbar machen wie die Jugendlichen selbst.

Wozu all diese Maskeraden und Manöver ?
Die kinobegeisterte Jugend hat sie ja heute
gar nicht mehr nötig. Im ganzen Reich haben
am 29. September die Iugendfilmstnnden be¬
gonnen, die sich seit langem der größten Be
liebtheit erfreuen , wie die von BDM . und HI
stets bis auf den letzten Platz besetzten Film¬
theater beweisen . Kein Wunder , denn es isi
beste Filmkost, die geboten wird . Filme mit
den Prädikaten „jugenbwert" , „staatspolitiich
und künstlerisch wertvoll" . So „T r e n k der
Pandur " oder der Spitzenfilm der Terrc
„I u d S ü ß". In Sonberveranstaltungen der
HI . verfolgt auch die Jugend immer mit bren¬
nendem Interesse die Taten unserer Soldaten
in den mitten ans dem Kampfgeschehen berich¬
tenden Wochenschauen.

In den Iugendfilmstunden , die nun wieder
regelmäßig im ganzen Gebiet Baben und in
absehbarer Zeit auch im Elsaß durchgeführt
werden, wird unsere Jugend zum guten und
wertvollen Film erzogen . Was Verbote von
Eltern und Erziehern , von Kirche und Schule
nicht vermocht haben, nämlich die Jugend in
geschmacklicher Richtung zu lenken , hat die
Hitlerjugend durch die selbstgestalteten HJ .-
FUmstunden erreicht .

SpOJit in J CiiKfZA
Zur Skiwcltmeisterschafi vom 1 .—19. Fe¬

bruar hat Italien 14 Nationen eingeladen,
nämlich Deutschland , Bulgarien , Slowakei,
Finnland , Jugoslawien , Ungarn , Norwegen,
Rumänien , Schweden , Schweiz , Spanien , Bel¬
gien , Holland und USA . Nach den bisherigen
Informationen werden alle genannten Länder
nach Cortina b 'Ampezzo kommen . —

Der Chemnitzer Preiskeit , der am Samstag
den Leipziger Vierländerkampf gewonnen hatte,
wurde am Sonntag auch beim Leipziger Vier¬
länderkampf Einzelsieger. In der Länderwer¬
tung siegte Deutschland vor Schweden .

In der Berliner Deutschlandhalle erwies sich
am Sonntag der Berliner Stach als der beste
Steher . Er gewann das Hauptrennen vor
Wengler , Weltmeister Metze und Krewer. Im
Rennen der Unterlegenen war Schindler er¬
folgreich .

Einige Berliner Leichtathleten , u. a . die Mei¬
ster Mellerowicz, Linnhoff, Brandscheit und
Giesen, starten am kommenden Sonntag , 29.
Oktober, bei einer Veranstaltung des Luft-
waffen-SV . Posen.

Mit einem Diskuswurf von 48:97 Meter
wartete Meister Wotapek ( Wien) in Graz auf.
Der Frauen - Leichtathletikkampf zwischen Graz
nnd Salzburg wurde von Graz mit 44 :22
Punkten gewonnen.

Der Oktoberscft -Fünfkampf in München
wurde von dem jungen Koppenwallner sPost
Münchens mit 3258,4 Punkten vor Eder (MTV .
Münchens . Krieg! (Post Münchens und Groh
lSiemens Nürnberg ) gewonnen.

Bayerns Frauen -Hockeymeisterschast wurde
bereits am Sonntag in Nürnberg entschieden.
Die Würzburger Kickers verteidigten den Ti¬
tel durch einen 2 : 1s1 :1 ) -Sieg über Jahn Mün¬
chen erfolgreich .

Westfale « und Niederrheiu bestritten am
Wochenende in Dortmund und Bochum zwei
Vergleichskämpfe im Boxen. Beide Kämpfe
wurden von den Rheinländern mit 8 : 4 und 7 :5
Punkten gewonnen.

Eine« «e«e» deutsche« Schwimmrekord
stellte Lisl Weber sBayreuth ) in München aus.
Sie verbesserte ihren eigenen Rekord über 199-
Meter -Rückcn von 1 : 17,1 auf 1 : 15,9 Minuten .

Die Straßburger Schwimmvereine CN ., AS.
und SN . haben sich zum „Schwimmverein Ar-
gentoratum 1991 Straßburg " zusammengeschlof -
sen. Im Januar wird der neue Großverein
mit der ersten Veranstaltung an die Ocffent-
lichkeit treten.

Das „Lehndorff -Renueu " (89 999 Mark . 2899
Meter ) für Dreijährige stand im Mittelpunkt
der Sonntagsrennen in Berlin -Hoppegarten.
Der favorisierte Schlenderhaner Hengst Sa¬
murai mit G . Streit im Sattel siegte über¬
legen vor Leandro und Nereus .

Bei de« Wiener Trabreuue « in der Krieau
wurde am Sonntag das mit 29 999 Mark aus -
aestattete Graf -Kalman -Hunyady-Rennen (3899
Meter ) entschieden. Der großartige Probst
konnte die hohe Vorgabe nicht gutmachen und
mußte sich hinter dem in ungarischem Besitz
befindlichen Kama Deva II und Ural mit dem
dritten Platz begnügen.

Norwegens Fußballmeisterschaft wurde am
Sonntag in Oslo entschieden. Freberikstad
siegte vor 32 999 Zuschauern mit 3 : 9 ( 1 : 9) über
Skeid und sicherte sich damit den Meistertikel.

Auf ihrer Tennis -Reise nach Japan machten
Heinrich Henkel und Kurt Gies - in Charbin
halt , wo sie im Beisein des deutschen Gesandten
Wagner einen Schaukampf austrugen . Am
Sonntag wurde die Reise nach Tokio fortge¬
setzt.

Es ist der besondere Reiz der Pokalspiele,
daß sich Jahr um Jahr immer wieder neue
Paarungen ergeben. Der kommende Sonntag ,
29. Oktober, bringt nunmehr wieder neue
Schlager. Es sind folgende Spiele angesetzt :

1. FC Nürnberg — Schwarz- Weiß Essen
Rapid Wien — Spielvg . Fürth
Fortuna Düsseldorf — Wiener Sportklub
VfB . Königsberg — Dresdner SC .
Die erstgenannten Vereine spielen auf eige¬

nem Platz und haben damit einen gewissen
Vorteil , doch ist es keineswegs gesagt , daß die¬
ser auch ausschlaggebend sein wird . Alle acht
in der vierten Schlußrunde stehenden Vereine
haben bemerkenswerte Leistungen vollbracht ,
wie die nachstehende Uebersicht über die Spiele
von der ersten Schlußrunde ab erkennen läßt.

Der 1. FC Nürnberg , der Pokalvertei¬
diger, hat in der ersten Schlußrunde auswärts
gegen Sturm Graz mit 6 : 1 gewonnen. Zu
Hause gewann Nürnberg dann gegen die Of¬
fenbacher Kickers mit 3 :2 und in der dritten
Runde wurde in Berlin Union Oberschöne¬
weide mit 1 :9 geschlagen. Das Torverhältnis
ist 19 :3.

Schwarz - Weiß Essen , der Gegner der
Nürnberger , hat höhere Torzahlen erreicht .
Auswärts wurden Germania Mudersbach mit
8 : 1 und Barmbecker SG Hamburg mit 19 .3
besiegt. In Essen wurde gegen SG Eschweiler
ein 5 :2-Sieg erzielt . Torverhältnis 23 : 6.

Norwegens Handballmeisterschaft wurde fetzt
abgeschlossen. Den Titel sicherte sich die Elf von
Nordstrand, die das entscheidende Treffen ge¬
gen Grane mit 9 :6 Toren gewann.

Der Fntzball-Städtekamps zwischen Belgrad
und Agram endete in Belgrad 2 : 1 (1 :1 ) .

Das Meraner Millionen -Re«»e«, an dem
auch die deutschen Pferde Condottiert und Tu -
baner beteiligt waren , wurde von dem vier¬
jährigen Italiener Maenio unter Jockei P .
Mercuri gewonnen. Condottieri belegte den
sechsten Platz. Tubaner stürzte .

Schwedens Ringermeister im freien Stil
wurden in Stockholm ermittelt . Die neuen Ti¬
telträger sind : Wingvist , Persson. Iönffon , We-
stergren, Andersson , Cadier und Eriksson .

Im Tenniskamps zwischen Ungarn und Kro¬
atien in Agram übernahmen die Kroaten mit
2 : 1 die Führung . Mitic (K ) schlug Gabory (Ul
6 :8 , 3 :6 , 6 :9, 6 :3 , 6 :1. Das Treffen Asboth ( 11)
gegen Puncec ( I ) wurde beim Stand von 6 : 2,
6 :3, 9 :3 für Asboth wegen Dunkelheit abge¬
brochen .

Oktober — Wer wird siegen ?
Rapid Wien behauptete sich in der ersten

Runde in Wien gegen Neumeyer Nürnberg
knapp 2 : 1 , schlug dann im zweiten Treffen den
VfR . Schweinfurt 7 : 1 und blieb in der dritten
Runde in Stuttgart gegen die Stuttgarter
Kickers 5 : 1 erfolgreich . Torverhältnis 14 :3.

Die Spielvg . Fürth hat zuerst zu Hause
den VfB . Stuttgart mit 3 :9 aus dem Rennen
geworfen» und dann in Leipzig gegen Tura
Leipzig einen 2 : 1 -Sieg errungen . In der drit¬
ten Runde gab es aus eigenem Platz den 2 : 1-
Erfolg gegen den deutschen Fußballmeister
Schalke 94. Torverhältnis 7 :2 .

Fortuna Düsseldorf siegte auswärts
gegen den 1. FC . Kaiserslautern mit 3 :2, in
Düsseldorf gegen den VfR . Mannheim mit 2 :9
und dann wieder auswärts gegen Eintracht
Frankfurt mit 3 :2 . Torverhältnis 8 :4.

Der WienerSportklub gewann in der
ersten Runde in München gegen Bayern Mün¬
chen 1 :9 und dann in Wien gegen NSDG .
Witkowitz mit 9 : 1 und gegen Wacker Wien mit
6 : 5 . Torverhältnis 16 :6 .

Der VfÄ . Königsberg hat in Königs¬
berg gegen Preußen Danzig ein 3 :2 und in
Berlin gegen den Spandauer SV . ein 5 :3 er¬
zielt. In der dritten Runde gab es in Königs¬
berg einen 5 : 1 -Sieg gegen den BuEB . Danzig.
Torverhältnis 13 :6.

Der Dresdner SC . spielte auswärts ge¬
gen NSTG . Graslitz 4 :9 und auf eigenem Platz
gegen den ASD . Blumenthal 5 :9 und gegen
Not - Weiß Frankfurt 6 :2 . Torverhältnis 15 :2.

Tjc&canhteKpokcJL mit neuen £dMLa$ehnl
Die vierte Schlußrunde am 20.

Kleiner Wirtschaftsspiegel
Neuregelung des Zahlungsverkehrs

Deutschland—Bulgarien
In Sofia haben WirtschaftSverhandiungen zwischen

einer unter Führung von Ministerialdirigent Dr . Land¬
wehr stehenden deutschen Delegation und der Bulgari¬
schen Regierung stattgefunden , die zu einer Reurcge-
lung des Zahlungsverkehrs zwischen Deutschland und
Bulgarien * sührtcn . Die Bulgarische Nationalbant
wird vom 15 . Oktober ab die Reichsmark
zum Kurse von 32,50 Lewa für eine Reichs¬
mark ankaufen und zum Kurse von
Lewa für eine Reichsmark abgeben .

Ferner wurde ein Regierungsabkommen über den
deutsch -bulgarischen Zahlungsverkehr unterzeichnet und
gleichzeitig eine Regelung für den ZahlungSverkehi
zwischen Bulgarien einerseits und den Niederlanden .
Norwegen .Belgien und dem Generalgouvernement an¬
dererseits getroffen. Ueber die Durchführung de?
gegenseitigen Warenverkehrs im Wirtschaftsjahr 1949/41
werden im Rahmen der am 14. Oktober dS . IS . in
Berlin begonnenen Verhandlungen des Deutschen und

Freilich «st nicht jeder Schlachter ohne weiteres ^
schult , Schweine zu enthäuten , mcht jeder Gelber
Lage, Schweinchiiute zu gerben, und auch die -

#(t,
sabriken mutzten erst lernen , dieses derbe Leder z ^
arbeiten . Aber die Erfahrungen haben erwieicn, .
aus SchwetnShaut nicht nur el » w z
sreieS Oberleder , sondern auch s „ ,,er
B o d e n l e d e r h e r z u st e l l e n ist , das m
Linie für feste Arbeitsschuhe Verwendung 9 »° ° '

,p
Die Gesellschast für die Förderung der Schwein
gewinnung ist von den Pionieren der Schweii"»

^ ^ n
tung gegründet , in ihren Organen sind die
Stellen und die WirtschastSgruppcn vertreten . „„n
durch systematische Ausbildung von Enthäutern ^
Kontrolle der Abhäutung die Schweinsledeig «w> „
energisch vorwärtstreiben . Dabei scheint sie
die sog . Berliner Methode zu fördern , bei »er
Kernstücke der Haut , die für die Ledergewinnung
tig sind , hcrausgeschnittcn werden , di« übrigen #f(
aber für di« Ernährung bleiben . Vermutlich wi et#»
sehr bald steigende Ansall von SchweinSleder

_ cv» —i. ari>fw>t«äfrrmfiim KlNIlöattkyr » '

24 genehmigte Gasgeneratoren -Typen
Zu Beginn des Krieges war , wie der Leiter deS

Generatorstabes , Oberstleutnant Schanz « , jetzt mit-
teilt , der Stand des Generatorbaues durchaus unbe¬
friedigend . Die Firmen , die Gasgeneratoren herstellten,
hajten über mangelnden Absatz zu klagen , sie ve/fügten
über keinerlei Materialvorräte und ihr Bestand an
Facharbeitern und Maschinen war » utzerst gering . An¬
gesichts dieser Lag« galt es zunächst , die Generator -
firmen am Leben zu erhalten , dt« wenigen noch vor¬
handenen Konstrukteure und Facharbeiter zu stchern und
ihnen Material und Maschinen für die Fertigung zu¬
zuweisen. Daneben mutzt « die Vielzahl der bisher ge¬
bauten Generatoren eingeschränkt werden , um ein«
grötzcre Wirtschaftlichkeit der einzelnen Type zu stchern
und um gleichzeitig zu verhindern , datz noch nicht be-
triebsreife Typen auf den Markt gebracht wurden , Der
Bau von Gasgeneratoren wurde deshalb einem be¬
sonderen Genehmigungsverfahren unterworfen .

Bisher sind vom Generalbevollmächtigten für daS
Kraftfahrwcsen 24 Typen , die von sechs Ge -
neratorfirnien gebaut werden , vorläu¬
fig genehmigt worden . ES handelt sich dabei um
vier Typen der Jmbert -Generatoreu , vier Typen der
WiSco - Fahrzeug - Gasgeneratoren , vier Typen der Gust-
loff-Werke , sechs der Hansa-Generatoren , zwei der
DaimlerBenz - Werke und vier Typen , die von Klöckner-
Humboldt- Dciztz herauSgebrachi werden.

All diese Typen sind längere Zeit erprobt
worden , für jede ist ein« einwandfreie , auch dem Laien
verständliche Bedienungsanweisung sowie eine Ersatz¬
teilliste vorhanden . Ferner ist vorgesorgt worden , daß
jede Firma über ein Ersatzteillager verfügt .

Neben diesen produktionstechnischcn Voraussetzungen
wurde eine Liste der rotbewinkclten Fahrzeuge aufge¬
stellt , die aus Gencraioranlrieb umzustcllen sind . Für
jedes einzeln« dieser Fahrzeuge wurde auf einer beson¬
deren Karteikarte dt« geeignet« Generatorchpe einge¬
tragen , ferner der Materialbedarf für Motorenumbau¬
teile, Zündapparat und Generator vermerkt. Heute be¬
finden sich alle diese Karteikarten beim Gencratorstab .
Sie werden in bestimmter Stückzahl dem ReichSver -
kehrsministerium mit der Bitte übergeben , die Besitzer
der Fahrzeuge innerhalb einer bestimmten Frist zum
Umbau aufzurufen . Die monatliche Anzahl der aufge¬
rufenen Karten ist genau mit dem Fertigungsplan der
Generatorcnfabriken abgestimmt . Erft dieser Ucberblick
über die Zahl der umzustellenden Fahrzeuge hat es
gestattet, die Fertigung der Generatoren entsprechend
auszuweiten .

Naturseide und Kunstseide letzt punktgleich
Seit Einführung der zweiten Kleiderkarte sinh die

naturseidenen Stoffe und die Wäsche - und Kleidungs¬
stücke aus Naturseide punktpsüchtig und zwar wurden
ste in ihrem Punktwert den Stoffen und Kleidungs¬
stücken aus Baumwolle , Zellwolle. Leinen usw. gleichge¬
stellt . Wie die ReichSstclle für Kleidung bekanntgibt,
wird die Naturseide aber von nun ab in
ihrem PunktpreiS verbilligt und wie die
Stoffe und Bekleidungsstücke aus Kunstseide behandelt .
Der Punktwert der naturseidenen und naturseidenhal¬
tigen Wäsche - und Bekleidungsstücke kann also — eben¬
so wie der für die kunstscidenen und kunstseidenhaltigen
— auS der Spalte III im Warenverzeichnis der zweiten
Kleiderkarte abgclesen werden . Ein naturseidener Kleid
kostet jetzt statt 39 Punkte nur noch 23 Punkte und ein
naturseidenes Herreuoberhemd statt 29 Punkte nur 15
Punkte .

Gesellschaft für die Forderung
der Schwelnsenthfiutung

Mil Gründung einer besonderen Gesellschaft für die
Förderung der SchweinShäutegewinnung in Berlin >st
die Verarbeitung von SchweinShäuten
zu Leder in ein neues Stadium getreten . Die
Versuchsperiode kann als abgeschlosten gelten. Während
in der Ostmark schon seit jeher 29—39 v . H . aller
Schweine enthäutet und die Haut zu Leder verarbeitet
wurde , blieb bisher im Altreich die Haut meist am
Fleisch . Nur auf einigen Grotzschlachwiehmärkten, wie
besonders in Dresden und Berlin , find in den letzten
Jahren EnthäutungS - und Gerbemethodcn erprobt wor.
den , um die Schweinehaut für die Lederverarbeitung zu
gewinnen . Aber die Verarbeitung von SchweinSleder
beschränkte sich bisher im Wesentlichen auf Koffer,
Aktentaschen usw. Erst durch eine Reihe von Anord¬
nungen im Frühjahr dieses Jahres ist im Jntereste
einer größeren Ledergewinnung für die Schuhindustrie
der Weg zur vermehrten Schweineenthäutung freige-
macht. Die Vtehwirtschaftsverbänd « ordneten die Enthäu¬
tung einer bestimmten Anzahl von Schweinen an , die
zuständigen Ministerien erltetzen Richtlinien und An¬
weisungen für dar Enthäuten der Schwein«, dar Ent -
specken der Haut usw. , und schließlich regelte ein« An¬
ordnung des Preiskommistars di« Preise für di« Haut
zur Weiterverarbeitung .

Maßanfertigung ^
Der ReichSbeaustragte für Kleidung hat anste""

^,
datz den Verbrauchern , die Oberstofs und Futters #
für die Ansertigung eines Kleidungsstückes zuw
der bringen , keine Punkte für d > ' # t-
lagenstofse z u berechnen lind . Dien
ordnung war notwendig , weil sonst die Matznc> , ,
dann wenn der Kunde den Stoff bringt , wen ^
Punkte gekostet hätte , als die Fertigkleidung . (taoi
sich der Kunde den Stofs für einen Anzug , rin « ,o
usw ., beim Schneider oder der Schneiderin au»,
kostet ihm der angesertigte Anzug , das Koswm
genau soviel Punkt « wie di« entsprechende Mt
düng . Kauft aber der Kunde Oberstofs und Fu " °!1 so
im Stofsgeschäst. um ste dem Schneider zu bnE
mutz er dem Stofsgeschäft den PunktpreiS sür ^ t,
Stoff bezahlen. Wenn er eine normal «
so ist dieser Stoffpreis auch nicht höher , alS der: + ,j
preis für einen fertigen Anzug usw . Damit
aber nicht sein Bewenden , denn nach den bisher « „„
den Vorschriften mutzte der Schneider dem Kund^ ^ gr
ihm Ober , und Futterstoff brachte, auch noch »
sür die Einlagenstoffe berechnen, dir er zur ^
gung des Anzug», Kostüms usw . benötigt . Der ■

(t,
greis für dies« Einlagcstosse, also für daS Wattien '

Zwifchenfutter , KlötzeNeinen . Watteline usw ., wa» ^
dem PunktpreiS für Oberstofs und Futterstoll ^

— _ _ CW..C CRlislCnfl Ä♦*«» ofn YsN.lUS . X

gebrachten Stoffe
utterstoffe zu Kletdungs stücken “ ’ t 4
rbei 1 en , ohne datz er von feinen * -, *• V t » v it , ~ V •» «- ~ - U - * ~ ~ J H A , k*
- n sür die Einlagestoffe , die er zur J K

a fl u n fl fl eilt , Punkte fordern m u tz,
-r Verbraucher aber die Einlagestoffe im Stofsgei, ,

mutz er dafür ebenso wie für die Ober - und tJ
stosse Punkte hingeben.

Das Alter eines Unternehmens
Angaben über dar Mter eines Unternehmens „

besonders wenn er sich um ein Fabrikunterne «^ ,,
handelt , geeignet, den Anschein einer besonders h t
stigen Angebots insofern hervorzurufen , alS damu ^ r-
besondere LeistungSsähigkeit und Tüchtigkeit in der
stellung auf Grund langjähriger eigener Erfahrung
langjähriger Uebung des eigenen Personals ,,» ,ek>
spruch genommen wird . Der Erwerber einer
nehmens darf daher bei der Angabe von dessen
die Zeit deS Betriebes unter seinen Norgänaern ^
dann hin, »rechnen , wenn der gegenwärtige Beti >t °
organisch auS dem früheren entwickelt bat , der *?L,Lpe*
liche Charakter der Unternehmens gewahrt gevw
und keine wirtschaftliche Unterbrechung cingetrelcn
(RG . II 32/49 vom 21 . 8 . 1919 .)

Bichtlinien für Inkassobüros ^
Um di« Geschäftsführung der Jnkassobüros

heitlichen Grundsätzen auszurichten , hat der Reichstes-
sckastSminister im Einvernehmen mit dem Rcich^ „ ^,-
ster der Justiz und mit Zustimmung der ,,r-
missars für die Preisbildung die Fachgruppe AuS '« '

ti»
und Jnkassogewerbe, Berlin - Charlottenburg , 5r1iJ'
Runderlatz vom 1. Oktober 1949 «Ministerialblatt "
gäbe B, Heft 39 vom 12. 10. 40) unter gjaS

'
einer Ausnahme von dem Verbot marktregelndrr
nahmen sür Jnkassobüros die dem Rundcrlab **
gendcn Richtlinien zu erlassen. . pat

Dabei wird der Fachgruppe zur Auflage gemaw ' ,
gemäß den Vorschriften der PreiSstopverordnunge «

„<4
Vergütung für die Ermittlung der Anschitfl^ ^sk-
Schuldners , die Erfolgsvergütung und die dem
ner zu berechnenden Mahnspesen nicht höher R*11.<136,
scn als diese am Stichtag lAltreich: 17. Oktober
Ostmark : 17. März 1938 , Sudetengau : 3. t«»
Memel : 1 . Juni 1939 usw.) waren . An die tu
am Stichtag der PreiSstoppvcrordnung vielfach unJ
später sür unzulässig erklärten Jahresbeiträge ^e-
Pauschzahlungen ist die Bcarbeitungsvergüwng « ,0»
len . Sofern Jnkassobüroz infolge des Wegfall»
Pauschzahlungen und Jahresbeiträgen seinerzeit ^
die Höhe ihrer Erfolgsvcrgütung heraufgesctzt JjtetP
bedürfen ste hierzu einer Genehmigung des
missars für die Preisbildung , die , sofern cS vlw
reitS geschehen ist, umgehend eingeholt werden ^

Hanfmarkt . Für di« Zeit vom 7 . bis 13 .
berichtet die Fachuntergruppe Hanfindustrie :
lien : Das gute Wetter begünstigte die dl "lit ^^ ,,

3
un .

der Häufe und Werge an die Magazin «, svVVS •VTUIIIV MMU <«4^ Ull VIC iVt-UWlplUV, ' - »-
Kürze auch die Exporteure genügend Zuteilung !
Hänfen und Wergen erhalten dürften . Die
der sehr erhöhten Exportpreise sind inzwischen vc
gegeben worden . Wegen der Art des dieSia « ^
HanfexporteS wird mit den maßgebenden ®tc
verhandelt . — Jugoslawien : Marktlage «
ändert . .

, ; LiNr 403ahre an .
r; - '4

Bronchitis
und schwerem Husten :
war bä mir schon ganz zum Ersticken. Der Husten ließ mich über -

Haupt nicht mehr aus und ich war der Verzweiflung nah ». Es handelte
sichbei mir um einen sehr schweren Fall , da ich schon mehr als 40 Jahre
an Bronchitis leid«. Ich kann Ihnen mein Lebtag nicht genug danken
für die rasche Hilfe . Schon nach r4Tagen war der Husten verschwun¬
den. Ich werde die Dr . Boether -Tabletten jedermann empfehlen
und jeder kann sich bei mir darüber erkundigend So schrieb uns
Frau Maria Aleefattl , Private , Adlwang Nr . 10, K. Oktober 1939.
Hartnäckige Bronchitis , quälender Husten , chronischeVerschleimung ,
Asthma werden seit Jahren mir Dr . Boether -Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, krauterhaltiges Spezial -
mittel . Enthalt I erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurf -
fordernd und gewebefestigend . Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

Patiententu zufriedener Arzte!In Apotheken M1 .43 u. 3.50.

1 leeres und
1 möbl. Zimmer

auf fof . zu vermiet.
Rob . -Wagner -ANee

20. 2. Stock . Khe .
(14760)

Var
Gut möbl. Wohn- «.
Schllllzimmer

mit fließ. Wasser an
Herrn oder Ehepaar
zu vermieten . Khe .,
Waldftr . 13. b. Groß .

MW.3iMMk
sep . . zu vermieten.
Schützenstr. 75, 2 Tr.
Karlsruhe . (14847)

Zu vermieten

Sin gut möbl. Zim .
m . Bodben. auf 1.
11. 4Ü zu vermiet.
Röhe Bahnh . Khe . ,
« elsenftr. I4a . III . , r.

(14352)

die Füße pflegen/
Wundlaufen • Fußschweiß
verhütet und beseitigt Gerlach ’s

Fu6-

Oose 40, 58, 80 Pt In Apoth u. Drogerien Gehwol
» Gehwol « gehört ins Feldpoßt -,Päckchen /

Möbliert «

12 Zimmer
Mira

mit Küche , für jung .
Ehepaar auf sofort
gesucht . Angeb. unt.
D 44455 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer
mit Ofen zu verm . ,
monatlich 16 RM.
Börner . KriegSstratze
292. Khe . (44100

Zwei schöne leere
grob« Zimmer

mit od . oh . Küchen ,
benutzg .. am liebsten
an alleinsteh. Perfdn
in gut . Hause auf 1.
Okt. zu verm . (14614
Kronenstr . 6. 1 Tr.
h .. b . Schloßpl. Kbe .
Bei alleinsteh. Be-
amtenwitwe findet
alt Herr schöne-
gcm. Seim

Ängeb. u . 14835 an
Führer -Verlag Khe .

Simmer
Nähe der Post zu
verm . Metz. Karl -
pr. 13. (14826

Schöne, sonnige
2Z .-Wchmllill
i . Rüppurr, Tulpen ,
str .. auf 1. Nov. ,n
vm . Ang. u. 14839
an Führ .-Berl . Khe .

MllNl.-ZilMN.
zu vermieten . Khe .,
Lachuerftr. 6. II . . r .

(14&30)

1 schönes Zimmer
mit Heiz , leer oder
möbl. (Sudwestst. ), z.
1. 11. od. sp. zu vm .
Augeb. u . 14805 an
d. Führ.-Berl . Khe .

^-bl .
" Zimmer

evtl . m . Küchenben .
fcf . ,u verm. Khe . ,« estendftr. 41, I.

(14816)
Aut möbl. Zimmer
zu vermieten . Khe . ,
Stesanienftrahe 2.

Schiller , gegenüb. d .
Amtsgericht' (14812)
Sehr nettes , warmes

Zimmer
(Zentralh .). auf 1.
Nov. zu vermieten.
Badbenütz. . Telef. u.
Radio . Lallest . Lan.
gemarckplah . Näheres
Hirschstr . ISS. HI ..

Karlsruhe . (14667)

MiMl. Zim .
zu vermieten . Khe . ,
Kaiferstrah« 69 III .

(14848)

Leeres, groß, schöner
Zimmer

b. einz . Dame preis¬
wert zu vermieten.
Zu erfr . u . A 14859
an Führ .-Berl . Khe .

Leere - Zimmer
auf sofort zu verm.
Weststadt. Angebote
unter 14779 an Füh>
rer -Berlag KarlSr .

Gr . , gut möbl., hzb .
Zimmer , Bad , an
berufStät . Dame sof.
o. spät, zu vm. Khe .
Iollvstr. 41, IV . ab
12 Uhr. (14784

Schöne 1 Z .-Dohng .
Südst .. Nähe Markt¬
halle, 4 . St ., auf 1.
Nov. zu verm . Zu
erfrag . Khe ., Stefa -
nienstr. 35 . (43581

Sonnige

1 Z.-MN.
auf 1. 11. ob. 15. 11.
zu vermieten (Ost¬
stadt ). Angebote un¬
ter 14833 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Für die Dauer des Krieges
wird in Vill«

m M .-Welmuiig
mit Garten und Narage an sehr
vünktliwe Familie vermietet .

Preis 149 Mark .
Angebote unter Nr . 147»? an den
Führex -Berlag Karlsruhe .

Mlins.-Wohn.
3 kleinere Zimmer
mit Zubeh. , Seitb .,
an kl. Fam . auf 1.
11. 40 zu vermieten.
Preis 32 Ji . Zu er -
frag . b . Knoch . Khe ..
Steinstr . 9 , II ., lks .

(14819)

Schöne (42260 )

2 Zim . . Me
nn Haufe Kronen ,
str . 43, auf sofort zu
vermieten . Miete
monatlich 45 .80 M

flu erfrag , i . 3 . St.
ei Semjutha . (44098

zz.-wm .
mit Mansarde für
8.*U auf 1. 11. 40
zu verm . Zu erfrag ,
bei Wipfler , Akade -
miestr . 28, Khe . , von
*/*1—*/«2 Uhr nachm ,

Führer-Anzeigen
sind immer

Erfolgs-Anzeigen

Z Zimmer«
Wohnung

Bahnhofstr . 3 . Etag .
Heizg ., einger . Bad .
auf 1. Oktober 1940
»u vermieten . Näher .
Baugeschäft Stöber ,
KarlSr . . Nüppurrer -
Straße 13. Telef . 87 .

1
sieht lest
Oie Führer *
Klein - AnmLn
Ist ln Ihrer Wir¬
kung unerreicht

Hirschstr . 122, h . sehr
schöne, geräumige

6 Zimmer«
Wobnung

mit Badezim , Wohn .
Mansarde , aus sofort
od . syäl zu oermiel
Baugeschäft Stöber ,
Karliruhe , Rüppur .
rer Str . 13. Tel 87

Jung . Ehepaar sucht
2 Zimmer

mit Küche aus 1, 11 ,
40 od . 15. 11, 40 ,
Südstadt bevorzugt .
Angeb . u . 14818 an
d. Führ .-Berl , Khe ,

L Karlsruhe 1

Kratze , sonnige

23 -Wolnlllllil
mögl . mit Bad und
Garten , v . jg . Ehe¬
paar (Beamter ) auf
sofort od . spät . gef .
Zuschr . u . 14719 an
Führer -Derl . Khe .

Srundstülk;zwang;l>erstelgkr »ng .
— 5 VT . 4/M —

Das irntexzeichnete Notariat ver¬
steigert am
Mittwoch , de» 23. Oktober 1940,

vormittags 9 Ubr
in leinen Dicnftxäumen im Rat¬
baus ' in Karlsrube . östlicher Ein¬
gang , Zimmer Nr . 15 das folgende
Grundstück der Gemarkung Karls¬
ruhe : <44999 )
Lgb.-Nr . 289« : Hofrette , Anwefen

Schützenstratze 8a,
Dchätzungstoert 25 999.— RM .
Karlsruhe , den 19. Oktober 1949 ,

Notariat 5 Karlsruhe
als Bollstrrckuugsgericht .

künde wird auf «»eforbert , kvätestcns
Im Aufgebotstermin am : Dienstag ,den 28, Januar 1941 , vormittags
11 Ubr , vor dem Amtsgericht hier ,
2. Stock. Zimmer 11 , seine Reckte
anzumclden und die Urkunde vor -
zuleaen : andernfalls wird die Ur¬
kunde für kraftlos erklärt werden .

Bruchsal , den 7. Oktober 1949.
Amtsgericht HI .

c Lahr 1

RerMÄte
mit Einfahrt , ca . 89
qm , in , Zentrum od ,
Westst , zu miet , ges .
Angeb , u , 14782 an
Führer -Verlag Khe ,

Alleinst , ruh , Herr ,
59 I, , sucht eins .

möbl . Zimmer
am liebsten bei Ein -
zelperson . Angebote
unter Nr . 14795 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Junges Ehep . lucht

r 3 -BBoHn .
auf 1. 11. od . 15. 11.
1940, Pr , 80—45 M .
Angebote unt , 14396
an Führ .-Berl . Khe ,

Amtliche Anzeigen

Sonnige , geräumige

83 .-
“

mit Bad . Bahnhofs -
nähe od . Weiherfeld,
für sofort od. später
von ruhigem Mieter
ges. PrS . 50—85 Ji .
Angeb. u . 14809 an
Führer -Verlag Khe .

C Brachial 3

Handelsregister
Amtsgericht Lahr iSckwarzwaldi .

11 . Oktober 1949,
BerSuderuuge « : a 20. Gautlchi

& Hauri , Kommanditgesellschaft ,Oberweier . Der Kommanditist bat
seine Einlage erhöbt . . <449921

Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsruhe« leepoldtlr . 51, Ferntpr . 4188

Aufgebot.
Maurermeister Frau , Peter Alt

bat das Aufgebot' n Untergrombach bat das Auf-
ilaender Urkunde beantragt :
Ärundschuldbriei über die

Grundbuch von
Band 13 , Hetzt 11 ,

_ . Im
Untergrombach ,
8 , Abt . Nr . S.

Lab,- Nr . 2688 eingetragene Grund
schuld in Höbe von GM , 2999 .—
nebst Zinsen zugunsten des Albert
Lindauer , Zigarrenfabrikant in Un¬
tergrombach . Der Inhaber der Ur-

Im „ Führer "^

erscheinen regelmäßig

Sie amtlichen
3 ekannrmachungen

aller LehSrbrn
seines großen ver -
dreitungsgebiereo

Das Sparbuch Rr. 6#
der Sparkasse der 8 . (9 .« -
ruhe , lautend auf Rudolf *
manu . Stuttgart , ist in ^ .
lust geraten . Der jetzig- n
Haber wird ersucht, es
6 Wochen vom Tage der
öffentlichung an bei n ,
stehender Kasse vor , » legen- ^
rtgenfalls die Kraftloserkl »
des Buches nach
«wöchigen Frist erfolgt . ,

Sparkasse der » crbra »^
'

genoffeuschaft z8,
e .K .m .b .H ., Roonftrab «

Vereteigerungei
'1

Karlsruhe

« m Donnerstag , den II .« m Donner », - «. ° en r . s « ' !
nachm . 2 Uh «, versteigere >« jlufsf \ ,
ftratze 5 gegen bar und 1» *> z f

'
.

3 Kleiberschränke , P»1-
sei, weih , Büchergestell ,
schränkchen , Küchen , u , n lseö^ /hl ,
backofen , emaill , Küchenherd , ^
erhalten ), eif . götlofen
sehr gut . Regulator . *5

Grammophon , Kartoffel - an ü/ -'

Tinten,eng in Marmor ,
zuber . Linoleum , caefaJ' rr t
Schuhe , 2 T -nni - schlag-r
ftige Kleinigkeiten ^

"
^ rung ,

halbe Stunde vor der B . ri

Eugen
Vereidigter Versteigerer *
Karlsruhe . W- ldftr- tze ». *

i«‘

I '



1

Offene Stellen

Männlich

Wir gaehen tarn möglichst sofortigen Eintritt
einige tüchtige , in allen Sparten dnrchgebildete

Konditoren n„d Köche
au VorfPhrmeister.

Herren , die über wirklich gründliche Fachkennt¬
nisse verfügen , an selbständiges Arbeiten gewöhnt ,
redegewandt und sicher im Auftreten sind , wollen
ihre Bewerbung mit allen Unterlagen , selbst¬
geschriebenem Lebenslaut , Lichtbild und Zeug¬
nisabschriften , einreichen an die 44087

vKUüi
Gesellschaft mbH . , StuttgartSiltorburo -

strafte 177

1 FakturM ( in)
1 Stenotypistin
von Elektro - GrobHandlung
auf sofort gesucht .

Angebote unter B 44454 an Len
Kührer - Verlag Karlsruhe .

Ausläufer
« « sucht .

Rub . Hugo Dietrich . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 17» a . (44006 )

Tüchtiger

Her- “ ' reiner
auf sofort ober sväter ««sucht.
Angebote an Kunstbaus (44450 )

Büchse IJnb . : W , Bert sch ) .Karlsruhe t. Ä .. Ludwiasvlatz .

Schlosser
ober Hilfsarbeiter

stellt ein ( kann als Schweitzer an¬
gelernt werben ) , (44451 )
Schweitzbetrieb Diuges , Karlsruhe .
Karlstratze 22 — Telephon 5135.

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt,
spätestens auf 1 . Januar 1941 , eine gewandte ,
vertrauenswürdige und selbständig arbeitende

DIREKTION !*
SEKRETÄRIN

Handschriftliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche sowie des frühesten
Eintrittstermins sind zu richten an die

BezirksfparkafTe Lörrach
( Oeffentllehe Verbandssparkasse )

_ 44088

I AudeelSfl .. saubere I _ _'

Putzfrau
I für 2 - 8 mal wöch
lauf sofort gesucht .

Roggenbachstrasse 16.
Karlsruhe . (14762 )

Pflichtjatzr-
mäöel

bei guter Brhandlg .
gesucht . Adresse zu
erfrag , unt . A 48583
an Führ .-Bert . Khe .

Kaufe alte Schmuckstücke
Solch Mfctr, Monn» - - ratznkrscON. Edelsteins

Juwelier Kaiserstraße 114
Werkstätt * für Neuanfertigung Umarbeitung von älteren Stücke « .

_ Reparaturen werden tauber ausgoführt . G B. C . 40/6059_

macht die Kinder gesund , kräftig , wider¬
standsfähig und ist auch zum Vorteil

rfiW CÄ -Lvs ^ H

3a0«0rjtiidie Heilerin
(auch Anlänaerin ) sofort gesucht .

Angeb . unt . 14339 an den Nübrer -
Verlaa Karlsrube .

«eeben inr sofort (44012 )

mehrere Vorarbeiter
WsrK

m, *anc *e *' nd . Gruppen von Jo 12 Einspindslautomaten iu über -
«n« n. G u t» Erfahrungen aut diesem Gebiet sind erforderlich .

>
* w* , h un gen mit Lichtbild , Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind*u hehlen an

^ OBUt , Schraubenfabrfk G . m . b . H„ Schwarzenbek bei Hamburg .
Kenn -Nr . 403.

für Lanz - Bulldog sofort «« sucht.
Adolf Semmler . Baugefchäft ,

Karlsruhr -Durlach , Pfiuzstratz « 11 « .
Telefon 3S8 Turlach . (444571

K t r suchen ln unsere Privat -
rungeubeilanftalt einen (44083 )

Svulrr
in JahreSstelluna . Bewerbuna mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften an

Sanatorium Schömbergin Schömberg bei Wildba ».

gröbere Anzahl

etter
Schalungrsarbeiten nach Berlin gesucht .

stahiscnaiuno Lucmerhand
^

***WMt an dir Ufainstrada . muBDachar Landstr . 4
44097y

Vfir suchen
noch einige tüchtige

guten Branche -Kenntnissen im Werkzeug -
^nd Werkzeugmaschinen -Handel alt Sachbear -
^ • itar und Korrespondenten für dan Innen¬
dienst , sowohl für untere Inlands - alt auch

Ausländsabteilung .
*c^ riftiiche Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis -
Schriften u . Gehaltsansprüchen unter T 64061
** den Führer -Verlag Karlsruhe .

20 Kilfsarbelter
»am Aufbau der Gebiras - 8 - Bahn auf dem

Skagerrakplatz

für sofort gesucht
Vorzustellen ab sofort bet (14883)

. F . W. Herhaus
S - Bahn , Skagerrakplatz

Wir suchtn auf sofort tüchtige

Kontoristinnen
mit guten Kenntnissen In Stenographie und Maschinen *
schreiben . Gute Allgemeinbildung Bedingung .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften u . Licht¬
bild erbeten unter L 42540 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Für leichtere Lager ,
arbeiten u . Boten¬
gänge zuverlässige

Kraft
Angeb . u . 14827 an
Führer -Verlag Khe .

Weiblich

Stk RAFADI-SM
die kübrende Speziawerstchernna ge¬
gen stzabrraddieostabi bietet rUchtiaen

Werbe-Bettreleni
besonders solchen mit entsprechenden
Erfahrungen . Haupt - n . nebenberullich
angemessenen Verdienst 143994)

RAFADI A. -O ., München 8.

TOchtlger Dreher und Werkieug -
macher als (43484

Vorarbeiter
gesucht .

Aussicht auf Meisterstell » .

Metallwerke Speyer
Speyer am Rhein .

Kleinanzeigen
O 4«r

Gesundes , zuverläfs .

latiüen
mit Sinn für Gar¬
ten fa . Anfängerin ),
auf sofort od . später
in EigeuHeimHauSh .
zu 4 Personen

gesucht
KorlSruh «.Rüppurr ,
Graf -ikberstetnftr . 30.

<14824)

Ob n « e

KoniorWn
flott « Stenotuviftin , »um bald .
Eintritt für üdrotzbanoelsunter -
nebmen ln Karlsruhe «« sucht,
(» esl . Angebote unter E 44493
an den Kübrer -Berlag Khe .

3 zuverlässtg « (43584)

Arbeiterinnen
für Warenkontrolle sofort gesucht . Es wollen
sich nur melden , welche einen klaren Blick baden
und an flottes Arbeiten gewöhnt sind , da es sich
um ein « Schlutzkontrolle vor dem Versand
bandelt .

« . Werk
chem . Fabrik . She .-Rb « iuh «sen ,

Stidbcckenftr . 14— 15 — Telephon 5907.

Tüchtige , ehrliche

SausMIIsin
di« selbständig kochen

gesucht .

kann .

unterAngebote mit Lichtbild _
BR . 68 884 an die Führer -Ge -
ichäftSftcllc Bruchsal .

Wir haben uns verlobt (43933)

Gertrud Wegeie
Karl Lubberger

Unteroffizier In einem Inf .-Regt .
KARLSRUHE LAHR

z. Zt . bei der Wehrmacht
Oktober 1940

Ehrliches , ftcunbl .

Servier-
frauleln

bo* auch etwa « Hau »,
arbrit übdeulmuit ,

aus fofoit »rsucht .
« asthas tun Ccngcl,

(tttlingen .
(44084 )

Saubere ». slinkr «

Men
mit guter Cchnlbi !-
düng für Metzgerei
sofort gesucht .
Angebote n . D 44402
an den Fuhrer -Der
lag Karlsrube .

sucht

Heimarbeit
Angeb . u . 14774 an
Führe .r -Berlag Khe .

Mit Stolz und Freude geben wir die
Geburt eines gesunden Sonntags¬
jungen bekannt (14885)
Frieda Schneider , geb . Martin
Hermann Schneider
z . Zt . ft -Rttf . bei der Watten - ss

KARLSRUHE , Relchsstr . 28
z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl

ßtitfit Pslilht-
inlirfiellnn(]

ẑ lm 1. Nov . für m .
stsährige Tochter in
kinderreichen HaiiSb .

Himmighoffen ,
Wendtstr . 7, Kbe .

(14625)

Suche ; um I Nov
fleih . katb .

'
(14640

Mü-chen
z. Mithilfe i . Hau8 >
halt u . Gesch. Alter
16—20 ft ., u . Fam
Anschluß , Frau « .
Melcher , LebenSm ,
Kbe ., Rob .-Wagner
Allee 30

Gewandtes , tüchtiges (44208)

Mett -Fkilukln
auf sofort gesucht . Borzustellen bei

ftflbfltcff Regina Karlsruhe
Hebelstr . 21 . Telephon «06 , zw . 10 und 12 Uhr .

auch für allgemeine Büroarbeiten
geeignet , auf sofort , errti . auch später

gesucht .
Schriftlich « Angebot « an ( 14846)

« o l s » C o„
« arlSrube -Grüowlukel ,

DurmerSbeimerftratz « 196."
der Bezirks-Sparkasse Reichenau
(Oeffentllehe Verbandssparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

slchsbankglro und Post -

M,*“ * nb e «tand (deutsche und autlkn -
k) Guik *

^ z » hlundsmltfel )“ “ •haben auf Reichsbar
9 • ' •' ecklconto

. :
Gesamtsumme sind enthalten :

9»s» i
*ol ‘ di » <*• "’ fi Abs . 1 Ziffer 1 des

über die Deutsche Reichsbank
Ab« , chen (Handelswechsel nach z 16*- ■ 2 KWr. i . . . . 1 592.33

34 ( 73 .14

17 017 .4t

Schatzanwelsunge « de «
1 034 447 .79

7 770 —
Ä und

; .
ln

*
kommunale Wertpapiere

WerJ
*T ®k «amtsumme sind enthalten :

«» i pi,r e - üie die Relchsbank beleihen
. 1 034 447.79

6«r.
* f « ui das Ilquiditits -Soll anrechen -

W * Wertpapiere . . . 442 125.—
•Hl ^ *n bei anderen deutschen ' Kreditinstituten

bat 2* r fülligkeit bis iu 3 Monaten . . 513 243.25
bai « lg . Girozentrale . . 494 155.24
Vor,

' ? n»l |0en Kreditinstituten 19 088 .01
(Ho,i '®r Summe sind täglich fällig

s . «9run t
° ? u,h * b « n ) . . . . 315 243.25

5*bl
• r auf Liquiditäts -Konten 182 000 .-

.̂ "• r
»onst . fittentl .-' ha ,

' Körperschaften

8ld
® Sc huldne -

öurch sonsi . sicnernenen ra » y
' W Grund - und Rentenschulden

, on »v
,
- ri,chaftlicf1 ® Grundstück *

Ltd . Rechn . Darlehen

* *
59 702 82

27 965 .43
93 314 .42

Sa (städtisch * ) Grundstücke
440 241.54
762 260.63ft

QpS es Smt *umm ® »ind enthalten : mit einer Fällig '
^ ^ ndigungstrlst von
12 Monaten . . .

»
' "Ol,

l
| v , ' ° ' «<»' ungen . . .

W? kiber .
nj ! vo ' dem 30 . No -> c 9r a " • • •

Ils. ^ nt * r A e » eeeeee « a # # *
K» . baleiiigungen bei der eigenen Girozentrale

»“ sündigen Spar -
^ «tOcfc d Ghoverband . . . 37 900 .—

afgUN " Geblude
^

" • bs
G * *ch8 " sbetr . dienende 73 000 .—

24 218.92

9 063.28

RM.

51 892 .77
1 592.33

1 044 417 .79

' «Ml«. uncl Gaschgltsausstattung
% t, f

** * ktl » .^ dl. der Reehnungsabgreniung dienen

313 243.23

180 982 .47

1 222 501 .99

19 <19.78

37 900.-

73 000 —
4 500 —
1 440 .04

15 572.33

Summe der Passiva 3 168 682 .97

£0 rti* rn? n ttn<1 , n 4sn Passiven sind enthaltem
«prderi, «®* 0 Än Gewährverband . .

an Mitglieder des Vorstandes' UnS *rates ) . an sonstige Im | 14 Abs 1 u
r>%l deiS ? nannt * p « r*on * n sowie an Unternehmen ,
^ • Hipk ,* ln Inhaber oder persönlich haftender
9li * 0

' * a ft * r als G«eschäftsleMer oder als Mit
Ji ®* höft

* ^ rwaltungsträgers der Sparkasse* *" ®Sen » ach { 17 Ab «. 2 KWG.

24 981 .41

12 105.42
110 900 .—

1 713 938 .74
941 770 .47

331 443 .44 331 443 .44

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b ) mit besond . vereinb . Kündigungsfrist

Gläubiger
sonstige Gläubiger . . .
Von der Summe entfallen auf

Jederzeit fällige Gelder . . • 281 443 .66
feste Gelder und Gelder
aut Kündigung . 50 000.—

Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage * . . 146 242.17

Resten , die der Rechnungsabgrenzung dienen • • .
Gewinn

Summe der Aktiva

In den Passiven sind enthalten !
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . . .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haltendes Eigenkapital aach 9 fl Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen
nach 8 11 KWG zugeführt wird ) .

RM.

2 675 709.41

531 443 .66

146 242 .17
577 .62

12 710.11

3 168 682 .97

3 007 153.07
331 443 .66

160 952 .28

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND fUr da « lahr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Einsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Spareinlagenzinsen
Zinsen für Glroeln *
lagen u . Depositen

Ausgaben für son »
stige Provisionen
und dergi . 183 .43

Verwaltungskosten
persönliche
1. Gehälter u . Löhne 19 889.42
2. soziale Abgaben . 581.79
sächlich « . . . 11 365 .82

GrundstUckseutwend
( 41.80Unterhaltungskosten

Versicherungen . . 23.40
Gründstückssteuern 335 .88

Steuern
Körperschaftssteuer . 829 .52

Vermögensteuer . . 140.—
Gewerbesteuer . . 378 .68
Sonstige Steuern 95 .25

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund *
stücke u Betriebs -
ausstattung . . . . 1 384 .28

Kursverluste
100.—buchmäßige . .

Sonst Aufwendungen 1 635.38
Gewinn . . 12 710.11

II
1 II 132 182.33

79 997 .01

2 287.98

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfolts
Kreditprovisionen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergi .
Erträge eus Reteith
gungen
Kursgewinne

effektive . . . .
Sonstige Erträge . .

davon RM. 3 960 .—
Grundstückserträge

Summe

JUt

123 125.01

709.91

1 326 .50

7 020 .91

WM . MckNlst
bei traut mit allen kaufm . Ar¬
beite » . anf 1. Nov . gesucht .
Alter Über 20 Jahre .
Angebote mit l' i'cht̂ ild unterNr . I476 | an de » Jührcr - Ber-
Llerla« Karlsriilh« .

Ein (Yrotzwirtschaftsverbanb sucht
eine

Stenographie und
od guter Allgemein -

Ma -flott in _
schinenschrift un !
bildung . zur sofortigen Einstellung« ngeb . unter 14785 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Einige imtc Mdq «
odll 5(811(11

zur Mithilfe im Verkauf bis »irr
Abdunklung gesucht . l ! 4841 >

Roms Waffelbülkerel
währ , der Messe b. d . Markthalle

Karlsruhe .
Sauberes

Müdüitn
C14S00 )

für Verkauf auf sofort « « sucht .
(Srotzhäckerei G . D « u u i a .

Karlsruhe . Waldftr . 65.

Zuverlässige Frau
für etnige Stunden Hausarbeit
zweimal wöchentlich sofort « «sucht.
Borzustellen vorm , ü— 12 Uhr .
Karlsrube , Schnctzlerstr . 11 , pari .

(14888)

132 182.33

^
^ ' b . f.eh .

« Uf.
Hegt In don Geschäftsräumen der Sparkasse

' “ ' " ♦ha * (8 ) ' M . Sapt . 1940.

* * • B0fa » fm « l»(* f

Ralchanau (8 . ) . 20. April 1940

Dar tparkataanlalteri
Qaz . Saut » «

Nach pltlchtmaßlgai Prüfung aut Grund dar Schrlftan , BUchar uns
«on «tig » r> Unterlagen de « Betriebe « «owle der erteilten Auf
IcIBrungen und Nachwelte wird fe »tge «tellt , dafi die Buchführung
und der lahreiabicnlufi «owle der lahreibericht den gesetzlichen
Vorichrlften und den eln «chl8glgen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhültnltse Je «
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , 21. August 1940.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbendsrevlslon —

Der tevlslensdlrektort
flez . : Raul «

Der Verbandsrevisert
gez . : K a d » (

Besseres , perfektes
Zimmermädchen

mit Näbkenntnisfen in Einfamfl .-
Hausbalt geiulbt . Etwas Bcrständ -
nis für Kinder wird erwünscht .
Zeugnisabschriften und Bild an

Iran Rettich . Qsfeuburg ,Okeustratz « 9. <Wb9i

Brdiknuns
bi« etwas Hausarbeit übernimmt ,kür sofort gesucht , ssreie Kost und
Wobnunfl . <485801

Lass Rbeinstrandstedlu « , . Khe . .
Pavvelallee 8— 1(>.

Näherinnen
auch Anfängerinnen . für . Hand »
u . Maschinenarbeit werden für
sofort a e s u ch t. (48846 )

H. Sc W . Obenhatt
LiSenfabrtk . Karlsruhe .

Amalienstr . 81.

Saub .. ziivrrlöistfle

Putzfrau
für Freitags (Süd -
westftadt ) gesucht .
Angeb . u . 48710 an
Führer -Berlag Khe .

Junge , zuverlässige

AustzW .
Dedirnung

stir 2 Tage in bet
Woche . SamStafl * u .
Sonntags , gesucht .
Wlrtsch . z. Blnmen ,
sei«, Blumenstr 28 ,
Karlsruhe . (44453

Jlrltcrts , tüchtiges

Müdchrn
f. Geschäkisbaubbalt ,
evtl , auch halbtägig ,
auf sofort gesucht .
Hardtstr . 97, I . Khe .

(11152 )

Mübchrn
in den Nachmittags
stunden z. AuSsahren
von 1/ähr . Kind gef .
Zu erfr . u . « 14«21
im Führ .-Verl . Khe .

Jüngeres

Müdcktn
für Küche u . Haus¬
halt gesucht , welchcS
-u Hause schlafen k.
Angeb . u . 14S4D an
Führer -Verlag Khe .

Nach Darmstadl
tüchtige (1691)

gesllltzt.
Zn erfragen bei

Pension 2ütz .
Baden -Baden , Wer -
derstr . , od . schristl .
bei Fr . A . Behr .
mann , Darmstadt ,
Schützenstr . 10.

5te ! Isr,ge5ucsie

öelernte Kinder - u . Krankenpflegerin
Stratzburgerin . mit lanaiäbr . Kran -
kenhaustäiiakeit . auch als Helferin
im Ovcrationssaal . sucht , aus der
Evakuteruna zurückaekehrt . Dauer¬
stellung . Anaeb . unter 14868 an den
Oührer - Bcrlag Karlsruhe .

griiulrin
sucht Stelle an

Büfett
in Restaurant . An¬
geb . unt . C 44282 an
Führer -Berlag Khe .

ThrlicheS , fleißigesmm
m . etwäs Kochkermt .
niffen , sucht ans so¬
fort Stelle in einem
guten Hause . Ange¬
bote unter BR 2242
an Führer -Geschäfts¬
stelle Bruchsal .

Mädchen , v . Berus
Wcißzeugnäherin

sucht Stelle
in Haushalt u . La¬
den bei gut . Familie
od . Hotel als

Weiß - rugnäheri «.
Angeb . u . 42715 an

Führ .-Derl . Khe .

fltlS
j yv -

Kappel rodeck
Freiamt 350

Unser Stammhalter , ein kräftiger
Sonntagsjunge , ist angekommen .
In großer Freude (65272 )

Herta Hartmann gab. Minet
Erich Hartmann

* stastt . gepr . Dentist
z . Zt . Städt . Krankenhaus

Achern

f7erfigel/mstfan «lsftlei «ier
die immer passen , ges geschützt , punkttrsl ,

nur Bezugschein für Stoff erforderlich

Jtnna $ 2aupp
Karlslr . 138, pl .. Haltest . Relchsstr ., Irühei Passage

Kleinanzeigen
Hatzen im
. .Fützrer

"
grntzen Erloig!

Sunge Frau
mit guten Umgangs¬
formen , sucht Stelle
als

Bebirnung
?fngebole erbeten :
R . W ., psftlagernb
« enesbach i. Murgl .

Viirstuseilttri «
IN Äfenogrophie lind
Schreibmasch . bewan ,
den . gute Schulzeug ,
niste sucht aus fof .

0 t « I I « « S.
Sltiflcb. n . 14S5S an
d. stühr . Berl . Khe.

Perfekte

sucht Abeud .

ab 18 Uhr . Angebote
unter 14832 an ssüh .
rcr -Perlag KarlSr .

Männlich

Reben -

Besltziisiigung
gl . w . Art , ab */s1>
Uhr , SamStagS ab
14 U.. gesucht . Füh¬
rerschein vorhanden .
Angeb . u . 14*34 an
Führer -Berlag Khe .

Zuverlässiger

Knulmanns-

sucht Stellung .
Angeb . u . 14772 an
Führer -Verlag Khe .

Staufmann
mit langjähriger , vielseitiger Er¬
fahrung . selbständig . Arbeiter , i'lot -
t« r Korrespondent , sranzöstsch per »
fekt und gewandt beherrschrud . sucht
für sofort od . spät . and . Wirkungs¬
kreis . Angeb . » . BR . ÜH an di«
Lübrer - Geschäftsstelle Bruchsal .

<&
Herz, Nerven . Schlaf . . .
Immer wieder bewährt bat sich
Siika > Nerven * Elixir \ seit
Jahren . Dieses rein pflanzliche
Anfbauraittel aus Kräutern mit
Lecithin stählt Herz und Nerven
und gibt gesunden , tiefen Schlaf .
Flasche RM 3 .45 . Echt zu haben

in Karlsruhe ;, Drogerie Roth » Her »
renstr . 26/28 ; Reformheus „ Neu¬
leben "» Dougtasstr . 24, bei der
Hauptpost (40584)

Sterbefülle In Karlsruhe
10. Cft . : Hildegard Karchcr , 5 Monate alt .

Maria Oetfcher , Ehefrau , geb . Härle . 32 Jahre .
ll . Ökt . : Otto Emil August Tictschc . Rcichs -
bflhnobersckretär . ledia . 'Sl Jahre . (Gustav Tranb .
Zeincnteur , Ehemann , 50 Jahre . 12. Cft . : Leo-
voldine Wiilöin , Näherin , ledig , 74 Jahre . Ur¬
sula Brigitte Wolf , 17 Taac . Emilie Luise Sei¬
fried fl«b , Baninflärtner , Wwe . . 61 Jahre . August
Hauer , Bahnbofsarbeiter . Ehemann . 60 Iah ' «.
Maria Kaltenbach . Hausangestellte , ledig . 70 I .
Heinz Zimmermanu . Schüler . 11 Jahre . 13. Olt . :
Adolf (link , Kaufmann . Ehemann , 6ö Jahre .
Karl Pstvingcr . Kriscurmeistcr . Witwer . 83 I .

Solidks Müdchen
sucht Stelle zum Aedienen
und etwas Mithilfe im Haushalt
aus 1 . November 19441.
Angcbotc erbet « » unter OiK. 3855
an den Kührer - Bcrlag OAenbura .

Sans »
hülterln

bestempsohl . . alleinst .
^ il . . Ans . 4N, gme
Köchin , sucht Psslen
in ruh ., gut . srauen .
kosen Haushalt .
Angeb . u . O 44( 11!
an Fübr .-Berk . Khe .

Lehnend «
Nebenarbeit

auch kfm. od . lechn .
, eichn . Art . grluch «.
Angeb . U^ 14828 an
Hührcr -Beriag Khe .

Tnmcntönfilitriii
sucht Stelle als Ge -
sellin in grötz . Ge -
schüft a . 4 . o. 11. 11
Angeb unr . S 14188
an Fuhr -Bcrl . ' .Kbe .

Gewandte

IdtMin
lucht Stell » aus fof .
oder 1. November ,
« ngeb . u . * 4.3713
an ftühr .-Verl . Kbe

Ig . ffrau sucht für
halbe Tage

Belktziistilsung
im Bertzinii

aber Kaste .
Angeb . 14783 an
tsührrr .Bering Kbe .
ssräulein . im Hau »,
hall und Sachen er .
iabren . sucht

Wirtzungskrs.
mit Famiiienanschl .
Angeb . u . 14750 an
d. Fuhr .-Verl . Khe .

Gefun - es . sauberes u . kinderliebes

Mädchen
( auch Pflichtjabri

in Haushalt <2 Kinder ) auf 1 . Nov .
S. ° ' Ucht . (14797)
irra » E . Klinaler . Khe .- Rüppurr .

Hcrrcnalber Stratzc 41.
In frauenlosen Haushalt zu 2jäb -
rtgem Mädchen wird eine gesunde ,
zuverlässige

Rersinlichkett
gesucht , die der klühruna des Haus¬
halts gewachsen ist . und Liebe und
Verständnis für das Kind bat .
Anaebot « mit Lichtbild und Lebens¬
lauf erbeten unter B 44161 an de »
Sührer -Berlag Karlsruhe .

In Ireuer Pflichterfüllung gab sein Junges Leben
für Führer , Volk und Vaterland unser Innigst *
geliebter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Enkel (43712)

Gefreiter

Hans Kohlmann
im Alter von 23 Jahren .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1940.
Daxlanderstr . 47 .

In tiefer Trauer :

Johannes Kohlmann
und Frau Anna , geb . Schmid
sowie Angehärlgo .

Statt Karten
Nach Gottes unerforschtlchem Ratschluß ist untere innigst *
geliebte Tochter , Schwester , Nichte , Schwägerin und Tante

Trudel Dumm
heute Im blühenden Aller von 28V« lehren , erlöst von schwe¬
ren Leiden , wohlvorbereitet In die Ewigkeit eingegangen .

Offenburg , den 14. Oktober 1940 .
Rheinstraße 6.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Th . Dumm, Oberreichsbahnrat .

Die Beisetzung findet In aller Stille In Karlsruhe statt
Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .

itl #

Telefon 6

Todes -Anzeige
Heute früh 1 Uhr Ist unser guter Lebenskamerad , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante (1690)

Pg . Fri . Emilie Priedat
ln die ewige Heimat eingegangen . In selbstloser Aufopfe
rung für die Ihren und in heldischem Kampfe In Wort una
Schrift hat sie noch erleben können , daß Ihre Heimat Elsaß
Lothringen wieder deutsch wurde . Sie ruhe in Frieden und
wird für uns unvergessen bleiben .

Reden -Baden , den 15.
Friesenbergstr . 7.

Oktober 1940.

FUr die trauernden Hinterbliebenen
Ernst Priedat .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 17. Oktober 1940
nachmittags 15.15 Uhr , von der Frledhofskapelle Baden -Baden
aus statt .
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. . Bl« Donnerstag varlRngarU
Ein herrlich dramatischer Film

Oie Heilige und ibr Karr
Hansl Knotack , Hans StUwa

Fr. Ulmer , Beppo Bram
Beginn : 3.30, 5.30, 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

pAÜ

Bis Donnerstag verlUngertl
Ein toller Filmschwank

Ralph A. Roberts , Theo Lingen

Oer (erkannte leim»
Trude Marlen , Grethe Weiser
Beginn : 3.30, 5.30, 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Hur Dis Donnerstag einfchlleOi .r
Das neueAsien
ein weltpolitischer Film von COLIN ROSS

ein Erlebnis seltenster Art !

Beg . 3 .30 Uff I
k 54SW KCJI

( 8 .00 Uhr
num Plätze )

Städtische Festhalle
Sonntag , den 20. Oktober 1940, 14 Uhr

Franz Philipp Feier
FEST - KONZERT

mit Volkskantate „ Ewiges Volk “

Mitwirkende : Prof . Joh . Willy , Bariton
Konzertorganist W . Kraus »
Stadt . Singchor , Karlsruher Sängervereinigung
Chor der Staatl . Hochschule für Musik , Jugend¬
chor der Karlsruher Schulen , Pforzheimer Män¬
nerchor , Gemischter Chor „ Aurelia " Baden -
Baden . Verstärkte Bad . Staatskapelle (44351

Gesamtleitung : Fritz K ö I b I e - Karlsruhe
Eintrittspreise : Festhalle : 4, 3, 2, 1, 0 .50 KM.

Musikhochschule : 2, 1, 0 .50 KM.
Vonrerkeef : Stadtgarteneinnehmer

44207Heute

Hauslrauen - nachmittao
mit neuem , vollständigem Programm

Siehe Plakatanschlag !

REGINA
Hebelstr . 21 Betriebe Telefon 606

Bekanntmachung I

In der Generalversammlung vom 30. September
1940 wurde beschlossen , die Genossenschaft
zwecks Ueberführung Ihrer Einrichtungen In das
Reichsbahnkameradschaftswerk

aufzulösen .
Etwaig * Gläubiger werden hiermit aufgefordert ,
• Ich alsbald zu melden . (1124J )
Karltrahe - Durlach , den 2. Oktober 1940.

Reichsbahnkantine
bei der Betriebsabteilung Durlach

des K. A . W. Offenburg e . G . m . b . H.
In Liquidation

Die Liquidatoren :
H. Birkenberger , L B r u t z e r.

Sörzens -
_ wünsch !
De « darf ich treue - ,
ssrU. Frauchen fein ?
Ich suche einen lb .,
aufrichtigen älteren

Lebenskameraden ,
welch , sich gleich mir
ein harmon . Glück
ersehnt . Bin Fräul ..
44 I ., dunkel , mittel *

§roß . sehr häuslich.
ûSf . Zuschrift , erb .

unter V 43770 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Jung . Ing ..Assistent
sncht Briefwechsel m .
jg . Mädel bis 20 I ..
-Wecks späterer

Beirat
Zuschriften mit Bild
unter 14771 an den
stührer -Berlag Khe .

Wer kann Mitte dir
Ende Oktober 1S4S

4 Zimmer-
Einrichtung
als Rückfuhr -Gelegen -
heit von Näh « Stutt¬
gart nach Karlsruhe
mitnrhmen ? <14788)
Preisangebote an

H. ft . Later .
Ettlingen i. Baden ,

Pulvergarten 10.
(14788)

Welche firoOfirma
würde Filiale im
Zentrum Straßburg
einrichten ? Schoner
Laden m . Lagerraum
u . Wohnung vorhd . ~
Angeb . u . 14770 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Unterricht

Ser erteilt Unterricht
in (14766

lranzWAr
6praE

Angebote an
» . Schlecht . Khe ..
K .-Wilhelm -Str . 1.

Der Weg
zum Erfolg

gebt über Mt Ho ^ lg«
ha „ Sichrer - , »er
Mil ieiner überra¬
genden verbreiwn ,
— in Karlsruhe lieft
chn fast lebe gamilie

»achhalttgen ilnzet -
generfoch gewShrlrt -
Itet .

CatS

Wiener
Hof

Mittwoch, Samstag
Sonntag

Konzert
Erstkl . böhmische

Bettledem
grau 375 , 4.75, 5.50,
halbweiß6 .50, weiß
7.75,1a 9.75,V» Daune
11.50 u . 12.50, % D.
15.50 * Pfd . 42254

Hannabachs WIt ,
Schönbach 143.

Egerland .

2 H.-AnzUge ,
1 Hochzeitsanzug , 1
H.-Montel , Gr . 170
bis 173, gut erhalt .,
Maßarb . , 1 P . H -
Schnürstiefel . 1 P .
Schaftstiefel , Gr . 42
bis 43 . 1 Cylinder ,
Gr . 56 , zu vk. Khe .,
Ernststr . 78, pari .

(14817)

Gut erhaltene (14826

Ml- II.
marschystiefe!

Gr . 45, bin . zu vkf.
SBeinbrennerftr . 6,1 .

4 gebr . Stühle , 1
Klaviersessel , 1 Di¬
wandeck « fof . zu vkf.
Zu erfr . unt . 14815

Führer -Verl . Khe .

Gelbfleischiqe (43947
Speise -

Kartoffeln
liefert frei HauS
I . Weigel in Heyna
bei Kandel , H . 23 .

Orig . Hanau ,
wenig gebr . . für 110
bis 220 Volt , umst .
halber zu verkaufen .

Radio -Frehtag ,
Khe . , Herrenstr . 48,
Ruf 6754. (44206

1 S .-Fahrrad
1 Paar H.-Schuhe ,
Gr . 45 . 1 Ablauf -
brett zu verkf . Khe . ,
Rheinstrandsiedlung ,
Kiebitzenweg 13, I . l .

(14823)
Troß . Goldrahmen

f. gr . Bild . Lampen
u. Geschirr bill . zu
verkaufen . KarlSr .,
Kriegsstraße 91. I .

(14791)
Sin schwarzer

Wivtermiütrl
mittl . Größe , neu -
wert ., zu verk . Khe .
Bannwaldallee 30.

(14806)

Guterh . weiße eis.

Bettstelle
mit Rost zu verkauf .
Kraut . Khe . . Hebel -
straße 13. Laden .

(14794)
Slektr . Stand ,

mit Tonabnehmer
bin . zu verkf . Khe . ,
Yorckstr . 49, HI ., lks .

(14768)
Rußbamu .

Waschtisch
mit Marmorplatte

bisiig zu verkaufen .
Weberstraße 6, II . ,
Karlsruhe . (14759)

Siuder -
Kaftenwnge «

grau , bM . zu verkf .
Wattkopfstraße 70,

Siedlg . Grünwinkel .
(14758)

Gut erhalt . (14767

Korbwagen
u . wß . Sportwagen ,
sowie schw. Damen -
Halbschuhe , Gr . 37.
zu verkf . Daxlanden ,
Turnerstr . 41 II , r .

Maßanzug
wenig getrag ., mittl .
Größe , preiswert zu
verkf . Khe . , Drago -
nerstr . 2. I . (14790

r « . mm.
mit Koffer zu verkf .
Verleih Monat 8 Jt .
Beiler .KH«.,Waldst .66

(14857)

Zu verkaufen
Swei flttf erhaltene

«oflenfdirtnrt
tu verkaufen . Kr . 170 ent , 80 ein ,eo cm . Ankragen unter BR . «3887
an de« Führer -Berlag Bruchsal .

Soff .- Grammophon
«rft 5 Plndte«,

Snta - Lchneeketfe« «Gummis .Sfuder - Slauptisch . Puppen .Zimmer ,2 MädchenWinter - Mäntel fite 9 u.
10 Aabrcn und 1 Spirituskocher
ra verkaufen . (14778)Av»el. Sb«., « atserftr . IW tm vad .

i «nt
Schneider -

MmaWne
>u bk. Marfe Decker .
Schueideeei v « l

Odeuhei « .
(44156 )

Solzbettstelle
mit Patentrost aus
fand . Haudhait , u
verk . Werderftr . 64,
Hth ».. 2. St . , Khe .

( 14798)

Brielinartzen -
Sanimlung

Sonderstempel und
Sonderpostfarten für
Anfänger . billig zu
verf . Ang . u . 14787
an sführ .-Verl . Khe

Aut erhalt .
kombiniert ,
umzugshalb . , u verk .
od. geg . kleineren zu
tauschen . Pllppurr ,
« Nmrndstr . r4 II .,
» he. Daselbst » st.
chenbllsett , . « Iki.
deeschrank zu verkf .

(14803)

I Kohlenbadeolen
soft neu , zu verkauf ,
» drnerstr . 1». II . I.,» arliruh «. (14810)

^SriQotwSf cfcc
für Damen , Herren und Kinder
in bekannt guten Qualitäten

Etagengeschäft StUIHIDf

KARLSRUHE , Amalienstraß « 14b
— . «gP

1ü.- Wintermantel
Marengo , für große
starke Figur . Khe . ,
Kanonierstr . 3. p . r .

(14855)

§ taatstheater
vrosss Ilses

Ritttvoch , 1«. Oktober , 19—*1.30 Uhr
3. Borst , der Mtttwoch -Stamm -
Miete

Die pftffioe Mond
Kom . Op . v . WeiSman «

Donnerstag , 17. Okt . , 19—81.30 Uhr
3. Vorstellung der Donnerstag -
Stamm -Miete
Uraufführung in Anwesenheit
deS Dichters

Weifte Röchle
Schauspiel v. Anspach

Kleines Theater (Elntraelio
Mittwoch , 16. Okt .. 19 .30—21.30 Uhr

Götter auf Urlaub
Komödie v . Helwig .

Vorverkauf im StaatStheater und
am Kiosk der „ Eintracht " .
Borbestente Karten sind wochentags
bis 18 Uhr . sonntags bis 13 Uhr
abzuholen , andernfans Weiterverkauf ,

(ausgenommen Wahl -Mieter ) .

JhhceihmischUien
repariert schnellstens preiswert

Pienenürlnk 1

Nur noch heute
und morgen !

In - Sütz
Ein deutsches Film -

Kunstwerk

Ein Film , dan jeder gesehen
haben muß — der Publikum und

Presse restlos begeisterte .

Täglich 3 « 530 750

lugd . Uber 14 lahre zugelassenl

nur noch im

HgJPUfa Theater

TJläcchens

Votsteiiimqeti ^

Nur heute Mittwoch und
morgen Donnerstag ,

Jew . 2 .00 nachmittags

Löwenracheni
Das große vielseitige Variete -Programms

Gastspiel 2 Vanmolis Farad « d « r Knirpse

Ema und Lutz Akrobat . Step - Sensation

Karl Heinz Schuhmann
der einzig e Ansa ger und T a nzkom iker

Sonfo U * MilO das grabe StlmmphAnomen
u. ihr Trompeter des gr.Erfolges wegen prolongiert
Annl Roland die entzück , fugdl . ILnzerln

Kapelle Hans Rüger

cJCausfcauenTlacfiinUtaQ ,
b « i freiem klntrllk und kleinen Preisen

km ^ ilm
der froude bereitet !

Eintrittspreise :
Kinder —.30. —.50. — 75 , —.90

Erwachsene —.SO, —.75, —.90, 1.20
Kassenöffnung 1.15 Uhr

Telefonisch können keine Karten
reserviert werden

HEUTE der
beliebte

Elnlracht -Bar- Kanaren
das entzückende Abend - Programm mit
der Schönheits - und Schleier - Tänzerin
Ela von Hacht

Die singende Geigerin Karinata
„ Klänge der Südsee " 2 GollnOS
Hawai und Banjo - Melodiker

Bortl Bort geschulte Tanzkunst

Dazu begleitet die ausgezeichnete Bar - Kapelle
Arthur Wunsch 44209

Rheinkanal »
"T

Heute

KONZERT
Ziehung 1 . Kl. 22. und 23 . Oktober

1200000 Lose, 480000 6ewinne, 3 Prämien
in 5 Klassen. Gesamtgewinne Ober RM.

102 Millionen
1 | l/if 3 Millionen
fi a/i 2 Millionen
*5 «r auf

Prämien
(§2,111 d .
Plan .) je

S
Gewinne

gewinnen an BekömmlichkeM
und Wohlgeschmack

durch Mischung mit dem altbewährten

Zafeltoaffec
der Staatlichen Badverwaltung

UKIMsaS
IM SCHWARZWALD

Gewonnen aus den Wildbader Heilquellen
mit Kohlensäure versetzt

AuskSnft . u. Besugsquellenneehwels durch
dl * Staatlich * Badvsrwallnng Wildbad

1 /« 1 MillionRM .
500000
500000

" 300000
200000

" 100000
i i 11 — Preis je Klasse . .

7. 3 , ' / . 6 , V, 12 . - , 24 RM .
Bestellen Sie sofort bei

ZWERG "73n„iCr -
Karlsruhe , Hebelstr . 11

Gut erhaltener
D .-Wintermantel

Gr . 44— 46, zu kauf ,
gejucht . Angeb . mit
Preisang . unt . 14851
an Führ .-Verl . Khe .

Müdchem
rab

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14781 an
Führer -Verlag Khe .

ReMr .-Kasse
gut erh . , für 2 Bed .
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14776 an
Führer -Verlag Khe

Teppich
ca . 2*/*—3'/r gesucht .
Angeb . u . 14775 an
Führer -Verlag Khe .

Sehr gut erh . , weiß .

K .
zu verkf . Anzusehcn
vorm . Maxaustr . 4 ,
ll ., Khe . (14786

Gut erhaltene (14862

Pelzjacke
preisw . zu verkauf .
DonnerSI . u . Freit .
12—2 U . Hermann ,
Amalienstr . 65 , Khe .

1 gut erhaltener
Kinder -

MenmWN
(elfenbeinfarbig ), u .
Sportwagen bill . ab -
zugeb . Zu erfr . vor -
mitt . b. Fam . Späth
Khe ., Augartenstr . 25.

(14853)

Sehr schöner (14861
Pnppenkastenwagen

zu verkaufen .
Rüger , Rüppurrer
Str . 20. 2. Stock .

2 P . schw. Frauen -

Gr . 41 . 1 P . fast
neu . sow . 1 schwarz ,
gut erhalt . Wollkleid
m . Jacke . Gr . 44/46 ,
zu verkf . Karlsruhe .
Marienstr . 4S, III .,
lks Anzufeh . abdt .
ab 18 .30 U. (14738

Aiigald / Altsilber
Silbermonzen

k utt au den amU . Höchstpreisen

uS : ; C. Reinhoidt . Sohn
Inh . Heinridt Kodi Ww .

Karlsruhe a . Rh . , Koisarstr . 163
San. B C. 33344 38820

Raufe iedeu Pofte » 133205)

6{fit' tt.tB(inüofd|fn
Rahfloife H. Bnnfeubach . Rarlsr ..
Darlacher Slratze 38. Tel . »481.

Zu berkauseu
1 Domruzimmer

schwarz , Schreibtisch ,
Spiegel , 3 SiSHI «,
Tisch, « elsoristr . 7.
III ., « he. (14780

Welten Todesfall

1 Wohn)lmmrr
dunkel poliert , aus autem Hause ,

« uu . ouvcui 'iicuc . i ytii« . u . v
im ktubrer -Verlaa Karlsrube .

Btt-Bom. siiDer monzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975 )
KARL JOCK

Juwelier u . Uhrmachermeitter
Karlsruhe , Kaiserstrafie 17»

Gen . B. A. 40/1022 .

Rleiaer . oeswerfipee

Füllvsen
und SILnderlampe

mit Tisch zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 14799 an den
Führer -Berlag Khe .

echlakzimner
Kücheneinrichtung ,

Chaiselongue , Näh -
masch. , Matr . zu ff .
gesucht . (14821)
Meinzer , Karlsruhe ,

Sedanstraße 1.

Ksulgesuchs

Ja kanten aesacht
ne » »der aebraucht . 1 kleine

SlanWllschine
für Blechbearbcituna mit "
betrieb , sowie 1 kleine

Bohrmaschine
für elektr . Netrieb . Bobruna biS zu
5 mm. Angebote unter F 41404 a »
de» Sübrer»B«rlaa RarlSrube.

Hand -

Alkeisen
Gutzbruch

Altmetalle
u . fitmMche Altmaterialien kauft
zu den amtlichen Höchstpreisen

Karl Beck
Rohstoffe ,

RarlSruhe . Atmmerftr . 3.
Tel . 8487 (42184

Gebe ., weiß , eisern .

» til

Sloolec
zu laufen gesucht .
Angeb . n . 14765 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Zu kaufen gesucht
ca. 40 lsdm .
RiMiltzüzrohrk

H. & A. Vollmer ,
Karlsruhe . Kreuzstr .,

Fernruf 4619 .
(44074 )

ohne Matr . . sowie
ein kl. wß . Schrank
zu kauf . ges. Preis¬
angabe u . 14811 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltener
Teppich

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14831 an '
Führer -Verlag Khe .

oder beflere Einzelmarke «
zu kauf-en g-esircht. Anaebobe un -ter
14395 an d . Führer - Äerlaa Khe .

Alte (42200

AvllMlen
kauft

MufikhouS Schloile .
« he. . Kaiferstr . 175.
neben Salamander .

Gut erhaltener

KinderMNN
zu kaufen gesucht .
Preidangeb . u . 14887
an Führ .-Verl . Khe .

KindeMtzrer
oder Dreirad und 1
Tornister zu kf. ges.
Angeb . u . 14296 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Kleine od. gr . gebr .

sof. gea . Kaffe ges.
E . Wolf , Pforzheim ,
Ludwig -Wilhelmstr .9,
Ruf 2436 . (13880)

Gut erhaltener
Korb , oder

Kastenkinderwagen
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14789 an
Führer -Berlag Khe .

Für 15 I . alt . Jg .

neuro . Mmtel
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 43711 an
Führer -Verlag Khe .

Mmallhine
I für PrivathauShalt ,

a . gebr . , zu kf. ges.
Angeb . u . 14856 an
Führer -Berlag Khe .

Kapitalien,
r NadihypoüieKen ^

zu günstigem Zinssatz , bei voller
Auszahlung sofott verfügbar .

AUGUST SCHMITT

Vü

KARLSRUHE , (45632)
Hypotheken , Häuser ,

HlrschsfraBo 45 — Fernspr . 2117

1200 . -
als Darlehen , gegen
prima Sicherheit , v .
Seldftgeber od. Bank
mir monatlich . Rück¬
zahlung gesucht . An -
geböte u . 14747 an
Führer -Verlag Khe .

Kletnanzetgen
der große Erfolg

Jmmobil .ien

In der Nähe des
Kher . Friedhofes ein

Grund st ück
zu pachten oder kauf ,
gesucht . Angeb . mit
Lage u . Preis unt .
14822 iyt Führ .-Der -
lag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Sramo-
Nlerra - MtnlaslwMil

3/4 fo .
mit DKW .- Motor , fahriicher itrfe
Großlaftwagen . arohe Laderaum «,
wirtschaftliche TranHportausnübun «

egen Be »uaschein schivellstens lieser-
ar . (40765 )

TheodorLeeb . DKM Spezialhau§.
Rarlörube . Amalieuftrahe SS»

Televbou rssi/sz .

Motto ;

üas
wschön

Ein neuer fröhlicher Ufa - FUm aus den bayrischen Bergen

Friedi Gzepa / Paul Richter / Kurt vesperma 1111

fiertrud wolle / Aiuert Fiorath / Hermine Zie9|0r

Nach dem Roman * Muckenreiters Flitterwochen » von Gabriele v. Sazenhof ®

Musik : Ludwig Schmidseder

Spielleitung : Paul Ostermayr
. Die Presse schreibt :

Hinsehenu. anicnauün!
Das Publikum freute sich und klatsch<?
mehrfach heftig Beifall auf offener Szenfl

Beginn : Tfiglich 3 .45 , 5 .30 , 7 .45 Uhr * Jugendliche nicht zug ela**®"

CAPITOL

3bis5 § o .
aeaen Raffe sofort zu kaufe« oder
z» miete« aesucht. Zuverläffiaer
Kahrer kann in Dauerstellung über¬
nommen werden ^ Angebote an :
Baunnternebmong Fra », L o o S .

Rarlsr »be-D «rlach.
Telefon Durlach SW . (440901

SvelAufo
2 Ltr ., Sport -Mod .,
Cabriolet , sow . eine

Schnell-
Fabrikat Tacho , geg ,
Kaffe zu verkaufen .
Näheres Rheinstr . 38
1. Stock . (43949

Achtel & Sicht
Ersatzteile

Reparaturen
Bereisungen
Walter Kaufmauu »
Mechanikermeister .

Khe . . Roonstr . 3,
bei der Hirschbrücke .

(42196

DKW.
ReichsNafl «

Limousine , preiswert
zu verkaufen , (3257

Robert Bauhart ,
Kraftfahrzeuge ,

Friefenhei » (Bad «« )
Tel . 3870. (3257

Daimler .veuz
L. St. W .

Ersatzteile
wie Kühler , Achr -
wellen , Laaerschalen

usw „ 1L0 PS u . ISO
PS , zu verkaufen .
Anfragen bei <44203
Schässler . Rrastverf .,
« öruerftr . 18, Ahe .

Aichünger
4—6 Tv . , auch repa .

raturbedürstig , zu
kaufen «der tauschen
regen 1,8 To , Färb ,
sseserwagen »der

Ptrs . Kag .
Angebote u . E 44204
an den Führer -Ber - '
lag Karlsruhe ,

Pers .-Wagen
2 Ltr .,
Plane

für 2Vi To . Lieferw .
zu kaufen gesucht .
Schriftl . Angeb . unt .
RA 2364 an Führer -
Berlag Rastatt .
Suche (3258 )

1 lonner
LiesenoaUn

» u,uft stritt ,
Ossenbnrg ,

Uhlgraben 87 . (3258

Auto-
Verknuse!

2,9 Liter Mercedes ,
6 Sitzer ^

1,8 Liter Citroen ,
6 Sitzer .

2 Liter Audi .
2 Liter Mercedes ,
1,3 Liter Mercedes ,
1 Liter Adler jr . ,
DKW . 600 u . 700 ccm
1 To . Lieferwagen .

Kh«. . Ettlinger Str .
47. Telefon 14.

Immer
darau denke « !
Bester Heiser skr alle
Gelegenheiten ist die

rTührer -

Klein -Auieiae

milMege
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14813 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Zu verknusen
75 Stück junge

Moni
5Vt Monate alt .

Khe .-Knielingen ,
Boelckestraße 36.

(14852 )

« lrintt » »

( ntlanf <"
jj .

Kennzeichen / ,
weist g°si-<»

^ x -
Schnauze , b-
d. Namen |S*

zugeb . « - " K -L
L- falbah », K
str . 88,

ÄX «
5H | * «ff.® ‘»‘ rtV »

Euttuusen
deutscher

Schäferhund
rein schwarz , dunkles
Auge . Kachel , Khe .,
WeinLrennerstr .16.il .

hat Krankes

in rotem « » 'zK .
KneiP ^ Sann -"

^ ,«-.

Geg Belohn -

Hirschstr ." ' -'
^ ?

mit bar W -rb« .« »"ß
bi«S« das Land »wisch««

man « « nd Kunden ^ ,4

Sin guter I7 « ne aber «

gute War « verdienen 1 t te ifcert‘
in guter Erinnerung fta bt
Deshalb ruft Werbung ^

-

heute immer wieder i» e

Äer jetzt « Jk^ facgt
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